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Über die Organisation  
von Männer- und 

Frauenwettbewerben

Über die UEFA-Spitzenwettbewerbe 
werden die übrigen Männer- und 

Frauenwettbewerbe finanziert: die 
Frauen-Europameisterschaft und die 

Women’s Champions League, die 
U21-Europameisterschaft sowie die 

U17- und U19-Europameisterschaften 
der Juniorinnen und Junioren, die 
Futsal-Europameisterschaften der 

Männer und Frauen sowie die 
U19-Futsal-Europameisterschaft,  

die Futsal Champions League  
sowie die Youth League und der 

Regionen-Pokal.

Über die finanzielle 
Ausstattung eines der größten 

Entwicklungsfonds im Sport 

Mit den Einnahmen aus der 
EM-Endrunde wird das UEFA-
HatTrick-Programm finanziert.  

Jede Saison stehen den Verbänden 
so durchschnittlich EUR 194 Mio.  
für Fußballentwicklungsprojekte  
zur Verfügung. Bis 2024 werden 
über HatTrick insgesamt EUR 2,6 

Mrd. in den europäischen Fußball 
geflossen sein.

Über die Entwicklung  
des Fußballs vom Breiten- bis  

hin zum Elitefußball

Die UEFA unterstützt die Verbände  
bei der Förderung aller Aspekte  

des Fußballs: Bau von Stadien  
und Trainingseinrichtungen, 

Weiterentwicklung des 
Frauenfußballs, Durchführung von 
Trainer- und Schiedsrichterkursen, 

Förderung von Nachwuchstalenten, 
Stärkung der Governance, 

Bekämpfung von Diskriminierung, 
Einführung von Initiativen im Bereich 
soziale Verantwortung und vor allem 
die Schaffung von Fußballangeboten 

für alle Menschen in Europa.

Wie investiert die UEFA in die Zukunft des europäischen Fußballs?

Als gemeinnützige Organisation investiert die UEFA den größten  
Teil ihrer Einnahmen in den europäischen Fußball

WAS DIE UEFA MACHT

> 200 

55

EUR 1,2 MRD. 

2,3 %

GOVERNANCE 

ENTWICKLUNG  

NACHHALTIGKEIT

Über zwei Drittel der Nettoeinnahmen der UEFA werden an europäi-
sche Vereine ausgeschüttet, die an den UEFA-Klubwettbewerben der 
Männer teilnehmen. Auch in den Qualifikationsrunden ausgeschiedene 
Klubs sowie nicht teilnehmende Vereine erhalten Zahlungen für die 
Nachwuchsförderung.

Von 2020 bis 2024 wird die UEFA über eine Milliarde Euro in 
Fußballentwicklungsprojekte in ganz Europa investieren.

Die Administrationskosten der UEFA werden auf ein Minimum 
reduziert, um maximale Investitionen in die langfristige Fußballentwick-
lung und in den Bereich soziale Verantwortung tätigen zu können. 

Die UEFA belohnt auch die Verbände, deren Nationalmannschaften  
an EM-Endrunden, den European Qualifiers oder der Nations 
League teilnehmen.

europäische
Vereine

für die
Fußballentwicklung

Nationalverbände

Anteil der für 
Administrations

kosten aufgewandte 
Einnahmen 

WAS DIE UEFA MACHT

WETTBEWERBE

Sportliches Verdienst
Sämtliche Spielerinnen 
und Spieler können von 
der Teilnahme an UEFA-
Wettbewerben träumen

ENTWICKLUNG

Umverteilung  
von Einnahmen 

97 % der Nettoeinnahmen fließen 
in die Fußballpyramide zurück

NACHHALTIGKEIT

Positive Kraft
Der Fußball kann positive 
gesellschaftliche Veränderungen 
herbeiführen

GOVERNANCE

Hüterin des Fußballs 
Gemeinsam mit ihren 

Interessenträgern schützt 
die UEFA den Fußball 

und entwickelt  
ihn weiter

Die UEFA schützt und fördert die wahren Werte  
des Fußballs für all seine Fans

WETTBEWERBE  
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Die UEFA hat in der vergangenen 
Saison auf und neben dem  
Spielfeld viel erreicht. Was war  
Ihr persönliches Highlight?
Es hat mich besonders gefreut zu sehen, wie  
gut sich der europäische Fußball von der 
Pandemie erholt und wieder einmal seine 
Vitalität, Flexibilität und Widerstandsfähigkeit 
unter Beweis stellt. Darüber hinaus haben die 
Women’s EURO und die Europa Conference 
League mit zahlreichen packenden Partien  
und denkwürdigen Endspielen alle Erwartun-
gen übertroffen.

Doch diesmal kamen unsere größten Erfolge 
abseits des Spielfelds zustande, wo wir uns 
zusammen mit der europäischen Fußballge-
meinde unermüdlich für den Schutz und die 
Förderung der Werte, die den Kern unseres 
Sports bilden, eingesetzt haben.

Wir haben die Erweiterung des UEFA-Entwick-
lungsprogramms HatTrick bekanntgegeben, in 
dessen Rahmen Einnahmen aus der EM-End-
runde der Männer in Entwicklungsprojekte 
unserer 55 Mitgliedsverbände fließen. Von 2024 
bis 2028 werden die Verbände EUR 935 Mio. 
erhalten, was den europäischen Fußball weiter 
stärken wird.

Ferner haben wir nach umfassenden 
Konsultationen mit Verbänden, Klubs, Ligen, 
Fans, Spielern und Trainern ein neues Format für 
die UEFA-Klubwettbewerbe der Männer ab 2024 
beschlossen, das für ein breiteres Teilnehmerfeld, 
mehr sportliche Ausgeglichenheit und zusätz-
liche Einnahmen zur Ausschüttung an Klubs, 
Ligen und Breitenfußball sorgen wird. Insbeson-
dere werden die Änderungen unsere Wettbe-
werbe noch attraktiver und beliebter machen.  
Es hat mich sehr gefreut, dass das UEFA-Exeku-
tivkomitee das neue Format einstimmig 
genehmigt hat. Die Europäische Klubvereinigung, 
die European Leagues und unsere Mitgliedsver-
bände haben es ebenfalls gutgeheißen, was zeigt, 
dass wir geeinter sind als je zuvor.

All diese Erfolge unterstreichen das Engage-
ment der UEFA für die Werte des europäischen 
Sportmodells – von der Verteidigung des 
Grundsatzes offener Wettbewerbe mit einer  
auf sportlichen Verdiensten basierenden 
Qualifikation bis hin zur Gewährleistung, dass 
alle Ebenen der Fußballpyramide vom Erfolg  
des Elitesports profitieren.

Wie will die UEFA die positive  
Dynamik im Frauenfußball, die  
durch die Women’s EURO 2022 
entstanden ist, nutzen?
Die Women’s EURO 2022 hat gezeigt, wie stark 
sich der Frauenfußball entwickelt hat. Darauf 
dürfen alle stolz sein – die Spielerinnen und 

Betreuungsteams, die uns denkwürdige 
Momente beschert haben; die Fans, die für  
eine einzigartige Atmosphäre gesorgt haben; 
der Englische Fußballverband und die lokale 
Organisationsstruktur; das UEFA-Personal und 
die Volunteers; die Austragungsstädte; unsere 
Sponsoren und Partner; die Medien. Gemein-
sam haben wir etwas Einzigartiges auf die Beine 
gestellt, das noch lange nachwirken wird. 

Natürlich liegt die Messlatte jetzt sehr hoch, 
aber das ist für uns nur ein zusätzlicher Ansporn. 
Durch die Reform der Nationalmannschaftswett-
bewerbe und die wachsenden Investitionen in 
den Klubfußball ist der Frauenfußball gut 
aufgestellt, sein weiterhin enormes Entwick-
lungspotenzial auszuschöpfen.

Wie zufrieden sind Sie mit der 
aktuellen Zusammenarbeit  
zwischen den Interessenträgern  
des europäischen Fußballs? 
Stürme lassen Bäume tiefere Wurzeln schlagen. 
In der jüngsten Vergangenheit ist die europäi-
sche Fußballgemeinschaft in zahlreichen Krisen 
zusammengestanden, um den Fußball zu 
schützen, und ist heute geeinter als je zuvor.  
Das zeigt, dass wir weiterhin bei allen Fragen 
eine Einigung erzielen können, trotz unserer 
Differenzen. Dass wir einander zuhören und 
gemeinsam Lösungen finden können.  
Gesunde Beziehungen entstehen aus  
gegenseitigem Vertrauen und Transparenz.

Der breiten Öffentlichkeit ist nicht 
immer bewusst, dass die UEFA eine 
nicht-gewinnorientierte Organisation 
ist, die den Großteil ihrer Einnahmen 
zurück in den Fußball fließen lässt. 
Durch welches Beispiel könnte man 
dieser falschen Wahrnehmung am 
besten entgegenwirken?
Kein Dachverband wird jemals einen Beliebt-
heitswettbewerb gewinnen, unabhängig 
davon, wie gut er arbeitet. Das ist normal. 
Unsere Aufgabe besteht darin, die Entwicklung  
unseres Sports auf allen Ebenen der Fußballpy-
ramide sicherzustellen. 

Dafür gibt es zahlreiche Beispiele – die 
Ergebnisse der europäischen Mannschaften auf 
höchstem Niveau, die zahlreichen Fußballanla-
gen, die in ganz Europa errichtet werden oder 
die Anzahl Spielerinnen und Spieler, Trainerin-
nen und Trainer sowie Schiedsrichterinnen und 
Schiedsrichter, die von unseren Förderprogram-
men profitieren. Aber eine Zahl sollte man dabei 
hervorheben: 97 %. Das ist der Anteil an den 
Gesamteinnahmen der UEFA, der in den Fußball 
zurückfließt, um dessen langfristiges Wachstum 
von der Basis bis zur Elite zu unterstützen.

98

Was ist die oberste Priorität  
der UEFA, wenn es darum geht,  
die Zukunft des europäischen 
Fußballs zu schützen? 
Die UEFA kann ihre Mission, als Bindeglied 
zwischen Profi- und Breitenfußball zu 
fungieren, nur dank ihrer Wettbewerbe 
erfüllen. Diese sind offen und basieren auf  
dem Grundsatz sportlicher Verdienste sowie  
auf einem Modell, in dem Solidarität und 
Nachhaltigkeit Vorrang gegenüber Profit und 
Macht haben. 

Dieses Modell hat nicht nur eine wirtschaft-
liche Dimension, sondern schafft auch einen 
Mehrwert in sportlicher und gesellschaftlicher 
Hinsicht. Dieser Effekt wird durch die 2024 in 
Kraft tretenden Wettbewerbsreformen weiter 
verstärkt. Der Erfolg der UEFA ruft wenig 
überraschend diejenigen auf den Plan, die  
den Fußball nur als Mittel zum Geldverdienen 
sehen und seinen gesellschaftlichen und 
kulturellen Nutzen ignorieren. Diese Sicht der 
Dinge widerspricht dem Geist unseres Sports. 
Wir werden die wahren Werte des Fußballs 
immer verteidigen. 

Zudem müssen wir sicherstellen, dass die 
Vereine ihre finanzielle Nachhaltigkeit wahren. 
Die UEFA und ihre Mitgliedsverbände müssen 
wachsam bleiben und dazu bereit sein, unsere 
neuen Regeln zur finanziellen Nachhaltigkeit 
fair, konsequent und einheitlich anzuwenden. 
Die Kaderkosten-Regel für die erste Mannschaft 
sollte leistungsabhängige Ausgaben fördern 
und den Anstieg der Gehälter und Transfersum-
men eindämmen. 

Vor einem Jahr hat die UEFA ihre 
Strategie für nachhaltigen Fußball 
auf den Weg gebracht. Welche 
Fortschritte wurden verzeichnet mit 
Blick auf das Ziel, die Strahlkraft des 
Fußballs zum Wohle der Gesellschaft 
zu nutzen?
Unsere neue, im Dezember 2021 eingeführte 
Nachhaltigkeitsstrategie zeigt die Bereiche auf, 
in denen die UEFA eine bedeutende langfristige 
Wirkung erzielen kann. Dazu gehören die 
Kreislaufwirtschaft und die Nachhaltigkeit von 
Veranstaltungen und Infrastruktur. Die ersten 
Ergebnisse sind ermutigend, doch es bleibt 
noch viel zu tun. 

Zusammen mit den Vereinten Nationen  
und der Europäischen Kommission setzen  
wir uns auch intensiv für den Klimaschutz ein. 
Der Fußball hat eine starke Stimme, die wir  
auch künftig nutzen müssen, um auf diese 
wichtigen, komplexen Themen aufmerksam  
zu machen und Lösungen vorzuschlagen,  
die allen zugutekommen.

VORWORT VORWORT

ALEKSANDER 
ČEFERIN
UEFA-Präsident



EURO 2022

1110

12		 �Grundstein  
des Erfolgs

14		 �Neue Standards 
setzen

16		 �Beeindruckende 
Zahlen

18		 �Den Schwung 
mitnehmen

20	 �Bleibender Eindruck

22		 �Ein digitales Turnier



„Diese EM sollte von 
Anfang an mehr sein 
als ein Fußballturnier – 
sie sollte bei Frauen und 
Mädchen einen prägenden 
Eindruck hinterlassen.“

Nadine Keßler
Geschäftsführende Direktorin 
Frauenfußball der UEFA

Schweden musste sich  
beim Viertelfinale gegen 

Belgien in Leigh bis zur  
92. Minute gedulden, bis 

der Siegtreffer gelang.

Bahnbrechend. Historisch. Beispiellos. Die UEFA Women’s EURO 2022 war der Höhepunkt 
des vergangenen Sportsommers. Das von langer Hand geplante Turnier zeigt, wie die UEFA 
die Entwicklung des Frauenfußballs mithilfe ihrer Wettbewerbe vorantreibt.

GRUNDSTEIN DES ERFOLGS
Der Konfettiregen der Pokalübergabezeremo-
nie im Wembley-Stadion war längst vorbei, 
doch viele der knapp 90 000 Zuschauerinnen 
und Zuschauer dachten nicht daran, sich nach 
dem packenden Finale auf den Heimweg zu 
machen. Die englischen Spielerinnen und 
Fans wollten den ersten großen Triumph des 
Landes im Frauenfußball so lange wie möglich 
auskosten. Neben dem Titelgewinn zelebrier-
ten sie auch die Veranstaltung, die Sportfans  
in ganz Europa in seinen Bann gezogen hatte.

Die Zahlen sprechen für sich: Die in neun  
Städten ausgetragene Frauen-EM-Endrunde 
2022 verzeichnete eine Gesamtzuschauerzahl 
von 574 875 (darunter 87 192 beim Finale) – 
ein mehr als doppelt so hoher Wert als beim 
bisherigen Rekordturnier 2017. An den  
Bildschirmen schalteten sich insgesamt 
374 Millionen Menschen zu.

Dieser Erfolg kam nicht zufällig zustande: 
Schon 2019 hatte die UEFA die EM-Endrunde 
zum Eckpfeiler ihrer Frauenfußball-Strategie 
„Zeit zu handeln“ gemacht, mit der die Ent-
wicklung des Frauenfußballs anhand konkreter 
Ziele beschleunigt werden soll. Dazu gehören 
die Erreichung neuer Zielgruppen, die Verdop-
pelung der Teilnehmerzahlen, die Steigerung 
der Einnahmen und die Verbesserung der 
fußballerischen Qualität. „Diese EM sollte von 
Anfang an mehr sein als ein Fußballturnier 
– sie sollte bei Frauen und Mädchen einen 
prägenden Eindruck hinterlassen“, erklärte 
Nadine Keßler, geschäftsführende Direktorin 
Frauenfußball der UEFA.

In den letzten beiden Jahren hat die UEFA mit 
ihren Partnern bedeutende Anstrengungen 
unternommen, um auf den durch die größte 

Women’s EURO der Geschichte entstande-
nen Impulsen aufzubauen. Zum Zeitpunkt 
des Turnierauftakts hatten zwei Drittel der 
55. UEFA-Mitgliedsverbände eine Frauen
fußball-Strategie entwickelt. Der belgische  
Verband etwa hatte zwei Jahre zuvor eine 
eigene Strategie auf den Weg gebracht und 
prompt erreichten die Roten Flammen zum 
ersten Mal das EM-Viertelfinale. 

Dank eines neuen Einnahmenverteilungs
modells war die Women’s EURO 2022 auch 
mit Blick auf die Professionalisierung des 
Frauenfußballs ein Meilenstein. Zum ersten 
Mal bei einem UEFA-Nationalmannschafts
wettbewerb der Frauen wurden die Vereine 
für die Abstellung von Spielerinnen entschä-
digt. Während England dank seiner makel-
losen Bilanz mit dem größten Anteil (über 
EUR 2 Mio.) aus dem aufgestockten Preisgeld 
belohnt wurde, erhielten alle teilnehmenden 
Teams mindestens EUR 600 000, mehr als 
doppelt so viel wie 2017.

Ermöglicht haben dies lukrativere kommer-
zielle Partnerschaften und die laufenden 
Investitionen der UEFA in die Entwicklung des 
Frauenfußballs. Die Steigerung des Interesses 
am Frauenfußball war ein zentraler Bestandteil 
der umfassenden Marketingstrategie der UEFA 
für das Turnier. Sponsorenaktivitäten und TV-
Übertragungen richteten sich an verschiedene 
Zielgruppen: Fans des Nationalmannschafts-
fußballs (unabhängig von ihrer Einstellung zum 
Frauenfußball), 8-11-Jährige in ganz Europa 
sowie leidenschaftliche Verfechterinnen 
und Verfechter des Frauenfußballs.

Bis zum Turnierauftakt wurde alles unternom-
men, um das Event auf und neben dem Platz 
zu einem Erfolg zu machen. Der Aufwand 
hat sich ausgezahlt. Die besten Teams und 
Spielerinnen Europas setzten in Sachen Fitness 
und Technik neue Maßstäbe und die Unter-
stützung von den Rängen war herausragend 
– nicht nur für die Gastgeberinnen. Die 25 Par-
tien ohne englische Beteiligung verzeichneten 
über 300 000 Eintritte, ein neuer Höchstwert. 

Für viele Fans war es die erste Frauen-EM-
Endrunde überhaupt. Fast die Hälfte waren 
Frauen, 30 % davon unter 30 Jahren, was 
die Fähigkeit des Fußballs unter Beweis 
stellt, gesellschaftlichen Wandel herbeizu-
führen. „Die Welt wird jetzt eine andere 
sein“, sagte die englische Nationaltrainerin 
Sarina Wiegman. „Wir sind hier, um zu 
gewinnen, aber mit dem Fußball kann man 
die Gesellschaft verändern.“
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Die Schiedsrichterinnen erhielten bei UEFA-Workshops im Vorfeld des  
Turniers technische Weisungen und arbeiteten an ihrer Fitness – so entstand 
ein starkes Zusammengehörigkeitsgefühl unter den insgesamt 56 Unparteii-
schen, zu denen erstmals auch 16 Videoassistentinnen (VAR) gehörten. 

Das Endspiel leitete die Ukrainerin Katerina Monsul – eine besondere Ehre  
für die erfahrene Schiedsrichterin, die nur wenige Monate zuvor aufgrund  
des Krieges aus ihrer Heimat Charkiw flüchten musste. „Ich bin extrem stolz, 
Teil dieses Events gewesen zu sein“, so Monsul. „Es war wirklich ein schönes 
Erlebnis, mit den anderen Schiedsrichterinnen zusammen zu sein, wir sind 
wie eine große Familie.“ 

Eine starke Einheit 

England war mit seinem erstmaligen Titelgewinn der große Sieger der Women’s EURO 2022,  
doch in Anbetracht der zunehmenden Leistungsdichte im Frauenfußball sollten alle teilnehmenden  
Teams mit positiven Gefühlen auf das rekordträchtige Turnier zurückblicken.

NEUE STANDARDS SETZEN

Technischer Bericht der UEFA: 
„Neue Maßstäbe“
Die Niederlage Deutschlands im Finale unter-
streicht die zunehmende Leistungsdichte  
im Frauenfußball. Zum ersten Mal seit 1987  
blieb dem achtfachen Champion der Titel 
zweimal in Folge verwehrt – England war  
erst der fünfte Europameister überhaupt. 

„Die EM-Endrunde 2022 hat neue Maßstäbe 
in puncto Intensität, Athletik, Technik und 
Professionalität gesetzt“, so der technische 
Bericht. Die Torquote nahm trotz weniger 
Abschlussversuchen zu, ein Zeichen verbesser-
ter Organisation und Fitness. Das Pressing war 
ebenfalls intensiver und vor allem effizienter – 
man wartete den perfekten Moment ab,  
um den Gegner gemeinsam unter Druck zu 
setzen. Auch gab es weniger Ballverluste – 
wenn die Teams an den Ball kamen, gingen  
sie sorgfältiger damit um. 

Beim Torwartspiel waren selbst im Vergleich  
zu 2017 bedeutende Fortschritte festzustellen.  
Die Schlussfrauen überzeugten nicht nur bei  
der Schussabwehr, sondern deckten dank 
ihrer Agilität und Athletik auch mehr Räume 
ab – durch dieses verbesserte und proaktive Stel-
lungsspiel waren sie stärker ins Spiel eingebun-
den. Eine Konsequenz daraus war ein beträcht-
licher Rückgang an 1-gegen-1-Situationen. 

Das Niveau ist höher denn je und wird noch 
weiter steigen. „Das ist der Maßstab, an dem 
wir uns orientieren wollen“, sagte die nordiri-
sche Abwehrspielerin Julie Nelson, deren Team  
zum ersten Mal bei der Endrunde dabei war. 
„Das darf keine einmalige Sache für den Frau-
enfußball in Nordirland bleiben. Es ist fantas-
tisch zu sehen, wie der Frauenfußball wächst 
und so viele junge Mädchen zu den Spielen 
kommen. So wird den nächsten Generationen 
hoffentlich der Weg geebnet.“ 

„Beim Eröffnungsspiel im Old Trafford haben 
wir wohl nicht unsere beste Leistung gezeigt, 
doch es war der Moment, in dem uns klar 
geworden ist, dass dies der Beginn von etwas 
Großem ist.“ Die englische Verteidigerin Lucy 
Bronze kann auf einen denkwürdigen Sommer 
zurückblicken. Die dreimalige Champions- 
League-Siegerin war tief beeindruckt von  
der Unterstützung für ihr Team auf dem  
Weg zum Europameistertitel. 

„Es war ein unglaubliches Erlebnis, vor  
allem weil wir in England gespielt haben.  

Selbst wenn wir noch ein anderes Turnier  
gewinnen, kann ich mir nicht vorstellen, dass  
es jemals etwas Vergleichbares geben wird.“ 

Auf dem Weg ins Finale durchlebten die 
Engländerinnen eine Achterbahn der Gefühle. 
Die Reise begann mit einem hart erkämpften 
1:0-Sieg gegen Österreich vor 68 871 Fans im 
Old Trafford. Nach zwei Machtdemonstratio-
nen in den beiden anderen Gruppenspielen 
– 8:0 gegen Norwegen, 5:0 gegen Nordirland 
– standen die Lionesses im Viertelfinale gegen 
Spanien vor dem Aus, konnten das Steuer aber 

gerade noch herumreißen. Schließlich ebnete 
der überzeugende 4:0-Triumph über Schwe-
den im Halbfinale den Weg zum krönenden 
Abschluss im Wembley-Stadion. 

England durfte seine neuen Heldinnen feiern. 
So etwa die sechsfache Torschützin Beth Mead, 
die zusammen mit der Deutschen Alexandra 
Popp Topscorerin des Turniers war und als 
beste Spielerin ausgezeichnet wurde, oder 
Kapitänin Leah Williamson, die den Pokal  
hochstemmen durfte – sie waren aber bei  
weitem nicht die einzigen. Drei Szenen werden 

den englischen Fans für immer in Erinne-
rung bleiben: der fulminante Siegtreffer von 
Georgia Stanway gegen Spanien, das freche 
Hackentor von Alessia Russo gegen Schweden 
und natürlich die wilden Jubelszenen nach 
dem 2:1 durch Chloe Kelly im Endspiel. 

Alessia Russo schirmt im Endspiel gegen 
Deutschland den Ball ab.
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BEEIN­
DRUCKENDE 

ZAHLEN
Aus Sicht der englischen Fans dürfte 
der Titelgewinn der Lionesses alles 

überstrahlen, doch wie bahnbrechend 
die Women’s EURO 2022 war, lässt  

sich am besten anhand anderer  
Zahlen ablesen.

574 875
Neuer Rekord bei der 
Gesamtbesucherzahl; 
der bisherige Höchstwert 
von 2017 lag bei 240 005  

87 192 
Rekordzuschauerzahl bei 
einem EM-Spiel (inklusive 
Männerwettbewerbe) beim 
Finale England - Deutschland

110 555 
internationale Zuschauer/-
innen aus 104 Ländern

374 Mio.
kumulierte TV-Zuschauerzahl 
– meistverfolgte Women’s 
EURO der Geschichte

476 Mio.
Interaktionen in den  
sozialen Medien  
(38 % auf TikTok) 

500 000
Follower auf dem 
Frauenfußball-Konto  
von TikTok 

ZUSCHAUERZAHLEN MEHRWERT

GESELLSCHAFTLICHE WIRKUNG

SICHTBARKEIT

EUR 92 Mio. 
Zunahme der 
Wirtschaftstätigkeit in 
den Austragungsstädten 
während des Turniers

EUR 16 Mio.
Gesamtpreisgeld:  
60 % zu gleichen Teilen 
unter allen Teams aufgeteilt 
40 % auf Grundlage 
der Leistung

EUR 2 Mio.
Gesamtprämie für 
Europameister England 

EUR 4,5 Mio.
Gesamtsumme des 
erstmaligen Ausschüttungs
programms für Klubs 
– Mindestbetrag von 
EUR 10 000 für sämtliche 
Vereine, die Spielerinnen 
für die Women’s EURO 
abgestellt haben 

84 % 
Anteil der Zuschauer/-
innen, die angeben, dass 
die Women’s EURO ihre 
Wahrnehmung des Frauen
fußballs verbessert hat

x 2,3
Zunahme der 
Kommentatorenplätze 
im Vergleich zu 2017

208 
Dopingkontrollen (alle 
negativ) – umfangreichstes 
bei einer Frauen-EM 
je durchgeführtes 
Antidoping-Programm

NEUE MASSSTÄBE 

85 % 
Anteil der Zuschauer/-
innen, die mit großer 
Wahrscheinlichkeit auch 
in Zukunft Frauenfußball
spiele besuchen werden

> 400 000
neue Möglichkeiten 
für Frauen und 
Mädchen, Fußball 
in den Austragungs
städten zu spielen

2 300
Volunteers, 
die vor Ort 
bei der Turnier
organisation  
mitwirkten 

x 2,4
Anstieg der Besucherzahlen auf der 
Website und mobilen App der Women’s 
EURO im Vergleich zur Endrunde 2017 

1716



•	Die Einrichtung „Sport England“ stellt eine zusätz-
liche Million Britischer Pfund bereit 

•	Die Austragungsstädte wollen ihre 
Entwicklungsarbeit fortführen

•	Die durch den Triumph der Engländerinnen entstan-
dene Begeisterung soll durch neue Partnerschaften 
weitere Landesteile erfassen

England: nächste Schritte

Bereits vor dem Auftakt zur Women’s EURO setzten sich führende Persönlichkeiten des  
Frauenfußballs mit der Frage auseinander, wie auf dem Erfolg des Turniers aufgebaut werden kann.

DEN SCHWUNG MITNEHMEN

Für Nadine Keßler, geschäftsführende 
Direktorin Frauenfußball der UEFA,  
besteht die entscheidende Frage nach dem 
geschichtsträchtigen Sommer 2022 darin, 
wie es jetzt weitergeht. „Für alle, denen 
der Frauenfußball am Herzen liegt, für alle 
Menschen, die wir durch die EM in England 
erreicht haben, geht die Reise weiter. 
Wir werden uns hohe Ziele stecken.“

Mit dieser Vision ist Keßler nicht alleine. 
„Wir wollen unseren Teil dazu beitragen, 
dass eine ganze Generation an Frauen 
gesund und zufrieden ist und das Leben 
genießen kann“, erklärte Baroness Sue 
Campbell, Direktorin Frauenfußball beim 
Englischen Fußballverband. 

Die Messlatte anheben
Um die nächsten Schritte zu besprechen, 
organisierte die UEFA am Tag des End-
spiels in London ein Forum, bei dem sich 
Persönlichkeiten des Frauenfußballs darüber 
unterhielten, wie die Women’s EURO für 
nachhaltigen Erfolg genutzt werden kann. 

Lise Klaveness, Präsidentin des Norwegi-
schen Fußballverbands, gehörte zu den 
Gästen und betonte, dass jegliche  
Zukunftsvision für den Frauenfußball 
auf totaler Gleichstellung beruhen muss. 
„Es ist sehr wichtig, prinzipienbasiert 
und ethisch zu führen, wenn man die 
Vision umfassender Gleichstellung hat. 

Es sollte nicht so sein, dass mit Töchtern 
und Söhnen unterschiedlich umgegangen 
wird. Diesen Ansatz sollten wir bei allen 
Entscheidungen verfolgen.“ 

„Was man sieht, kann man werden.“
Die ehemalige englische Nationalspielerin 
Alex Scott, die nun als TV-Expertin tätig ist, 
bezeichnete die Bereitstellung von Karriere-
wegen und Wettkämpfen als wichtige Vor-
aussetzung für Mädchen, die mit dem Fuß-
ball beginnen möchten. „Sie spielen nicht, 
nur weil ihr älterer Bruder spielt; sie spielen, 
weil sie Spaß am Fußball haben und sehen, 
welche Möglichkeiten sich für sie eröffnen. 
Was man sieht, kann man werden.“

Răzvan Burleanu, Präsident des Rumä-
nischen Fußballverbands, wies auf die 
Bedeutung von Elitewettbewerben wie der 
Europameisterschaft und der UEFA Women’s 
Champions League mit Blick auf die Steige-
rung der Teilnehmerzahlen in seinem Land 
hin. „Vor neun Jahren spielten 300 Mädchen 
in Rumänien Fußball – jetzt sind es über 
60 000. Die Sichtbarkeit ist sehr wichtig.“

Ein erster konkreter Schritt in diese Rich-
tung ist das neue Format, das die UEFA in 
den Nationalmannschaftswettbewerben 
der Frauen plant. Ab Herbst 2023 werden 
die europäischen Qualifikationswettbe-
werbe der Frauen mit einer Nations League 
verknüpft, und ein System mit Auf- und 

Abstieg sorgt für mehr sportliche Ausgegli-
chenheit, wodurch wiederum das sportliche 
und kommerzielle Interesse steigt.

Nationalverbände
Anne Rei, Vorsitzende der UEFA-Kommis-
sion für Frauenfußball, betonte nach der 
Women’s EURO, dass die 55 Mitgliedsver-
bände eine zentrale Rolle bei der Erreichung 
des strategischen Ziels der UEFA spielen, 
die Zahl der Fußball spielenden Frauen 
und Mädchen in Europa zu verdoppeln. 
Waren es 2019 noch 1,25 Millionen, sollen 
2024 2,5 Millionen erreicht werden. „Alle 
Verbände müssen das positive Bild nutzen, 
das die Frauen-EM vermittelt hat, um ihre 
Ziele zu erreichen. Auf allen Stufen soll-
ten sie ein angemessenes Trainingsumfeld 
gewährleisten [...] und die Qualität und 
Quantität von Schiedsrichterinnen auf allen 
Ebenen verbessern.“

Schlusswort
Was die Zukunft auch bringen mag – der 
Frauenfußball wird die auf dem Silberta-
blett präsentierte Chance, den Erfolg der 
EM-Endrunde 2022 in eine nachhaltige 
Zukunft umzumünzen, nicht verpasse.  
„Wir wollen ein dauerhaftes Vermächtnis 
hinterlassen – die Begeisterung, die wir  
entfacht haben, soll nicht nur ein paar 
Monate andauern“, sagte die zur Spie-
lerin des Turniers gewählte Beth Mead. 
„Und das ist erst der Anfang, wir müssen 
weitermachen und den Frauenfußball 
auf eine neue Ebene heben. Das sind wir 
ihm schuldig.“ 

„Wir wollen ein dauerhaftes 
Vermächtnis hinterlassen. 
Wir müssen weitermachen 
und den Frauenfußball 
auf eine neue Ebene heben.  
Das sind wir ihm schuldig.“
Beth Mead
Englische Nationalspielerin
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84 % 

74 % 

*Auf Grundlage unabhängiger Umfragen im Sommer 
2022 unter Zuschauerinnen, Einwohnerinnen in den 
Austragungsstädten, Volunteers und Teilnehmerinnen 
am Programm zur Wahrung des Vermächtnisses. 
Eine umfassende Wirkungsstudie zur UEFA Women’s 
EURO 2022 wird im Juni 2023 veröffentlicht.

PROGRAMME VOR ORT
Die neun Austragungsstädte

DAS VERMÄCHTNIS  
Programme in den Austragungsstädten

HOHE ZIELE Ziele für jede Austragungsstadt

Gleiche Möglichkeiten 
für Mädchen in 

Schulen und Vereinen, 
Fußball zu spielen

Bereitstellung eines inklusiven, sicheren 
und einladenden Umfelds, damit alle 
Frauen und Mädchen Wettbewerbs- 
oder Freizeitfußball spielen können, 

unabhängig von Fähigkeiten, 
Behinderung, Alter und Ambitionen

Mehr Vielfalt bei 
Coaches, Referees  
und lokalen 
Führungskräften, 
die den Fußball 

auf lokaler Ebene 
organisieren

Spaß, Bewegung und  
Freundschaften

•	 Vielfalt und Inklusion: Mütter am Spielfeldrand, 
Unterstützung für Opfer häuslicher Gewalt, 
Gehfußball für Demenzkranke, LGBTQ+ Super  
Sixes League

•	 Freizeitfußball-Verantwortliche: Schaffung von 
sieben Vollzeitstellen für Frauen, die Aktivitäten 
koordinieren, mit denen Mädchen und Frauen dazu 
motiviert werden, zum Vergnügen Fußball zu spielen

�Die nächste Generation  
begeistern

•	 Online-Programm für Schulen: Hilfsmittel, mit 
denen Lehrpersonen dazu ermutigt werden, in ihren 
Klassen über die Women’s EURO 2022 zu sprechen

•	 Ergebnisse: 3 500 teilnehmende Schulen, 
5 700 Downloads, 1,26 Mio. Interaktionen in  
sozialen Medien

�Zusammenarbeit mit  
lokal verankerten Vereinen

•	 Fußball-Schnupperkurse: Unterstützung  
der Vereine, um neue Spielerinnen aller 
Altersgruppen in die Vereine zu locken

•	 Fußballabzeichen für Mädchen: 
19 000 Fußball-Abzeichen für Mädchen,  
die erste Schritte im Fußball machen

•	 WEURO2022Communities.com: Anleitung 
für Klubs, wie sie Begeisterung rund um die 
Frauen-EM 2022 entfachen können 

�Anwerben von Trainerinnen  
und Schiedsrichterinnen

•	 11 Trainerausbildungsprojekte in allen  
neun Austragungsstädten

•	 Community Champions:  
Workshops exklusiv für Frauen

•	 93 neue Schiedsrichterinnen

�Erfolg dank  
Volunteers

•	 11 000 Stunden ehrenamtlicher Arbeit  
im Rahmen von Programmen für das 
Vermächtnis des Turniers

•	 90 Inklusionsprojekte

•	 1 000 junge Leiterinnen, die sich im 
Frauen-Breitenfußball engagieren

GEHALTENE VERSPRECHEN Konkrete Zahlen, die das Vermächtnis des Turniers belegen*

> 120 000 mehr Mädchen, die regelmäßig 
in der Schule Fußball spielen

Ziele, die England 
bis 2024 erreichen will

Körperliche Betätigung 
und Sport

Wirkung  
vor Ort

Gesellschaftlicher 
Wandel

> 20 000 mehr Frauen und Mädchen, 
die in der Freizeit Fußball spielen

> 7 000 mehr Frauen und Mädchen, die Fußball 
im Verein / als Breitensport betreiben

> 1 000 Frauen und Mädchen, die den 
FA-Trainerkurs „Playmaker“ absolvieren

> 300 zusätzliche Trainerinnen 
mit FA-Lizenz im Frauenfußball 

> 350 zusätzliche Schiedsrichterinnen 
mit FA-Lizenz im Frauenfußball 

60 
Host-City-Pilotprojekte  
an 262 Standorten

> 500 000 neue Möglichkeiten 
zur Einbindung von Frauen und 
Mädchen in den Breitenfußball 

> 50 % 
der Einwohner/-innen in den Austragungs
städten, 2 von 5 Zuschauer/-innen und 
zahlreiche Volunteers zu mehr körper- 
licher Betätigung und Sport motiviert

der Bevölkerung finden, 
dass das Turnier den lokalen 
Zusammenhalt gestärkt hat

der Zuschauer/-innen gaben an, dass 
die Frauen-EM 2022 ihre Wahrnehmung 
des Frauenfußballs verbessert hat

der Teilnehmerinnen gaben an, dass  
sich ihr Selbsatwertgefühl durch die 
Aktivitäten im Rahmen des Vermächt- 
nisses des Turniers verbessert hat

83 %

85 %

90 %

72 %

40 %

54 %

15 %

BLEIBENDER EINDRUCK
Die 26-tägige Women’s EURO 2022 wird noch jahrelang  
nachhallen. Ein anfänglicher Unterstützungsbeitrag in  
Höhe von EUR 300 000 veranlasste die Partner der 
UEFA – allen voran den Englischen Fußballverband –  
dazu, insgesamt über EUR 3 Mio. in Programme zum  
Vermächtnis des Turniers zu investieren, die zu einem  
positiven gesellschaft-lichen Wandel in allen neun  
Austragungsstädten beitragen sollen. 
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Die UEFA hat im Rahmen der Women’s EURO 2022 als erster 
Sportdachverband eine eigene Meldeplattform für Cyber-
Mobbing eingerichtet. In enger Zusammenarbeit mit den 
englischen Polizeibehörden und Social-Media-Plattformen, 
darunter TikTok, konnte die UEFA beleidigende Posts rasch 
identifizieren und beseitigen. Ferner erhielten alle teilneh-
menden Teams vor Beginn des Turniers Informationen zu 
präventiven Maßnahmen. Während des Turniers wurden 
insgesamt 551 missbräuchliche Posts auf Social-Media-
Plattformen gemeldet, von denen 60 % innerhalb einer 
Stunde aus dem Netz genommen wurden.

Die Bekämpfung von Cyber-Mobbing stellt eines der wesent-
lichen Elemente der UEFA-Strategie im Bereich Fußball und 

Meldeplattform zur Bekämpfung von Cyber-Mobbing

soziale Verantwortung dar; in Zukunft soll dieser bahnbre-
chende Ansatz auf alle A-Endspiele und -Endrunden der Frauen 
ausgeweitet werden. Die eigens eingerichtete Plattform ist ein 
erster Schritt, um den aus drei Säulen bestehenden umfassen-
den Ansatz zur Bekämpfung von Cyber-Mobbing umzusetzen:

•	 Bewusstsein für die verheerenden Auswirkungen  
von Cyber-Mobbing.

•	 Sensibilisierung von Spielerinnen, Trainerinnen,  
Schiedsrichterinnen und Fans, wie sie sich gegen  
Cyber-Mobbing schützen können.

•	 Aktive Beobachtung und Meldung von Cyber-Mobbing gegen 
Spielerinnen, Trainerinnen und Schiedsrichterinnen auf allen 
Social-Media-Kanälen der UEFA und der Betroffenen.

6,7 Mio. 
Interaktionen auf dem  
TikTok-Konto der UEFA  
@womensfootball

1 Mrd. 
Aufrufe des Hashtags 
#WEURO2022

2x
so viele Follower auf  
@womensfootball

IM FOKUS

TikTok hat die UEFA im Rahmen der Women’s EURO 2022 als offizielle Unterhaltungsplattform dabei unterstützt, 
ein breiteres Publikum denn je anzusprechen und eine ganz neue Generation von Fans zu inspirieren.

NEUER IMPULS DURCH  
PARTNERSCHAFT MIT TIKTOK

Als Merle Frohms und Giulia Gwinn ihre 
deutschen Teamkolleginnen tanzend durch 
die Umkleide führten, um ihren Halbfinalsieg 
gegen Frankreich zu feiern, hatten sie wohl 
nicht damit gerechnet, dass es so viele 
Menschen jenseits dieser vier Wände sehen 
würden. Aber die Macht und Reichweite  
der sozialen Medien während der UEFA 
Women’s EURO 2022 waren so groß, dass 
ihre Tanzeinlage bald mehr als 7,5 Millionen  
Mal auf dem TikTok-Konto der UEFA  
(@womensfootball) angeschaut und damit 
das meistgesehene Video des Turniers wurde. 

Es war ein typisches Beispiel für die unge
stellten Einblicke hinter die Kulissen, die Fans 
auf der ganzen Welt dank der innovativen 
Partnerschaft zwischen der UEFA und TikTok 
gewährt wurden – unter dem Hashtag 

#WEURO2022 wurden sage und schreibe  
eine Milliarde Aufrufe verzeichnet und über 
6,7 Mio. Interaktionen allein auf dem 
UEFA-Konto @womensfootball gezählt.

Nach dem erfolgreichen Sponsoring der 
Männer-EM-Endrunde 2021 hat sich  
TikTok erneut mit der UEFA zusammengetan, 
um als offizielle Unterhaltungsplattform 
der Frauen-EM-Endrunde 2022 aufzutreten. 
Durch das Angebot exklusiver Inhalte für  
das überwiegend aus der Generation Z 
bestehende TikTok-Publikum konnte die  
UEFA neue Fans gewinnen, ein beispielloses 
Interesse am Frauenfußball wecken und  
die nächste Generation weiblicher Fans 
inspirieren – alles wichtige Elemente für  
die Erreichung der strategischen Ziele der 
UEFA für den Frauenfußball.

„Die Women’s EURO war nicht nur auf dem 
Spielfeld und auf der Tribüne ein Riesenerfolg, 
sondern auch auf TikTok“, erklärt Arthur 
Guisasola, TikTok-Manager für globale 
Sportpartnerschaften. „Die Begeisterung,  
die während des Wettbewerbs in ganz 
England zu spüren war, spiegelte sich auch 
auf TikTok wider und zeigt, auf welch 
besondere Art und Weise Sportveranstaltun-
gen Fans in ihren Bann ziehen.“

Exklusive Inhalte vom Spielfeldrand boten 
authentische, hautnahe Reaktionen von 
Spielerinnen und Fans – nach ihrem Halbfinal-
sieg sangen die Engländerinnen gemeinsam  
mit der jubelnden Menge „Sweet Caroline“;  
das kurze Video wurde über 5,5 Millionen 
Mal angeschaut. Hinzu kamen Tagesrückbli-
cke, Star-Interviews, unvergleichliche Einblicke  

hinter die Kulissen und eine Reihe kultureller 
Höhepunkte, die jeden Spieltag im innovati-
ven Vlog-Format präsentierten.

„Während der EURO 2020 haben wir viel 
Erfahrung gesammelt und eine gute 
Beziehung zur UEFA aufgebaut, wodurch 
beiden Parteien einzigartige, innovative und 
exklusive Inhalte entwickeln konnten“, so 
Guisasola. „Dabei war es sehr hilfreich, dass 
die UEFA in ihrem digitalen Team selbst über 
Fachleute verfügt, die TikTok-Inhalte 
produzieren können.“

Die Kampagne kam bei dem jungen und 
mannigfaltigen TikTok-Publikum gut an: Das 
UEFA-Konto @womensfootball verzeichnete 
120 Millionen Aufrufe und die Follower-Zahl 
konnte während des Turniers mehr als 
verdoppelt werden. Angesichts dieser Zahlen 
wird deutlich, dass die Lionesses nicht die 
einzigen Gewinnerinnen der Women’s EURO 
2022 waren. Die UEFA 
und ihre Partner haben 
dazu beigetragen,  
das Turnier und den 
Frauenfußball auf ein 
ganz neues Niveau  
zu heben.
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Höhepunkte der Saison 2021/22

WETTBEWERBE

Neue Zyklen in den Klubwettbewerben 
der Männer und Frauen

Finalissima

In der neu gestalteten UEFA Women’s 
Champions League und der neu eingeführ-
ten UEFA Europa Conference League wurde 
die erste Ausgabe ausgetragen.

Um die immer engeren Beziehungen 
zwischen der UEFA und der CONMEBOL 
zu symbolisieren, trugen Südamerika-
meister Argentinien und Europameister 
Italien im Wembley-Stadion ein 
Galaspiel aus.

Durch die zunehmende sportliche  
Ausgeglichenheit und die zentrale 
Rechtevermarktung legte der Wettbewerb 
in seiner zweiten Ausgabe an Wert zu.

Die U17- und U19-Europameisterschaften 
der Männer und Frauen kehrten nach 
zweijähriger Unterbrechung zurück.

Der europäische Futsal meisterte die 
Herausforderung inmitten einer Pandemie 
drei Indoor-Finalturniere auszutragen.

UEFA Nations 
League

UEFA-Nachwuchswettbewerbe Futsal

Durch ausschließlich auf dem sportlichen 
Verdienst basierende Qualifikationsformate 
sollen möglichst viele Teams aus ganz  
Europa an den Männer- und Frauenwettbe-
werben der UEFA teilnehmen können.

Alle Spielerinnen und Spieler sämtlicher  
Vereine in sämtlichen Ligen können den  
Traum verfolgen, in einem UEFA-Wettbe-
werb aufzulaufen. Die UEFA-Nachwuchs-
wettbewerbe wiederum dienen jungen 
Talenten als Sprungbrett für eine  
mögliche Profikarriere.

Von der Champions League bis zur Europa-
meisterschaft – die Formate der UEFA-Wett-
bewerbe werden regelmäßig angepasst,  
um die Standards und die Attraktivität zu 
erhöhen. Spannendere Wettbewerbe  
sorgen für mehr Fans – dadurch steigen 
wiederum die Einnahmen, die zu Entwick-
lungszwecken an Vereine sowie an  
unsere Mitgliedsverbände ausgeschüttet 
werden können.



Frankreich gewann als zweite Mannschaft 
nach Portugal die Nations League.
Unten rechts:  Spanien (Ferran Torres) 
setzte sich im Halbfinale gegen Italien 
(Alessandro Bastoni) durch.

EINE NEUE DIMENSION IM 
INTERNATIONALEN FUSSBALL
Nach dem erfolgreichen Abschluss ihrer zweiten Auflage sorgt die UEFA  
Nations League auf allen Ebenen der Fußballpyramide für frischen Wind.

WETTBEWERBE • NATIONALMANNSCHAFTEN

Mehr Wettbewerbsspiele, engere Resul-
tate, der Reiz von Auf‑ und Abstieg – die 
UEFA Nations League hat ohne Zweifel 
frischen Wind in die Nationalmannschafts
wettbewerbe der Männer gebracht und 
die weniger bedeutsamen Freundschafts
spiele aus dem Kalender gedrängt. 

So sagte Didier Deschamps, Chefcoach  
der französischen Nationalelf, die im  

Oktober 2021 die zweite Auflage des Wett-
bewerbs gewann: „Wenn wir gegen Mann-
schaften spielen, die auf dem Papier etwas 
schwächer sind, wissen die Spieler das.  
Dann ist es manchmal schwierig, für den  
nötigen Adrenalinschub zu sorgen und die 
nötige Motivation und Wettkampfhärte zu 
finden. In der Nations League befinden sich 
hingegen die besten Teams Europas, wenn 
man sich die A‑Liga ansieht.“

Anhand der Feierlichkeiten nach dem 
2:1‑Finalerfolg der Franzosen über Spanien 
im San Siro am 10. Oktober 2021 ließ sich 
das Prestige, das dieser junge Wettbewerb 
bereits errungen hat, sehr gut ablesen. 
Zwar wurde die ursprünglich für Juni 2021 
vorgesehene Endphase der vier Gruppen-
sieger der A‑Liga infolge der Verschiebung 
der EURO 2020 nach hinten verlegt, doch 
ungeachtet dessen boten die Halbfinalpar-
tien jede Menge Spannung. Dabei verwan-
delte Frankreich einen 0:2‑Rückstand gegen 
Belgien noch in einen 3:2‑Sieg und der frisch 
gebackene Europameister und Gastgeber 
Italien hatte gegen Spanien das Nachsehen 
und kassierte die erste Niederlage im  
San Siro seit fast 100 Jahren.

Dass Spanien nur drei Monate nach der 
EM‑Halbfinalniederlage die Chance hatte, 
Revanche zu nehmen, verdeutlicht einen 
wichtigen Aspekt der UEFA Nations League: 
Der Wettbewerb macht den National
mannschaftsfußball attraktiver und aus
geglichener. Ein weiteres Indiz dafür: An der 
Endphase 2021 nahmen vier andere Teams 

teil als an der Endphase 2019. Dieser Punkt 
wurde nach Beginn des Wettbewerbs 
2022/23 im Juni dadurch untermauert,  
dass mit England ein Halbfinalist von 2019 
arge Probleme hatte. Ein Jahr nach dem Ein-
zug ins EM‑Finale verloren die Three Lions  
0:4 gegen Ungarn und erlitten damit die 
höchste Heimniederlage seit 1928. Für die 
Magyaren bildete die Partie hingegen die 
eigene Erfolgskurve eindrucksvoll ab, nach-
dem sie von der dritthöchsten in die höchste 
Spielklasse durchmarschiert waren. Damit 
zeigte sich auf anschauliche Weise, wie der 
Wettbewerb für mehr Ausgeglichenheit sorgt. 

Bisweilen wird das Prestige übersehen, das  
der internationale Fußball für die Nationen 
mit sich bringt – der Stolz über die Erfolge 
der eigenen Nationalelf. Dabei hat die UEFA 
Nations League den Stellenwert des Fußballs 
in einigen kleineren Ländern des Kontinents 
erheblich erhöht, allen voran durch inspirie-
rende Leistungen auf dem Spielfeld. Ein Bei-
spiel dafür ist Wales, das bei der vorherigen 
Auflage in die A‑Liga aufgestiegen war und 
sich in der Folge erstmals seit 1958 wieder  
für eine WM‑Endrunde qualifizieren konnte.

Ein weiterer Aspekt sind die gestiegenen  
Einnahmen, die von der UEFA zurück an  
die Nationalverbände fließen. Die zentrale  
Vermarktung der kommerziellen Rechte  
an den Spielen der Nations League, der  
Qualifikationswettbewerbe zur EURO 2020 
und zur Weltmeisterschaft 2022 sowie  
von Freundschaftsspielen der A‑National-
mannschaften brachte im Zeitraum 2018‑22 
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insgesamt EUR 1,911 Mrd. ein und hat im 
Vergleich zum Zeitraum 2014‑18, in dem es 
die Nations League noch nicht gab, fast zur 
Verdoppelung der Einnahmen geführt. Das  
ist nur ein Beispiel dafür, wie die UEFA 90 % 
ihrer Gesamteinnahmen an die 55 Mitglieds-
verbände ausschüttet, die damit in den Fußball 
auf allen Ebenen investieren können. 

Der Weg zur WM-Endrunde
Neben der Nations League stellten die 
European Qualifiers zur FIFA‑WM 2022 in 
Katar eine andere, wenngleich komplemen-
täre Herausforderung dar. Schließlich hatten 
kleinere Nationen die Gelegenheit, sich mit 
den stärksten Mannschaften und Spielern 
des Kontinents zu messen. 

WETTBEWERBE • NATIONALMANNSCHAFTEN

Die Qualifikationsgruppen wurden zwi-
schen September und November 2021 
abgeschlossen. Die Gruppensieger quali-
fizierten sich direkt für die Endrunde.  
Zwischen März und Juni 2022 folgten  
dann die Playoffs. An diesen nahmen  
die zehn Gruppenzweiten sowie die 
besten beiden Gruppensieger der Nati-
ons League (auf Grundlage der Gesamt-
rangliste des Wettbewerbs) teil, die ihre 
WM‑Qualifikationsgruppe nicht als Erster 
oder Zweiter beendet hatten. In diesem 
Fall waren das Österreich und Tschechien. 
Diese direkte Verbindung zwischen Nations 
League und WM‑Qualifikation ist ein wei-
teres Beispiel, wie der junge Wettbewerb 
einer größeren Anzahl Nationalteams die 
Tür nach oben öffnet. Die zwölf Play-
off‑Teams wurden dann in drei Miniturniere 
zu je vier Mannschaften aufgeteilt, von 
denen am Ende Polen, Portugal und  
Wales den Sprung nach Katar schafften. 

Der größte Verlierer war dabei Italien. 
Der amtierende Europameister verpasste die 
WM‑Endrunde aufgrund einer Heimnieder-
lage im Playoff‑Halbfinale gegen Nord-
mazedonien. Eine demütigende Erfahrung 
für die Azzurri, die gleichzeitig aber auch 
zeigt, dass das Leistungsgefälle der Fußball
nationalmannschaften in Europa geringer 
geworden ist. Gerade Nordmazedonien 
dient hier als Paradebeispiel: Das Land hatte 
sich bereits für die EURO 2020 über die Nati-
ons League qualifiziert und stand nun sogar 
90 Minuten vor der ersten WM‑Teilnahme. 

Ausblick: Nachhaltigkeit ein Schwerpunkt der nächsten EM

Das Bestreben der UEFA, ihre Wettbewerbe zum Wohle 
der gesamten Fußballfamilie – und nach Möglichkeit  
der Gesamtgesellschaft – anzupassen, wurde bereits 
deutlich, als das Exekutivkomitee den Spielplan für 
die EURO 2024 im Mai 2022 genehmigte.

Die EM‑Endrunde wird in zehn deutschen  
Städten ausgetragen. Um die Reisedistanzen  
für Teams und Fans zu reduzieren, wurden die 
Spielorte in drei Regionen eingeteilt: Nord/Nord-
ost (Berlin, Hamburg, Leipzig), West (Dortmund, 
Düsseldorf, Gelsenkirchen, Köln) und Süd (Frankfurt, 
München, Stuttgart). Dabei finden die Spiele jeder 
Gruppe jeweils nur in zwei Regionen statt. Damit werden 

die ökologischen Auswirkungen reduziert – ein entschei-
dender Aspekt, da Nachhaltigkeit erstmals als Ziel in das 

Wettbewerbsreglement aufgenommen wurde. 

Das Eröffnungsspiel findet am 14. Juni 2024 
in der Münchner Fußballarena statt, das Finale 
am 14. Juli im Berliner Olympiastadion. 

Bevor der Blick auf die Europameisterschaft  
gerichtet wurde, fand im Dezember 2021 die  

Auslosung zur UEFA Nations League 2022/23 statt, 
die in ihre nunmehr dritte Auflage startete. Nach dem  

Auftakt im Juni 2022 wurde die Gruppenphase drei  
Monate später abgeschlossen.

Die intensive Zusammenarbeit zwischen 
der UEFA und der Südamerikanischen 
Fußballkonföderation CONMEBOL trug 
in der Saison 2021/22 reiche Früchte. 
Das als „Finalissima“ bezeichnete  
Gipfeltreffen zwischen den amtieren-
den Champions der beiden Konfödera-
tionen, bei dem sich am 1. Juni 2022  
vor ausverkauftem Haus in Wembley 
Italien und Argentinien gegenüberstan-
den, endete mit einem 3:0‑Erfolg des 
Gewinners der Copa América 2021.

Der Wettbewerb feierte die langjährige 
Verbindung zwischen den beiden Kon-
föderationen, die im Dezember 2021 
eine erneuerte und erweiterte Grund-
satzvereinbarung unterzeichneten, 
die bis Juni 2028 gilt. Beide Parteien 
kündigten außerdem die Eröffnung 
eines gemeinsamen Büros in London an. 

Die Finalissima ist eine Neuauf-
lage des zweimal ausgetragenen 
Artemio‑Franchi‑Pokals, der 1985 an 
Frankreich mit Michel Platini und 1993 
an Diego Maradonas Argentinien ging. 
In der jüngsten Auflage des wiederbe-
lebten Wettbewerbs durfte ein weiterer 
großer Name des Fußballs, Lionel Messi, 
den neuen „CONMEBOL‑UEFA Cup of 
Champions“ in die Höhe stemmen.

Von der neu erstarkten Partnerschaft 
wird aber nicht nur die Elite der  
Männer profitieren. Einen Tag nach 
Austragung der Partie in London 
wurden Pläne für eine Finalissima 
der Frauen bekanntgegeben, bei der 
die Siegerinnen der UEFA Women’s 
EURO 2022 sowie der CONMEBOL  
Copa América Femenina 2022 auf 
europäischem Boden gegeneinander 
antreten sollen. Weiterhin sind  
kontinentale Wettkämpfe zwischen 
den besten Nachwuchsvereinen und 
Futsal‑Nationalteams geplant.

Die Kooperation zwischen der UEFA  
und der CONMEBOL brachte bereits  
auf anderer Ebene positive Ergebnisse  
hervor. So profitierten zahlreiche  
Referees aus beiden Konföderationen  
von einem regen Schiedsrichteraus-
tausch bei einer Reihe von Wettbewer-
ben und Kursen. 

Dank des UEFA‑Assist‑Programms 
– einer Initiative zur Wissensvermitt-
lung und Zusammenarbeit mit den 
UEFA‑Schwesterkonföderationen in 
aller Welt – konnten in den letzten 
fünf Jahren neun CONMEBOL‑Verbände 
an verschiedenen U16‑Turnieren in ganz 
Europa teilnehmen. Weiterhin wurde  
im vergangenen April die Initiative 
„Football for Women“ auf den Weg 
gebracht, bei der südamerikanische  
Verbände aus den Erfahrungen des 
Frauenfußballs in Europa lernen sollen. 

Die Kraft des Fußballs mag vielleicht 
keine Berge versetzen – aber zwei 

Kontinente näherzubringen, ist eine 
große Leistung.

Finalissima als Krönung einer  
interkontinentalen Partnerschaft

Das Aufeinandertreffen zwischen Italien und Argentinien im Londoner Wembley‑Stadion bildete 
den Höhepunkt verschiedener gemeinsamer Initiativen von UEFA und CONMEBOL. 

Oben: Belgien 
gewann seine 
WM-Qualifikations-
gruppe vor Wales, 
das die Fahrkarte 
nach Katar über 
die Playoffs lösen 
konnte. 
Links: Nordmazedon
ien qualifizierte sich 
als Gruppenzweiter 
für die WM-Playoffs 
und warf überras
chend Italien aus  
dem Rennen.
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Nach dem Titelgewinn mit dem 
AS Rom in der Europa 

Conference League wird José 
Mourinho von seinen Gefühlen 
überwältigt. Er wird für immer 

der erste Trainer sein, der die 
drei aktuellen Europapokal-

Wettbewerbe gewonnen hat.

NEUE WETTBEWERBE, 
NEUE CHANCEN
Die Einführung der UEFA Europa Conference 
League und die Neugestaltung der 
UEFA Women’s Champions League zeigen, 
welche Bedeutung die UEFA‑Klubwettbewerbe 
für den Männer‑ und Frauenfußball 
in ganz Europa haben. 

WETTBEWERBE • KLUBS 
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Mit dem Auftakt zum Zyklus 2021‑24 gab 
es in den UEFA‑Klubwettbewerben der 
Männer zum ersten Mal seit über 20 Jahren 
wieder drei Pokale zu gewinnen.

Durch die Einführung der UEFA Europa 
Conference League neben der UEFA 
Champions League und der UEFA Europa 
League können mehr Mannschaften denn 
je Europapokalluft schnuppern. Jeder der 
über 700 Erstligavereine in Europa hatte 
die Chance, sich für einen UEFA‑Klub-
wettbewerb zu qualifizieren – in den drei 
Gruppenphasen waren letztlich Teams aus 
36 verschiedenen Ländern vertreten, was 
das Engagement der UEFA für den Grund-
satz einer auf dem sportlichen Verdienst 
basierenden Teilnahme unterstreicht.  
Allein an der Qualifikationsphase des neuen 
Wettbewerbs nahmen 199 Vereine aus  
allen Ecken des Kontinents teil, darunter  
der spätere Finalist Feyenoord Rotterdam 
sowie zwölf Mannschaften, die noch nie 
ein offizielles UEFA‑Spiel bestritten hatten.

Dank der Europa Conference League sind 
die UEFA‑Klubwettbewerbe sowohl breiter  
als auch vielfältiger aufgestellt. Es wurden 
viele schöne Geschichten geschrieben wie 
jene von Bodø/Glimt, das in der Gruppen-
phase den späteren Champion AS Rom  
mit 6:1 besiegte, in der K.‑o.‑Phase Celtic 
Glasgow eliminierte und als erster norwegi-
scher Vertreter in diesem Jahrhundert  
ein Europapokal‑Viertelfinale erreichte.  
Oder die ausschweifende Titelfeier der  
Römer und ihres Trainers José Mourinho  
mit geschätzten 100 000 Anhängern,  
die den ersten Triumph des Vereins in  
einem UEFA‑Klubwettbewerb feierten.

Seit sie 1992 erstmals erklang, ist die offizielle Champions- 
League-Hymne nicht mehr aus den europäischen Fußballstadien 
wegzudenken. Die vom britischen Komponisten Tony Britten 
geschriebene und auf Händels Chorwerk „Zadok the Priest“ 
basierende Melodie wird seit der Umgestaltung des ehemaligen 
Pokals der europäischen Meistervereine bei der Aufreihung 
der Mannschaften abgespielt. 2021/22 war die Hymne Teil einer 
von der UEFA zum 30‑jährigen Bestehen der Champions League 
herausgegebenen Playlist. UEFA Play, eine Referenz für Musik 
und Audio‑Inhalte, ist auf gängigen Streaming‑Plattformen  
verfügbar und beinhaltet einige der beliebtesten Fußballhymnen 
wie „You’ll Never Walk Alone“ und „Three Little Birds“.

In nur einer Saison hat die Europa Confe-
rence League gezeigt, dass Spieler und Fans 
aus allen 55 UEFA‑Mitgliedsverbänden von 
der europäischen Bühne oder gar von der 
Ausrichtung eines Endspiels träumen dürfen. 

Eintracht beendet Durststrecke
Die Strahlkraft des Europapokals, dessen 
Geschichte sowohl von großen als auch 
von kleinen Vereinen geschrieben wird, war 
auch in der UEFA Europa League 2021/22 
allgegenwärtig, die auf eindrucksvolle Weise 
zeigte, was die Unterstützung einer treuen 
Fangemeinde bewirken kann. In der ersten 
Saison ohne Zuschauerbeschränkungen seit 
2018/19 bescherten Eintracht Frankfurt und 
die Glasgow Rangers ihrer Anhängerschaft 
unvergessliche Momente. 

Die Adler, die seit dem UEFA‑Pokal 1980 auf 
einen europäischen Titel warteten, wurden 
von 30 000 Fans zum 3:2-Viertelfinalsieg 
gegen Barcelona im Camp Nou getragen. 
Auch der schottische Traditionsverein konnte 
auf dem Weg in sein erstes UEFA‑Endspiel 
seit 2008 auf frenetische Unterstützung im 
heimischen Ibrox Stadium zählen. Für das 
Finale im Estadio Ramón Sánchez‑Pizjuán 
in Sevilla, bei dem sich das Team von Oliver 
Glasner nach einem 1:1 in der regulären 
Spielzeit mit 5:4 im Elfmeterschießen durch-
setzte, reisten schätzungsweise 150 000  
Mitglieder beider Fanlager nach Andalusien.

Beim 30‑jährigen Jubiläum der UEFA  
Champions League triumphierte passender-
weise der Rekordsieger der Königsklasse: 
Real Madrid errang den Henkelpott dank 
einem 1:0‑Sieg gegen Liverpool zum 14. Mal 
– es war zugleich der vierte persönliche 

UEFA‑Playlist zu 30 Jahren Champions League
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Nach einem Intermezzo 
des FC Barcelona kehrte 
Olympique Lyon (hier 
im Halbfinale gegen 
Paris Saint-Germain)  
auf den europäischen 
Thron zurück.

Rekordsieger Lyon holte sich vor über 30 000 Zuschauerinnen und Zuschauern in Turin seinen achten Titel in der Women’s Champions League.

Beim Europa-League-Finale in Sevilla behielt  
Eintracht Frankfurt gegen die Glasgow Rangers  
im Elfmeterschießen das bessere Ende für sich.

64 Mio.
Gesamtzuschau-
erzahl für die 61 
Spiele der Women’s 
Champions League

91 648 
Fans beim Halbfinale 
zwischen Barcelona 
und Wolfsburg

Titelgewinn für Carlo Ancelotti, der damit 
Bob Paisley (Liverpool) und Zinédine Zidane 
(Real Madrid) hinter sich ließ. Neben dem 
15‑fachen Torschützen Karim Benzema ver-
dankten die Madrilenen ihren Erfolg auch 
der Magie des Estadio Santiago Bernabéu, in 
dem sie sowohl gegen Paris Saint‑Germain 
als auch gegen Manchester City in schier 
aussichtsloser Situation den Kopf aus der 
Schlinge zogen. 

Das Endspiel fand am 28. Mai im Stade de 
France statt, nachdem das UEFA‑Exekutiv-
komitee drei Monate zuvor beschlossen hatte, 
die ursprünglich in St. Petersburg geplante 
Veranstaltung infolge der russischen Invasion 
in der Ukraine zu verlegen. Aufgrund verstö-
render Szenen an den Zuschauereingängen 
begann die Partie leider mit 36‑minütiger 
Verspätung. Zwei Tage später gab die UEFA 
einen unabhängigen Bericht in Auftrag, um 
die Ereignisse und die Entscheidungen aller 
beteiligten Akteure untersuchen zu lassen.

Durch seinen Sieg sicherte sich Real Madrid 
auch die Teilnahme am UEFA‑Superpokal 
2022 und damit die Chance auf eine weitere 
Trophäe. In der Ausgabe 2021 zwischen 
Chelsea und Villarreal behielten die Blues 
nach einem 1:1 nach Verlängerung im Elf-
meterschießen das bessere Ende für sich – es 
war der siebte Superpokal in neun Jahren, der 
nach 90 Minuten noch nicht entschieden war.

Mehr Teilnehmer, mehr bedeutungsvolle Spiele  
und mehr Duelle zwischen den Topteams Europas:  
Die neuen, vom UEFA‑Exekutivkomitee im Mai 2021 
genehmigten Formate für den Zyklus 2024‑27 
werden dem Eliteklubfußball der Männer neue 
Impulse verleihen. 

In der Champions League, Europa League und Europa  
Conference League wird die aktuelle Gruppenphase 
durch ein neues Ligaformat ersetzt, gefolgt von einer 

K.‑o.‑Phase. Alle drei Ligen werden 36 Mannschaften  
umfassen, vier mehr als in der Gruppenphase.

Das neue Format unterstreicht das Bestreben der UEFA, 
ihre Wettbewerbe den Bedürfnissen der Vereine, Spie-
ler und Fans anzupassen. Die Änderungen werden für 
ausgeglichenere Wettbewerbe und mehr Spiele gegen 
eine größere Bandbreite an Gegnern sorgen sowie sicher-
stellen, dass in den UEFA‑Klubwettbewerben weiterhin  
die Crème de la Crème des Fußballs zu sehen ist.

Neuer Klubwettbewerbszyklus 2024‑27: auf Höhe der Zeit

Größere Präsenz für die besten Vereine 
im Frauenfußball
Im Frauenklubfußball begann 2021/22 eben-
falls ein neuer Wettbewerbszyklus, der im 
Zeichen der bis dato umfassendsten Umge-
staltung der UEFA Women’s Champions 
League stand. Die weitreichenden Neuerun-
gen zahlten sich umgehend aus, denn sie 
sorgten für mehr sportliche Ausgeglichenheit 
sowie für eine Erhöhung des Marktwerts und 
des Status des Wettbewerbs – allesamt Ziele 
der UEFA‑Frauenfußballstrategie.

Unter dem neuen Format treten 16 Teams in 
vier Vierergruppen im Meisterschaftsmodus 
gegeneinander an; die Erst‑ und Zweitplat-
zierten ziehen jeweils in das Viertelfinale ein. 
Vor der Gruppenphase werden zwei Quali-
fikationsrunden ausgetragen, die in einen 
Meister‑ und einen Ligaweg aufgeteilt sind. 
Die zunehmende Leistungsdichte war in bei-
den Qualifikationswegen zu beobachten: 
Der spätere Halbfinalist Wolfsburg bezwang 

Bordeaux erst im Elfmeterschießen, während 
Manchester City an Real Madrid scheiterte.

Zahlreiche Spiele fanden in den prestigeträch-
tigsten Arenen Europas statt, wodurch das 
Zuschauerinteresse stark anstieg. Insgesamt 
besuchte die Rekordzahl von 600 000 Fans 
die Spiele und in Deutschland, Frankreich,  
der Schweiz und Spanien wurden neue 

Bestmarken im Frauenklubfußball aufgestellt. 
Die 91 553 Besucherinnen und Besucher im 
Camp Nou beim Viertelfinalsieg Barcelonas 
über Real Madrid bedeuteten einen neuen 
Zuschauerrekord für ein Frauenfußballspiel 
in Europa, der kurz darauf beim Kantersieg 
der Blaugrana im Halbfinale gegen Wolfs-
burg mit 91 648 Eintritten noch einmal 
übertroffen wurde. 
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Für den Albanischen Fußballverband war die 
erstmalige Ausrichtung eines europäischen 
Endspiels der verdiente Lohn für seine 
Anstrengungen, die Fußballinfrastruktur 
des Landes zu modernisieren.

Tirana war die perfekte Austragungsstadt für das Finale der 
UEFA Europa Conference League, ein Wettbewerb, der mehr 
europäischen Vereinen und Ländern Teilnahmemöglichkeiten 
eröffnen soll.

Das Duell zwischen dem AS Rom und Feyenoord Rotterdam 
am 25. Mai 2022 war das erste große Fußballendspiel in Alba-
nien und unterstreicht die wachsende Präsenz des Landes auf 
der europäischen Bühne. 

Verbandspräsident Armand Duka erklärte, dass die Ausrich-
tung des Endspiels jahrelanger harter Arbeit zu verdanken sei, 
die im Sog der Begeisterung über die Qualifikation der alba-
nischen Nationalelf für die UEFA EURO 2016 geleistet wurde. 
„Wir haben unsere gesamte Energie in jedes organisatorische 
Detail gesteckt“, so Duka.

Symbolisiert werden diese Anstren-
gungen durch das beeindruckende 
Nationalstadion (Arena Kombëtare) 
mit 21 690 Plätzen, das 3 200 Alu-
miniumsäulen umfasst, welche die 
Stadionfassade wie ein typisch 
albanisches Teppichmuster aussehen 
lassen. Das hochmoderne Stadion 
ist ein Beispiel, das zeigt, wie ein 
Nationalverband Mittel aus dem 
UEFA‑Entwicklungsprogramm 
HatTrick verwenden kann, 

Endspielpremiere in Albanien

um die Qualität der Fußballinfrastruktur so zu verbessern,  
dass sie der Fußballbegeisterung im Land gerecht wird.  
Über das HatTrick‑Programm, in dessen Rahmen Einnahmen 
aus der Europameisterschaft der Männer in den Fußball 
zurückfließen, wurden auch andere Stadionprojekte in Alba-
nien mitfinanziert, wie die Renovierung der Elbasan Arena 
oder des Loro‑Boriçi‑Stadions sowie der Bau des Stadiumi  
Zeqir Ymeri in Kukës.

„Fußball ist Teil unseres Lebens“, sagte Lorik Cana, der alba-
nische Kapitän während der EURO 2016 und Botschafter des 
Endspiels in Tirana. „Für die meisten Albaner bleibt es die 
beliebteste Sportart, die das größte Publikum anzieht.“

Sinnbildlich für die Popularität des Fußballs im Land war die 
Anzahl Menschen, die sich als ehrenamtliche Helfer für die  
Organisation des Endspiels meldete. Für die 350 Volun-
teer‑Jobs im Rahmen des Fan‑Festivals auf dem Skander-
beg‑Platz in Tirana gingen Tausende von Bewerbungen ein. 

Die Vorfreude auf die Veranstaltung war landesweit spür-
bar. In den zwei Wochen vor dem Finale wurde in der ganzen 
Hauptstadt auf Bildschirmen und Plakatwänden auf das  
Event aufmerksam gemacht und auch Premierminister 
Edi Rama und Tourismusministerin Mirela Kumbaro rührten 
die Werbetrommel.

Zwar kam kein albanischer Verein über die dritte 
Qualifikationsrunde der ersten Ausgabe der Europa Confe-
rence League hinaus, doch Lorik Cana glaubt daran, dass das 
Endspiel einheimische Talente und Teams dazu inspirieren 
wird, eines Tages die Gruppenphase zu erreichen. „Das ist eine 
Chance, von der man träumen darf. Wir müssen uns vorstellen 
können, dass es möglich ist. Ich bin überzeugt, dass sich in den 
nächsten Jahren ein Team aus Albanien qualifizieren wird.“Die jährlichen technischen Berichte der UEFA, die zu  

Entwicklungszwecken für die europäische Trainergilde 
verfasst werden, liefern Einblicke in technische und 
taktische Trends. 

Nach der ersten Saison seit Abschaffung der Auswärtstor
regel herrschte Einigkeit darüber, dass diese Regeländerung  
zu offeneren und attraktiveren Hinspielen geführt hat. 

Dies war eine der in den technischen Berichten, welche  
die UEFA nach Abschluss jedes Wettbewerbs erstellt,  
präsentierten Analysen. Weitere Erkenntnisse betrafen die 
Häufigkeit von Hereingaben und nach hinten aufgelegten 
Bällen in der Torentstehung sowie der immer ausgeprägtere 
– und mit gewissen Risiken verbundene – Trend, das Spiel  
von hinten heraus aufzubauen.

Technische Berichte der UEFA – Analyse des Spielgeschehens

Den umfassenden Berichten liegen statistische Auswertun-
gen sowie die Analysen der technischen Beobachtergruppe 
der UEFA zugrunde, der erfahrene Coaches angehören und 
die sämtliche K.‑o.‑Begegnungen sowie alle Gruppenspiele 
der Champions League der Männer verfolgt hat. Die techni-
schen Berichte sind eine nützliche Informationsquelle für  
die gesamte europäische Trainergilde.

IM FOKUS
Beim Endspiel im Juventus Stadium wurde 
wiederum die höchste Zuschauerzahl 
(32 257) für ein Endspiel auf neutralem 
Boden verzeichnet. Barcelona hatte in  
Turin mit 1:3 gegen Lyon das Nachsehen,  
das zum achten Mal triumphierte.  
Alexia Putellas, die den einzigen Treffer 
für den Titelverteidiger erzielte, wurde 
mit 11 Treffern Torschützenkönigin 
des Wettbewerbs.

Die Erhöhung der Sichtbarkeit und des 
Marktwerts des Wettbewerbs, zwei wesent-
liche Ziele des neuen Formats, konnten 
durch die Überarbeitung erreicht werden. 
Die 61 vom neuen Sendepartner DAZN auf 
dessen Streaming‑Plattform übertragenen 
Partien wurden von weltweit 64 Mio. Perso-
nen verfolgt. Nicht in dieser Zahl inbegriffen 
sind die kostenlosen Übertragungen auf 
YouTube in den ersten beiden Spielzeiten 
des neuen Zyklus sowie die Abonnements 
für die Bezahlkanäle von beINSports, dem 
exklusiven Rechteinhaber für den Nahen 
Osten und Nordafrika. Durch die garantier-
ten exklusiven Spieltage konnten außerdem 
Überschneidungen mit den UEFA‑Klubwett-
bewerben der Männer vermieden werden.

Neben der größeren Sichtbarkeit ermög-
lichte die zentrale Vermarktung der 
kommerziellen und Medienrechte es der 
UEFA, einen neuen finanziellen Verteilungs-
schlüssel einzuführen. Dank mehr als vier-
mal höheren Einnahmen wurden nunmehr 
EUR 24 Mio. als Preisgeld oder als Solidari-

tätszahlungen an nicht teilnehmende 
Vereine ausgeschüttet. Durch dieses 
Verteilungsmodell wird sichergestellt, dass 
die finanzielle Unterstützung der UEFA 
dem gesamten europäischen Frauenfußball 
zugutekommt. Alle an der Gruppenphase 
teilnehmenden Vereine erhielten einen 
Mindestbetrag von EUR 400 000. Ins-
gesamt EUR 5,6 Mio. der ausgeschütteten 
Gesamtsumme (EUR 24 Mio.) gingen an 
Verbände mit mindestens einem Vertreter 
in der Ausgabe 2021/22; der jeweilige 
Anteil wurde unter denjenigen Erstligisten 

WETTBEWERBE • KLUBS 

aufgeteilt, die sich nicht für die Women’s 
Champions League qualifiziert hatten.

Das gesamte Ausschüttungsmodell ist 
Teil der Vision der UEFA, ein nachhaltiges 
Ökosystem für den Frauenklubfußball zu 
schaffen. Mehr finanzielle Mittel sorgen  
für attraktivere Spiele, wodurch wiede-
rum der Marktwert des Frauenfußballs 
steigt. Dafür gibt es bereits erste Anzei-
chen: Für sein Halbfinal‑Hinspiel bot Paris 
Saint‑Germain seine Hospitality‑Tickets zum 
Verkauf an, statt Freikarten zu verteilen. 
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•	UEFA Youth  
League

•	UEFA-U17- 
Europameisterschaft

•	UEFA-U17-Frauen- 
Europameisterschaft

•	UEFA-U19-Europa-
meisterschaft

•	UEFA-U19-Frauen-
Europameisterschaft

•	UEFA-U19-Futsal- 
Europameisterschaft

Benfica-Kapitän Tomás Araújo mit dem Lennart-Johansson-Pokal.

Sechs Nachwuchswettbewerbe, die durch die 
UEFA-Elitewettbewerbe finanziert werden

WETTBEWERBE • NACHWUCHS

€
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Die Freude der Niederländer über 
den Führungstreffer von Jaden Slory 
im Finale gegen Frankreich war von 
kurzer Dauer.

NEUE 
MÖGLICHKEITEN
Die Nachwuchswettbewerbe der UEFA  
bieten jungen Spielerinnen und Spielern eine wichtige 
Plattform zur Weiterentwicklung. In diesem Jahr  
feierten sie ein lang ersehntes Comeback.

„Ich freue mich sehr, dass die Nachwuchs
turniere nach der langen Zwangspause end-
lich wieder zurück sind. Ich kann nur erah-
nen, wie sehr sich unsere jungen Spielerinnen 
und Spieler danach sehnen müssen, wieder 
Spiele auf dieser prestigeträchtigen Bühne 
zu bestreiten.“ Die Worte von Zvonimir 
Boban, technischer Direktor und Bereichslei-
ter Fußball der UEFA, ernteten in der Saison 
2021/22 viel Zustimmung, als die wichtigs-
ten UEFA‑Nachwuchswettbewerbe wieder 
in den Fußballkalender zurückkehrten.

Um junge Spielerinnen und Spieler 
vor den gesundheitlichen Risiken der 
Covid‑19-Pandemie zu schützen, hatten in 
Europa seit 2019 keine Turniere für U17‑ oder 
U19-Nationalteams mehr stattgefunden. 

Nachdem die Wettbewerbe der Spielzeit 
2019/20 während der Saison abgebrochen 
wurden, wurden die Ausgaben 2020/21 
schon vor Beginn abgesagt. Auch die UEFA 
Youth League wurde in der Saison 2020/21 
nicht ausgetragen.

Durch diese zweijährige Zwangspause 
mangelte es jungen Spielerinnen und 
Spielern an wichtigen Weiterentwicklungs
möglichkeiten. Durch die Förderung junger 
Talente auf und abseits des Rasens sind die 
Nachwuchswettbewerbe der UEFA ent-
scheidende Bausteine, um ihre Mission zur 
Weiterentwicklung des Fußballs auf allen 
Ebenen zu erfüllen. In jeder Saison wird 
ein Teil der 2,4 Mio. Euro, die jedem der 
55 UEFA‑Mitgliedsverbände im Rahmen  

des HatTrick-Entwicklungsprogramms  
zur Verfügung gestellt werden, zur 
Deckung der Kosten für die Teilnahme  
an diesen Wettbewerben verwendet. 
Dadurch wird ein positiver Kreislauf in  
Gang gesetzt, indem die bei den Elite
wettbewerben der UEFA generierten  
Einnahmen die finanzielle Basis für sechs 
Nachwuchswettbewerbe der Männer  
und Frauen bilden, die wiederum  
Europas jungen Talenten den Weg in  
den Spitzenfußball ebnen.

Benfica mit dem ersten  
Youth‑League‑Titel
Im Colovray‑Stadion in Nyon fand vom  
22. bis 25. April 2022 das Finalwochenende 
der UEFA Youth League statt. Dabei ließ 

Zur Lernkurve des Wettbewerbs gehört 
es auch, vor großem Publikum aufzulaufen. 
In der Spielzeit 2021/22 beschränkte sich  
dies bei Weitem nicht nur auf die Endphase  
in Nyon, die insgesamt mehr als 9 000 
Zuschauerinnen und Zuschauer anlockte. 
So fanden sich im Saisonverlauf beispiels-
weise 20 115 Fans beim Playoff‑Spiel 
zwischen Deportivo La Coruña und 
Dynamo Kiew ein. Im Achtelfinale zwischen 
Borussia Dortmund und Atlético Madrid 
passierten 19 300 Fans die Drehkreuze. 
Unterdessen beschränkt sich die wach-
sende Anhängerschar der Youth League 
nicht nur auf die Stadien – bei den 
Übertragungen der Gruppenphase ver-
buchte UEFA.tv 370 000 Live‑Ansichten. 
Das waren 33 % mehr als in der entspre-
chenden Phase der vorherige Ausgabe.

Getreu der übergreifenden Mission aller 
UEFA‑Nachwuchswettbewerbe wurden 
Sensibilisierungsveranstaltungen für die Spie-
ler abgehalten, während die teilnehmenden 
Teams eingeladen waren, sich an gesellschaft-
lichen Initiativen zu beteiligen. So nahmen 
die Spieler der vier Halbfinalisten im Rahmen 
der Endphase an einer Präsentation zu den 
Themen Antidoping und Spielmanipulation 
teil, die von UEFA‑Fachleuten für Integrität 
durchgeführt wurde. Die gleiche Schulung 
erhielten auch die teilnehmenden National-
teams bei den jeweiligen Nachwuchsturnie-
ren. Die Youth‑League‑Halbfinalisten beteilig-
ten sich außerdem an einer gemeinnützigen 
Veranstaltung, die von der UEFA‑Stiftung für 
Kinder und PluSport organisiert wurde –  
einer Organisation, die Menschen mit Behin-
derung sportliche Möglichkeiten bietet.

Benfica Lissabon die drei zuvor erlittenen  
Endspielniederlagen vergessen machen  
und holte sich durch einen 6:0‑Triumph  
über Salzburg erstmals die begehrte Trophäe. 
Im Semifinale gegen Juventus setzten sich  
die Youngster von Luís Castro nach einem  
2:2 in der regulären Spielzeit mit 4:3 im  
Elfmeterschießen durch, während Salzburg 
sich in der anderen Halbfinalbegegnung  
mit 5:0 gegen Atlético Madrid behauptete.

Insgesamt nahmen 64 Teams aus 39 Mit-
gliedsverbänden an der achten Auflage  
der Youth League teil. Seit ihrer Einführung  
in der Saison 2013/14 haben mehr als 
800 Spieler über die Youth League den 
Sprung in einen der A‑Klubwettbewerbe  
der UEFA geschafft. 



Bei der U19-EM setzte sich 
England im Endspiel gegen 
das Überraschungsteam  
aus Israel durch.

Der Israeli Stav  
Lemkin bei der 

U19-EM-Endrunde.

Spanien wurde zum 
vierten Mal U19-
Frauen-Europameister.
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IM FOKUS

Bei der Ausrichtung von Wett-
kämpfen für junge Spielerinnen 
und Spieler steht die Sicherheit 
immer an erster Stelle. Aus diesem 
Grund kam dem Protokoll zur 
Wiederaufnahme des Spielbetriebs 
beim Neustart der Nachwuchs-
wettbewerbe eine entscheidende 
Rolle zu. 

Das zum Höhepunkt der Pan-
demie eingeführte Protokoll 
legt Mindestanforderungen für 
die Austragung von Spielen auf 
europäischem Parkett fest und 
minderte so das Ansteckungsrisiko, 
da mit dem Protokoll aktuelle 
medizinische Empfehlungen und 
bewährte Praktiken umgesetzt 
werden (insbesondere hinsichtlich 
Transport und Hotelaufenthalte). 
Die Leitlinien blieben während 
der Saison weiterhin in Kraft und 
mit der achten Fassung wurde die 
neueste Ausgabe kurz vor Ende  
der Berichtsperiode veröffentlicht.

Die UEFA zieht weiterhin zahl-
reiche Lehren aus dem Umgang 
mit der Pandemie. So wurde im 
Dezember 2021 mit Hilfe von 
Medizinfachleuten ein Video zur 
Sensibilisierung für das Thema  
Impfungen vorgestellt, in dem 
falsche Vorstellungen über die 
Auswirkungen von Covid‑19-
Impfstoffen auf die Gesundheit  
und physische Leistungsfähigkeit 
aufgegriffen werden. Der kurze 
Film betont zudem die Verant-
wortung der Fußballgemeinde, 
auch innerhalb der Gesamtgesell-
schaft für das Thema zu sensibi-
lisieren und mögliche Bedenken 
zu zerstreuen.

Ausweg aus der 
Covid‑19‑Pandemie: 
ein Jahr des Übergangs

Das UEFA‑Protokoll zur Wiederauf-
nahme des Spielbetriebs war ein 
wichtiges Instrument bei der  
sicheren Durchführung der 
UEFA‑Nachwuchswettbewerbe.

Die Fortschritte des israelischen Fußballs 
auf und neben dem Platz waren 2022 nicht 
zu übersehen. So richtete das Land die 
U17‑EM‑Endrunde der Junioren aus und wurde 
in der Slowakei U19‑Vizeeuropameister. 

Es kommt nicht allzu oft vor, dass der Trainer einer Junioren
nationalmannschaft einen Anruf vom Premierminister erhält. 
Im Juni 2022 erhielt Israels Coach Ofir Haim sogar deren zwei: 
einmal vom scheidenden Premier, einmal von dessen Nach-
folger. Beide wollten der U19 des Landes viel Glück für das 
EM‑Finale gegen England wünschen.

Dieses hochrangige Interesse verdeutlichte, welch großartige 
Leistung Haim mit dem erstmaligen Einzug eines israelischen 
Nationalteams in ein UEFA‑Finale gelungen war. Das israeli-
sche Märchen fand nach der 1:3‑Endspielniederlage zwar kein 
Happy End, aber es deutet vieles darauf hin, dass dieser Erfolg 
keine Eintagsfliege bleibt.

Zwar gibt es in Israel nur einen relativ kleinen Pool an regis-
trierten Spielern (etwa 40 000), doch der Stellenwert des 
Landes als Fußballnation wächst auf allen Ebenen. Im selben 
Monat, in dem die U19 des Landes als jüngstes Team in der Slo-
wakei für Furore sorgte, übernahm die A‑Nationalelf der Män-
ner die Spitzenposition in ihrer Gruppe in der UEFA Nations 
League – und klopfte damit an die Tür zur A‑Liga. Diese Ent-
wicklung unterstrich einmal mehr, wie kleinere Verbände von 
der höheren Anzahl an Wettbewerbsspielen profitieren. 

Bei näherer Betrachtung sind die Erfolge israelischer National
teams in der Saison 2021/22 keine große Überraschung, 
sondern vielmehr der Lohn einer langfristigen strategischen 
Planung des Israelischen Fußballverbandes (IFA). Unmittelbar 
nach Antritt seiner Stelle als technischer Direktor im Jahr 2021 
setzte sich der Niederländer Jelle Goes dafür ein, eine eigene 
DNA für die Nationalmannschaften zu entwickeln.

Durchbruch: Israels U19 schreibt Geschichte

„Gleich am Anfang habe ich die Nationalcoaches der einzel-
nen Teams gefragt: ‚Was ist eure Geschichte? Was ist eure  
Kultur?‘ Denn künftig sollte alles auf diesen Grundlagen –  
der Geschichte und Kultur des israelischen Fußballs – basie-
ren“, so Goes. „Auf dieser Basis entwickelten wir unsere 
Spielphilosophie und unsere Spielerprofile.“

Goes ernannte mit Moshi Sinai außerdem einen Scouting-
Verantwortlichen. Gemeinsam bauten sie ein Netzwerk 
aus über 150 talentierten U19‑Junioren der Jahrgänge 
2003 und 2004 auf, deren Leistungen an jedem Wochen-
ende verfolgt wurden. Goes verbesserte zudem die 
Zusammenarbeit mit den israelischen Vereinen. So konnte 
Ofir Haim zuletzt an zwei Tagen pro Woche mit seinen 
U19‑Schützlingen arbeiten.

Israels Erfolgsgeschichte steht stellvertretend für die Vorteile 
des zirkulären Ansatzes der UEFA, eine nachhaltige Zukunft 
für den europäischen Fußball zu errichten: Die Organisation 
von Elitewettbewerben hat zum Ziel, die Standards zu erhö-
hen, neue Spielergenerationen zu inspirieren und Einnah-
men zu generieren, die in die Entwicklung des Fußballs auf 
allen Ebenen reinvestiert werden.

IFA‑Präsident Oren Hasson erkannte ohne Umschweife 
an, wie wichtig es war, dass die UEFA seinem Verband die 
Austragung verschiedener Nachwuchsendrunden (U21‑EM 
im Jahr 2013, U19‑EM der Juniorinnen 2015 und Endrunde 
der U17‑Junioren im Mai und Juni 2022) anvertraut hatte. 
Diese haben seiner Auffassung nach eine Grundlage dafür 
geschaffen, dass der Verband die Entwicklung seiner Natio-
nalteams vorantreiben kann. 

Dabei konnte die IFA auf das HatTrick‑Programm der  
UEFA zurückgreifen, mit dem dafür gesorgt wird, dass die 
Einnahmen aus EM‑Endrunden in die Fußballentwicklung 
zurückfließen, z.B. um die Trainingsinfrastruktur und die  
Trainerausbildung auszubauen. Dadurch konnten unter 
anderem ein nationales Trainingszentrum mit Nachwuchs
akademie und zwei regionale Elitejuniorenakademien  
errichtet werden. Zudem konnte Israel am Elitejunioren‑
Akademieprogramm der UEFA teilnehmen. Weiterhin  
wird die IFA mit EUR 200 000 pro Saison von der UEFA  
unterstützt. Diese Mittel dienen dazu, die Kosten für  
den Betrieb der Akademie für die U13‑, U14‑ und  
U15‑Teams zu decken. 

Die Ergebnisse der israelischen Fußball‑Erfolgsgeschichte 
sprechen eine immer deutlichere Sprache – auf und neben 
dem Rasen. 

Frankreich und England gewinnen 
U17‑ bzw. U19‑Europameisterschaft
Drei Jahre nach der letzten Pokalübergabe 
wurden wieder EM‑Endrunden der U17‑ und 
U19‑Junioren ausgetragen, aus denen Frank-
reich und England als Sieger hervorgingen. 

Dabei holten sich die Franzosen unter Coach 
José Alcocer in Israel den dritten U17‑Titel. 
Beim 2:1‑Erfolg gegen die Niederlande im 
Finale von Netanya am 1. Juni ließen sie sich 
auch nicht durch einen Rückstand aufhalten. 
Frankreich kam nach Siegen im Elfmeter-
schießen gegen Deutschland und Portugal 
ins Finale und machte dabei deutlich, wie 
wichtig es im Juniorenbereich ist, bestimmte 
Situationen vorab zu trainieren. Denn wäh-
rend der dreiwöchigen Vorbereitung standen 
in jeder Trainingseinheit der Franzosen auch 
Elfmeter auf dem Programm. 

Bei der U19‑Endrunde in der Slowakei sorgte 
vor allem Israels erste Finalteilnahme in einem 
UEFA‑Wettbewerb für Schlagzeilen, auch 
wenn sich im Finale von Trnava am 1. Juli letzt-
lich England mit 3:1 nach Verlängerung durch-
setzte. Englands Coach Ian Foster betonte, 
wie wichtig die schnelle Wiederaufnahme der 
Junioren-Nationalmannschaftswettbewerbe 
war, sodass die aktuelle Generation Elitespie-
ler zumindest ein UEFA-Nachwuchsturnier 
bestreiten durfte: „Nachdem diese Gruppe 
nicht an der U17‑EM teilnehmen konnte, war 
es für die Spieler und Betreuer wichtig, sich 

für ein anderes bedeutendes Turnier zu  
qualifizieren, um mehr Turniererfahrung  
zu sammeln.“ Dabei hob Foster nicht nur  
technische und taktische Gesichtspunkte 
hervor, sondern auch die Erfahrung für  
Körper und Geist, „bei dieser Hitze“ und  
„vor internationalem Publikum“ zu spielen.

Neues Format hebt Standards im  
Juniorinnenfußball
Im September 2021 wurden die U17‑ und 
U19‑Europameisterschaften der Juniorinnen 
wieder aufgenommen – und zwar in einem 
neuen Format, das allen teilnehmenden 
Teams mehr Wettbewerbsspiele ermög-
lichen soll. Dies ist eines der Kernanliegen 
der UEFA‑Frauenfußball‑Strategie „Zeit zu 
handeln“. Ab der Saison 2021/22 werden  
den Teams mindestens fünf Partien pro  
Saison gegen ähnlich starke Gegner garan-
tiert, was dazu beitragen soll, die Standards 
des Frauenfußballs zu erhöhen.

Die Teams wurden auf Grundlage ihres 
UEFA‑Koeffizienten in zwei Stärkeklassen  
(A und B) eingeteilt und es wurden zwei Run-
den mit einem ergebnisabhängigen Auf‑ und 
Abstieg dazwischen ausgetragen. In jedem 
Wettbewerb qualifizierten sich acht Teams  
für die jeweilige Endrunde, die in Bosnien‑Her-
zegowina (U17) bzw. Tschechien (U19) aus-
getragen wurde. Nach Umsetzung des neuen 
Qualifikationsformats triumphierten in den 
Endrunden zwei bekannte Namen: Deutsch-
land holte sich am 15. Mai in Sarajevo durch 
einen 3:2‑Erfolg im Elfmeterschießen gegen 
Spanien (2:2 nach der regulären Spielzeit) den 
achten U17‑Titel und avancierte damit zum 
Rekordtitelträger des Wettbewerbs. Bei den 
U19‑Juniorinnen gewann Spanien am 9. Juli  
in Ostrava durch einen 2:1‑Sieg gegen Norwe-
gen zum vierten Mal den Pokal.
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KOLLEKTIVES 
ENGAGEMENT 
FÜR DEN 
FUTSAL
Die Futsal‑Gemeinde meisterte 
scheinbar unüberwindbare 
Herausforderungen und trug 2022 
zwei große Endrunden aus.
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rückte das in der russischen Qualifika-
tionsgruppe zweitplatzierte Ungarn in die 
Endphase mit Portugal, Spanien und der 
Ukraine nach. 

Die Nationalverbände Portugals, Spaniens 
und Ungarns erklärten sich einverstan-
den, das Turnier zu verschieben, um der 
Ukraine die Teilnahme zu ermöglichen. 
In einer weiteren Geste der Solidarität 
stellten die Verbände San Marinos, Italiens, 
Frankreichs und Portugals der 25‑köpfigen 
ukrainischen Delegation sowohl während 
der Turniervorbereitung als auch während 
der Endphase kostenlose Unterkünfte 
und Trainingsmöglichkeiten bereit.

Spanien setzte sich im Finale gegen Portu-
gal nach einem 3:3‑Unentschieden mit 4:1 
im Sechsmeterschießen durch und vertei-
digte somit seinen Titel erfolgreich. Im Spiel 
um den dritten Platz besiegte die Ukraine 
Ungarn mit 2:0.

Abseits des Parketts machte sich nicht 
nur der Solidaritätsgedanke, sondern  
auch eine dynamische, aufstrebende 
Sportart bemerkbar: Im Pavilhão Multiusos 

de Gondomar fanden Aktivitäten für ein 
junges Publikum statt und das Endspiel 
wurde von 2 620 Fans besucht. Am Bild-
schirm wurde das Turnier von 1,5 Mio. 
Zuschauerinnen und Zuschauern verfolgt, 
allein 800 000 beim Finale. 

Nicht unwesentlichen Anteil an der wach-
senden Popularität des Futsals hat das 
UEFA-Entwicklungsprogramm HatTrick,  
in dessen Rahmen Einnahmen aus der Fuß-
ball‑Europameisterschaft der Männer für 
Entwicklungszwecke an alle 55 Mitglieds-
verbände ausgeschüttet werden. Zahlrei-
che Verbände haben die diesbezüglichen 
Fördergelder in den Frauen‑Futsal inves-
tiert, was sich eindeutig ausgezahlt hat.  
Vor Beginn der ersten Frauen‑Futsal‑EM 
zählte Europa gerade einmal sieben 
Nationalteams – an der zweiten Ausgabe 
nahmen bereits 24 Länder teil.

Futsal Champions League in Riga
Die lettische Hauptstadt war Schauplatz 
der Endphase 2022 der UEFA Futsal  
Champions League. Dabei kam es zur 
Neuauflage des Endspiels aus dem Vorjahr: 
Barça setzte sich mit 4:0 gegen Titelver-

2021/22 stellte der europäische Futsal ein-
mal mehr seine Belastbarkeit auf eindrucks-
volle Weise unter Beweis. Die Tatsache, 
dass in den UEFA-Futsal-Wettbewerben 
96 % aller Spiele trotz neuer, vorwiegend 
pandemiebedingter Herausforderungen 
stattfinden konnten, zeugt vom Enga-
gement sämtlicher Akteure dieser rasant 
wachsenden Sportart.

Jüngstes Beispiel für diese Anpassungs
fähigkeit war die UEFA Futsal EURO 2022 
in den Niederlanden. Die vom 19. Januar 
bis 6. Februar in Amsterdam und Groningen 
ausgetragene Endrunde begann auf-
grund von Covid‑19-Auflagen der nieder-
ländischen Behörden vor leeren Rängen. 
Der Turnierabschluss war ein Grund zum 
Feiern, nicht nur für Portugal, das seinen 
Titel erfolgreich verteidigte.

Das von 12 auf 16 Mannschaften aufge-
stockte Turnier, dessen Teilnehmer erstmals 
in einer im Meisterschaftssystem ausgetra-
genen Gruppenphase ermittelt wurden, 
war die bislang größte Futsal-EM‑Endrunde. 

Ein weiteres Indiz für die wachsende Leis-
tungsdichte im Futsal war die Tatsache, dass 
die drei Debütanten – Finnland, Georgien 
und die Slowakei – allesamt die K.‑o.‑Phase 
erreichten. Am Ende setzte sich Portugal 
durch, das sowohl im Halbfinale gegen 
Spanien als auch im Endspiel gegen Russland 
einen 0:2‑Rückstand drehen konnte. 

Women’s Futsal EURO: Solidarität 
und Geduld
Der Zusammenhalt im europäischen Futsal 
trat auch bei der Frauen‑EM‑Endrunde 
zutage, die nach zweimaliger Verschiebung 
schließlich vom 1. bis 3. Juli 2022 im Pavilhão 
Multiusos de Gondomar in Porto stattfinden 
konnte – ursprünglich war das Turnier im 
Februar 2021 vorgesehen.

Nach der pandemiebedingten Verlegung  
in den März 2022 machte die russische Inva-
sion in der Ukraine eine zweite Verschiebung 
sowie eine Anpassung des Teilnehmerfelds 
nötig. Im Zuge des Beschlusses der UEFA, 
russische Vereine und Nationalteams aus  
all ihren Wettbewerben auszuschließen, 

teidiger Sporting Lissabon durch und 
nahm erfolgreich Revanche für die 2021 
erlittene Niederlage. 

Während beide Finalisten regelmäßige 
Endphasenteilnehmer sind, war mit ACCS 
Asnières Villeneuve 92 zum ersten Mal 
ein französischer Verein im Final‑Four‑Tur-
nier vertreten, für das sich nunmehr Teams 
aus zwölf verschiedenen Ländern quali-
fiziert haben. ACCS schloss die Endphase 
nach einer Niederlage gegen Benfica 
Lissabon im kleinen Finale auf dem vierten 
Platz ab. 

Nach der von der Pandemie beeinträch-
tigen Vorsaison kehrte der Wettbewerb 
zum üblichen Format zurück und ver-
zeichnete denselben Aufwärtstrend wie 
die übrigen Futsal-Wettbewerbe der UEFA. 
Die 8 442 Besucherinnen und Besucher in 
der Riga Arena bedeuteten Zuschauerre-
kord bei einem Spiel des Klubwettbewerbs 
in einem neutralen Austragungsland.

1. Portugal konnte seinen Futsal-EM-
Titel in den Niederlanden erfolgreich 
verteidigen.
2. Im Finale der Futsal Champions League 
trafen mit Barça und Sporting Lissabon 
zwei Schwergewichte aufeinander, wobei 
die Katalanen ihren vierten Titel holten.  
3. Bei der Futsal-EM der Frauen vertei
digte Spanien seinen Titel erfolgreich.
4. Zwei portugiesische Anhängerinnen 
bei der Women’s Futsal EURO.
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Dank einer beeindruckenden Resilienz 
von Veranstaltern und Teilnehmern konnte 
die UEFA Futsal EURO 2022 erfolgreich  
durchgeführt werden – dabei waren die  
Voraussetzungen in Anbetracht der  
globalen Pandemie alles andere als ideal.

Als sich die Omikron‑Variante des Coronavirus im Winter 2021/22 
in Europa ausbreitete, sahen sich Hallensportevents erneut 
drohenden Absagen gegenüber. Auf der anderen Seite des 
Atlantiks wurde die U20‑Eishockey-Weltmeisterschaft in Kanada 
abgebrochen, was die besondere Anfälligkeit von Sportveran-
staltungen in geschlossenen Arenen für Infektionskrankheiten 
veranschaulichte.

So stand kurzzeitig auch die Futsal EURO 2022 in der Schwebe. 
Die Anpassung an strikte Gesundheitsvorschriften war eine 
Sache, doch wie sollten die 16 Endrundenteilnehmer überhaupt 
sicher in die Niederlande reisen?

Glücklicherweise ist die europäische Futsal‑Community mit 
bemerkenswerter Resilienz ausgestattet. Da Futsal eine junge 
und größtenteils von Amateuren betriebene Sportart ist, sind  
es die Spieler gewohnt, Opfer zu bringen und manchmal gar 
Ferientage einzusetzen. Zum Höhepunkt der Pandemie 2021 
reisten viele von ihnen trotz des Risikos, sich in Quarantäne 
begeben zu müssen, mit Linienflügen zu Auswärtsspielen.

Doch hier ging es um die Ehre, das eigene Land zu vertre-
ten, weshalb die Nationalverbände vor dem Hintergrund der 
beträchtlichen logistischen Herausforderungen Charterflüge 
organisierten, um zu gewährleisten, dass ihre Spieler sicher  
in die Niederlande reisen konnten. 

Futsal EURO 2022: Bestandener Härtetest

Im Austragungsland selber sorgte die enge Zusammenarbeit 
zwischen der UEFA, dem lokalen Organisationskomitee, 
den Nationalverbänden und den niederländischen Behörden 
dafür, dass das Turnier trotz strenger Gesundheitsvorschriften 
über die Bühne gehen konnte. Die Spiele fanden zunächst unter 
Ausschluss der Öffentlichkeit statt, die Mannschaften mussten 
sich in ihren Hotels abschirmen und auch ein Teil des UEFA‑ 
Personals arbeitete von seinen Hotelzimmern aus. 

Trotz einiger positiver Fälle bei Spielern, Schiedsrichtern und 
Organisatoren bestand der europäische Futsal diesen Härtetest 
und alle 32 Partien wurden termingerecht ausgetragen. 

Als die Omikron‑Welle nach der ersten Turnierwoche nachließ, 
lockerten die Niederlande ihre Beschränkungen. Für die Halbfi-
nalbegegnungen, das Spiel um den dritten Platz und das Finale 
im Ziggo Dome in Amsterdam wurden jeweils 1 250 Fans  
zugelassen – eine bemerkenswerte Entwicklung. Es war der  
verdiente Lohn für die Futsal‑Gemeinde, die solch große 
Anstrengungen unternommen hatte, um das Turnier trotz  
widriger Umstände durchzuführen.

„Die Fans haben viel ausgemacht“, sagte der portugiesische 
Nationaltrainer Jorge Braz. „Auf diesem Niveau wird Sport für 
die Fans gemacht. All die portugiesischen Fans im Halbfinale  
und im Finale, das sind die besten Gefühle, die man bei einem 
Spiel haben kann.“

IM FOKUS

55 
Teams aus 51 UEFA-Mitglieds
verbänden nahmen am Wettbewerb 
teil. Bei der ersten Ausgabe des 
UEFA‑Futsal-Klubwettbewerbs 2001 
waren nur 27 Verbände vertreten.

Ein Sport im Aufwind

1,9 Mio.
kumulierte Zuschauerzahl der 
Women’s Futsal EURO 2022; 
die Live‑Berichterstattung wurde 
von 1,5 Mio. Menschen verfolgt.

800 000
Das Endspiel verzeichnete einen 
Zuschauerschnitt von 800 000, 
ein Anstieg von 4,4 % gegenüber 2019, 
der auf eine größere Berichterstattung in 
neutralen Märkten zurückzuführen war.

Futsal EURO 2022

> 150 
Gebiete, in denen das Turnier 
live auf UEFA.tv zu sehen war.

19,8 Mio.
Zuschauer/‑innen bei 14 nationalen 
und 12 neutralen TV‑Sendern.

1,8 Mio.
Besuche in der Rubrik „Futsal EURO“ 
auf UEFA.com – 32 % mehr als bei 
der Ausgabe 2018.

3 
Neulinge schafften auf Anhieb 
den Sprung in die K.‑o.‑Phase 
der Endrunde. In diesem 
Jahrhundert war dies bisher 
nur Aserbaidschan (2010) und 
Kasachstan (2016) gelungen.

24
Teams nahmen an der Qualifikation 
der jüngsten Ausgabe der Frauen-
Futsal‑EM teil. Vor der Einführung 
des Wettbewerbs hatte Europa 
lediglich sieben Frauen-National
teams gezählt.

8 442 
Fans beim Endspiel – die größte  
jemals erreichte Zuschauerzahl  
für eine Partie eines Futsal‑ 
Klubwettbewerbs in einem 
neutralen Austragungsland.

Women’s Futsal EURO 2022

Futsal Champions League

Die Saison 2021/22 stand im Zeichen wachsender Teilnehmer‑ 
und Zuschauerzahlen sowie erfolgreicher Neulinge.
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UEFA.tv

46 47

BROADCAST

PARTNER DER FRAUENWETTBEWERBE

2021–24

2021–24

2024

PARTNER DER MÄNNER-KLUBWETTBEWERBE

PARTNER DER UEFA EURO 2024

MEHR QUALITÄT, MEHR SICHTBARKEIT
Die UEFA nutzt verschiedene Plattformen, um für ihre Wettbewerbe  
zu werben und Fans weltweit dafür zu begeistern.

374 Mio.  
bei der Women’s  

EURO 2022 –  
51 Mio. beim  

Endspiel

17,6 Mio. 
bei der Women’s  

Champions League  
2021/22 – 3,7 Mio.  

beim Endspiel

Live-Einschaltquoten 
insgesamt

2,6 Mrd.  
bei Live- und zeitversetzten 

Sendungen (Highlights, 
Magazine, Wiederholun-

gen) – 11 % mehr  
als durchschnittlich  
im Zyklus 2018-21

1,6 Mrd.  
bei Live-Berichterstattung  

zu Champions-League- 
Spielen – 22 % mehr  
als durchschnittlich  
im Zyklus 2018-21

Gesamte Einschalt-
quoten weltweit

103  
Spiele der Nations  
League live in über  

50 Märkte übertragen  
und 2 Mio. Live-Aufrufe 

sowie über 44 Mio. 
Sehminuten

> 90 000  
Live-Ansichten  
während der  

Finalissima, die in  
über 30 Märkte  

übertragen wurde

> 1,1 Mio.  
Live-Stream-Aufrufe  
der Auslosung der 

Champions-League-
Gruppenphase – 

Plattformrekord für  
ein Einzelevent

> 32 Mio. 
neue Follower auf den 
Social-Media-Kanälen  
der Champions League  

und über 15 Mrd. 
Interaktionen in den sozialen 

Netzwerken weltweit

x 12  
Zuwachs an Followern  
in den sozialen Medien  

bei der Women’s  
EURO 2022 im  

Vergleich zu 2017

185 Mio.  
Videoansichten  

bei der Women’s  
EURO 2022  

(40 x mehr als 2017)  
und 14,5 Mio. 
Interaktionen

165,8 Mio. 
Live-Ansichten beim 

Champions-League-Finale 
der Männer 2021/22,  
dem meistgesehenen 

TV-Event weltweit

596 Mio. 
gesamte Live-Ansichten 
bei der Europa League  

und der Europa 
Conference League

200 Mio.  
Impressionen auf den 
Social-Media-Kanälen 

der UEFA Women’s 
Champions League

+25 % 
Besucherzahlen  

auf UEFA.com in der  
Rubrik der Women’s 
Champions League

DIGITAL

> 21 000 
bei der Europa League  

und der Europa  
Conference League  

und 2 Mrd. Aufrufe und 
Interaktionen in den 

sozialen Medien



CHAMPIONS IN EUROPA

 Superpokal 2021
Austragungsort: Belfast
FC Chelsea - FC Villarreal 1:1 
                           	      (6:5 i.E.)

Sieger: FC Chelsea

 Women’s Futsal EURO
Austragungsort: Porto
Portugal - Spanien	 3:3
	  (1:4 i.S.)

Sieger: Spanien

 Youth League
Austragungsort: Nyon
FC Salzburg - Benfica Lissabon	 0:6

Sieger: Benfica Lissabon

 U19-Frauen-Europameisterschaft
Austragungsort: Ostrava
Spanien - Norwegen	 2:1

Sieger: Spanien

 U17-Frauen-Europameisterschaft
Austragungsort: Sarajevo
Deutschland - Spanien	 2:2 
		   (3:2 i.E.)

Sieger: Deutschland

 Futsal Champions League
Austragungsort: Riga
Barça - Sporting Lissabon	 4:0

Sieger: Barça

 U17-Europameisterschaft
Austragungsort: Netanya
Frankreich - Niederlande	 2:1

Sieger: Frankreich

 Europa Conference League
Austragungsort: Tirana
AS Rom - Feyenoord Rotterdam	 1:0

Sieger: AS Rom

 U19-Europameisterschaft
Austragungsort: Trnava
Israel - England	 1:3 n.V.

Sieger: England

 Europa League
Austragungsort: Sevilla
Eintracht Frankfurt - Glasgow Rangers 1:1 
                                                           (5:4 i.E.)

Sieger: Eintracht Frankfurt

 Women’s Champions League
Austragungsort: Turin
FC Barcelona - Olympique Lyon	 1:3

Sieger: Olympique Lyon

 Champions League
Austragungsort: Paris
FC Liverpool - Real Madrid	 0:1

Sieger: Real Madrid

In allen Ecken Europas, von London über Riga bis nach Netanja, wurden 2021/22  
Sieger von Klub- und Nationalmannschaftswettbewerben der UEFA gekrönt.
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 Women’s EURO 2022
Austragungsort: London
England - Deutschland 2:1 n.V.

Sieger: England

 Finalissima
Austragungsort: London
Italien - Argentinien	 0:3

Sieger: Argentinien

 Futsal EURO 2022
Austragungsort: Amsterdam
Portugal - Russland	 4:2

Sieger: Portugal

Spieler des Jahres: 
Karim Benzema 
 
Spielerin des Jahres: 
Alexia Putellas 

Trainer des Jahres: 
Carlo Ancelotti 

Trainerin des Jahres: 
Sarina Wiegman 

Auszeichnung des Präsidenten: 
Arrigo Sacchi

UEFA-Auszeichnungen 
2021/22
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Vereintes  
Europa

Kampf gegen  
Spielmanipulation

Das Europäische Parlament und der  
Rat der Europäischen Union stellen sich 
hinter das europäische Sportmodell.

Die Nationalverbände erörtern mit der 
EU-Strafverfolgungsbehörde Europol  
eine engere grenzüberschreitende  
Zusammenarbeit.

Die UEFA überarbeitet ihre Bestimmun-
gen zu finanzieller Nachhaltigkeit, um  
die Erholung der europäischen Vereine 
von den Auswirkungen der Pandemie  
zu begünstigen.

Die Medizinische Kommission trifft 
Maßnahmen, um sicherzustellen, dass bei 
jedem Spiel im europäischen Profifußball 
lebensrettende medizinische Ausrüstung 
und entsprechendes Fachpersonal am 
Spielfeldrand bereitstehen.

.

Wahrung der finanziellen 
Tragfähigkeit des Fußballs

Medizinischer 
Schutz

Als offizielle Hüterin des europäischen 
Fußballs ist die UEFA für den Schutz und  
die Förderung von Good Governance, 
ethischer Standards und des Wohls des 
Fußballs verantwortlich – allesamt wichtige 
Säulen der UEFA Fünfjahresstrategie 
„Gemeinsam für die Zukunft des Fußballs“.

Sie orientiert sich dabei an den Werten  
des europäischen Sportmodells – Offenheit, 
Demokratie und sportliches Verdienst. 
Getreu der pyramidenförmigen Struktur  
des Modells bringt sie ihre 55 Mitgliedsver-
bände, Klubs, Ligen, Coaches, Spieler/-innen, 
Fans und politische Entscheidungsträger/-
innen zusammen.

Gemeinsam werden Standards festgelegt, 
um alle Aspekte des Spiels zu lenken  
und langfristiges Wachstum für alle 
sicherzustellen.





Breitensport
verbände/-
vereine

Regionale 
Sportverbände

Nationale 
Sportverbände

Europäische 
Sportverbände

Internationale 
Sportverbände
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Die Pyramidenstruktur des Sports

Die UEFA arbeitet enger denn je mit ihren Partnern zusammen, um das fest verwurzelte 
europäische Sportmodell zu stärken und zu schützen. 

2021/22 hat sie sich gemeinsam mit 
Interessenträgern in und außerhalb des 
Fußballs unermüdlich dafür eingesetzt, das  
europäische Sportmodell zu schützen –  
zum einen als Verfechterin einer nachhalti-
gen Zukunft des Fußballs, zum anderen als 
Motor für positive Veränderungen in der 
Gesellschaft. Die Pyramidenstruktur des 
Modells ist das Grundgerüst der meisten 
Sportarten in Europa – der Fußball bildet  
hier keine Ausnahme. Das Modell weist 
mehrere sportartenübergreifende Grund-
sätze auf:

Offene Wettbewerbe: Unabhängig vom 
Niveau sind Auf- und Abstieg an die sport-
lichen Leistungen der Vereine gebunden;  
für talentierte Sportlerinnen und Sportler  
gibt es einen klaren Weg an die Spitze. 

Reinvestition: In den Elitewettbewerben 
erzielte Einnahmen fließen in die Entwicklung 
des Breitensports. Ein Musterbeispiel dieses 
Prinzips ist das UEFA-Entwicklungsprogramm 
HatTrick, in dessen Rahmen ein großer Anteil 
der Einnahmen aus der Europameisterschaft  
in Fußballentwicklungsprojekte investiert wird. 

Gesellschaftlicher Nutzen: Der Sport leistet 
auch einen bedeutenden Beitrag für die 
Gesellschaft, sei es in den Bereichen Bildung, 
Gesundheit oder Nachhaltigkeit oder im 
Hinblick auf den Abbau von Schranken.

Ein Abspaltungsversuch in Form eines 
geschlossenen Wettbewerbs, der diese  
Werte in Frage stellte, stieß weit über die 
traditionellen UEFA-Partner – Nationalver-
bände, Ligen, Vereine und Fanorganisationen 
– hinaus bis in politische Institutionen auf 
Ablehnung. Im November 2021 haben sowohl 
das Europäische Parlament als auch der Rat 
der Europäischen Union wegweisende 
Entschließungen zur Unterstützung des 
europäischen Sportmodells verabschiedet. 

Zunächst nahm das Europäische Parlament 
eine umfassende Entschließung zur EU-
Sportpolitik an. Die vom ehemaligen 
polnischen Fußballnationalspieler und 
aktuellen Parlamentsmitglied Tomasz 
Frankowski auf den Weg gebrachte 
Entschließung fordert Maßnahmen zum 
Schutz des europäischen Sports vor 
derartigen Abspaltungsversuchen. 

Eine Woche später nahmen die EU-Sportmi-
nisterinnen und -Sportminister ihrerseits eine 
Entschließung des EU-Rats an. Darin wurde  
die Bedeutung der Stärkung eines auf Werten 
basierenden organisierten Sports in Europa 
sowie des Grundsatzes, dass sämtliche Teams 
bzw. Sportlerinnen und Sportler die Möglich-
keit haben, sich für Elitewettbewerbe zu 
qualifizieren, anerkannt. In der Stellungnahme 
bekräftigten die 27 EU-Mitgliedsstaaten ihre 
Unterstützung für das europäische Sportmo-
dell mit seiner Pyramidenstruktur, offenen 
Wettbewerben mit Auf- und Abstieg sowie 
seiner Rolle in der Entwicklung des Breiten-
sports. Ferner betonten sie den gesellschaft-
lichen und pädagogischen Nutzen des Sports. 

Das Bestreben der UEFA, die Fans stärker in ihre Entscheidungsprozesse einzubin-
den, war im Berichtszeitraum von zwei bedeutenden Entwicklungen geprägt.  
Im April 2022 brachten die UEFA und die Fanorganisation „Football Supporters 
Europe“ in Nyon eine engere Zusammenarbeit bei verschiedenen wichtigen 
Projekten auf den Weg, darunter die Verbesserung der Bedingungen für Auswärts-
fans bei UEFA-Klubwettbewerbsspielen und das UEFA-Beobachterprogramm für 
Stehplätze. Letzteres sieht die Wiedereinführung von Stehplätzen für die Fans  
von Vereinen aus den Top-5-Verbänden der UEFA-Koeffizientenrangliste vor –  
die Voraussetzung dafür ist, dass im jeweiligen Land Stehplätze in nationalen 
Wettbewerben der Saison 2022/23 erlaubt sind.

Zweitens hat die UEFA eine Vollzeitstelle für eine Fachkraft in Fanarbeit geschaffen,  
um engere Beziehungen mit Fanorganisationen und anderen Akteuren in ganz 
Europa zu schaffen.

Im Januar 2022 zog auch der Europarat,  
die führende Menschenrechtsorganisation 
Europas, nach und stellte sich hinter das  
Prinzip offener Sportwettbewerbe. In ihrer 
wegweisenden Entschließung zur Governance 
im Fußball sprach sich die Parlamentarische 
Versammlung des Europarats gegen die 
„European Super League“ aus und betonte, 
dass die Verantwortung für die Organisation 
europäischer Klubwettbewerbe bei der  
UEFA verbleiben sollte. 

Konvention zur Zukunft des  
europäischen Fußballs
Die immer engeren Beziehungen der UEFA  
mit europäischen Institutionen sind das  
Ergebnis regelmäßiger Dialoge, Arbeits
gruppen, Kooperationsvereinbarungen und 
Veranstaltungen. Außerdem wird die Strahl-
kraft der europaweiten UEFA-Wettbewerbe  
für gemeinsame Kampagnen genutzt, die auf 
wichtige Umwelt- und Menschenrechtsfragen 
aufmerksam machen. In diesem Geist der 
Zusammenarbeit waren die EU und der  
Europarat auch bei der ersten UEFA-
Konvention zur Zukunft des europäischen 
Fußballs im September 2021 am UEFA-Sitz  
in Nyon vertreten. 

Neben politischen Führungskräften bringt  
die Konvention sämtliche Akteure des 
europäischen Fußballs – Nationalverbände, 
Ligen, Vereine, Spieler/-innen, Coaches, Fans, 
Spielervermittler/-innen und kommerzielle 
Partner – zusammen, um langfristige politische 
und Governance-Reformen zu erörtern.  
Um das laufende Konsultationsverfahren 

anzustoßen, wurden den Teilnehmenden  
vier Schlüsselfragen gestellt:

•	 Wie können finanzielle Nachhaltigkeit und 
Verantwortung im europäischen Fußball 
gewährleistet werden, und mit welchen 
Maßnahmen können Kostenkontroll
mechanismen und vernünftiges Finanz
management gefördert werden?

•	 Wie können Wettbewerbsfähigkeit, 

Solidaritätszahlungen und Spielerent
wicklung gestärkt werden, um die  
Ausgeglichenheit der Wettbewerbe auf  
allen Stufen zu wahren?

•	 Mit welchen Maßnahmen kann das 
europäische Sportmodell mit seiner 
Pyramidenstruktur geschützt werden?

•	 Wie kann die Professionalisierung und 
Nachhaltigkeit des Frauenfußballs  
beschleunigt werden?

GEEINTE FRONT

Dialog mit Fans
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Q&A

Erfolgreicher Versuch mit Videoanalysen

2021/22 hat die UEFA ihre Sensibilisierungsarbeit im Hinblick auf medizinische Mindestanforderungen 
intensiviert, nicht nur für UEFA-Wettbewerbe, sondern für den gesamten europäischen Profifußball.

HÖHERE STANDARDS FÜR  
DAS WOHLERGEHEN VON  
SPIELERINNEN UND SPIELERN

Der Berichtszeitraum begann kurz nach  
dem Spiel der EURO 2020, in dem der  
Däne Christian Eriksen auf dem Spielfeld  
einen Herzstillstand erlitt und nur dank des 
schnellen Eingreifens eines erfahrenen  
medizinischen Teams gerettet wurde.  
Die UEFA zog umgehend die Lehren aus  
dieser Beinahe-Tragödie und war fest 
entschlossen, dieselbe medizinische  
Versorgung bei sämtlichen Partien,  
die jedes Jahr in Europa auf Profistufe 
ausgetragen werden, zu gewährleisten. 

Die Medizinische Kommission der UEFA gab  
zu diesem Zweck ein Video heraus, das für 
UEFA-Spieldelegierte zum Pflichtprogramm 
gehört. Es zeigt die Bedeutung medizinischer 
Ausrüstung und Fachkompetenz am 
Spielfeldrand – dazu gehören Defibrillatoren, 
Spineboards und Reanimationsgeräte sowie 
die Präsenz eines Notarztes und Tragenträ-
gerteams. Als UEFA-Verantwortliche vor  
Ort sind die Delegierten verpflichtet, die 
medizinische Ausrüstung sowohl am Tag  
vor einem Spiel als auch am Spieltag 
persönlich zu inspizieren. 

Im Video werden auch die medizinischen 
Mindestanforderungen für alle UEFA-
Wettbewerbe dargelegt. Diese 2012/13 
eingeführten Kriterien, die mittlerweile im 
Medizinischen Reglement der UEFA verankert 
sind, legen die mindestens erforderlichen 
Standards in Sachen Ausrüstung und 
medizinische Versorgung fest, die für die 
Behandlung ernsthafter oder gar lebensbe-
drohlicher Verletzungen notwendig sind.  
Das überarbeitete Reglement, das im 
Dezember 2021 genehmigt wurde und am  
1. Juli 2022 in Kraft trat, sieht vor, dass 
Notärztinnen und -ärzte am Spielfeldrand 
dafür ausgebildet sein müssen, Advanced-
Life-Support-Maßnahmen durchzuführen.

Forschungsbasierter Ansatz
Die Medizinische Kommission hat zwei 
Expertengruppen eingesetzt, die sich  
mit Kopfverletzungen und Kopfballspiel 
auseinandersetzen.

Ausschuss Kopfverletzungen:  
Dieser Ausschuss wurde mit der Gewähr
leistung einer sicheren Diagnose und 
Behandlung von Gehirnerschütterungen 
beauftragt und erarbeitet Richtlinien für 
Teamärzte mit Blick auf einen besseren 
Umgang mit Kopfverletzungen. 

Ausschuss Kopfballspiel:  
Dieser Ausschuss untersucht die langfristigen 
Folgen von Kopfbällen sowie einen mög-
lichen Zusammenhang zwischen Kopfbällen 
und neurodegenerativen Erkrankungen.  
Basierend auf seinen Schlussfolgerungen  
wird der Ausschuss gegebenenfalls die 
aktuellen Bestimmungen für Kinder- und 
Nachwuchsfußball überarbeiten. 

Im Bereich der Kopfverletzungen hat sich die 
UEFA bisher auf Sensibilisierungsprogramme 

konzentriert, die an Spielerinnen und Spieler 
sowie an Referees gerichtet waren, darunter 
die 2019 auf den Weg gebrachte Kampagne 
zu Gehirnerschütterungen. Alle an UEFA-
Wettbewerben teilnehmenden Mannschaften 
müssen eine Charta für Gehirnerschütter
ungen unterzeichnen, mit der bewährte 
Vorgehensweisen im Umgang mit solchen 
Verletzungen verankert werden.

Die für die UEFA-Verletzungsstudie für 
Eliteklubs zuständige Forschungsgruppe 
veröffentlichte im Mai 2022 die Ergebnisse 
ihrer Studie zu den medizinischen Auswir-
kungen der Covid-19-Ausgangsbeschrän-
kungen auf das physische Wohlbefinden  
von Spielerinnen und Spielern. Die Studie  
deckte 19 Vereine in zwölf europäischen 
Ländern ab und verzeichnete keine Zunahme 
bei der Häufigkeit von Verletzungen an 
Spieltagen nach Wiederaufnahme des 
Spielbetriebs im Mai/Juni 2020. Allerdings 
förderte die Studie eine Zunahme an 
Trainingsverletzungen im Vergleich zum 
selben Zeitraum in jeder der vorangegan
genen fünf Spielzeiten (2015-19) zutage. 

„Wir brauchen Reglemente, die bei  
allen 2 500 Spielen anwendbar sind.“
Zoran Bahtijarević, ehemaliger Kinderchirurg und während drei Jahrzehnten Mannschaftsarzt  
der kroatischen Nationalmannschaften, wurde im Januar 2022 zum Medizinischen Verantwortlichen 
der UEFA ernannt. Im Folgenden bietet er Einblicke in die Arbeit der UEFA-Abteilung Medizinisches.

Welche Ziele hat die Abteilung  
zuletzt verfolgt?
Covid-19 hat gezeigt, dass die Medizin 
untrennbar mit dem Fußball verbunden ist,  
und der Fall von Christian Eriksen hat uns  
vor Augen geführt, wie wichtig diese 
Komponente ist. Wir müssen diesen Weg 
weitergehen, da noch weitere Herausforde-
rungen auf uns warten, darunter Gehirn-
erschütterungen und die Gesundheit von 
Frauen, um nur zwei zu nennen. 

Wir hatten sehr gute Reglemente, die aber 
nicht in allen Szenarien funktionierten.  
Wir möchten Bestimmungen, die auf alle 
anwendbar sind. Im Zusammenhang mit der 
UEFA denken die Leute vielleicht nur an die 
Champions League, doch insgesamt haben 
wir es mit 2 500 Spielen in allen Ecken 
Europas zu tun. Wir brauchen Reglemente,  
die überall anwendbar sind. Darauf müssen 
wir hinarbeiten.

Welche Änderungen hat die UEFA in 
der Ausgabe 2021/22 ihres medizini-
schen Reglements vorgenommen?
Wir haben uns zunächst auf die Notversor-
gung am Spielfeldrand konzentriert und uns 
dann gefragt, was es wirklich braucht, um ein 

Körperkontakt usw. Das ist mit Blick auf die 
Gesundheit der Spielerinnen und Spieler ein 
enormer Fortschritt.

Bietet Ihre Abteilung den National-
verbänden finanzielle Unterstützung?
Ausbildung ist unsere stärkste Waffe.  
Wir werden erst dann Änderungen sehen, 
wenn wir Trainer und Spieler überzeugt haben.  
Durch das UEFA-HatTrick-Programm stellen  
wir jedem Nationalverband EUR 10 000  
jährlich für medizinische Schulungen  
zur Verfügung. Letztes Jahr wurden so  
27 Fortbildungskurse finanziert.

Was sind Ihre Zukunftspläne?
Die Professionalisierung des Frauenfußballs 
schreitet schnell voran. Wir planen daher,  
einen Expertenausschuss für Frauengesundheit 
zu bilden. Dessen einzige Aufgabe wird es  
sein, auf die Verbesserung der Gesundheit 
weiblicher Fußballprofis hinzuarbeiten  
und die Herausforderungen der heutigen  
Spielerinnen zu erkennen. 

Darüber hinaus gibt es in naher Zukunft 
verschiedene komplexe geschlechtsspezifische 
Fragen zu behandeln, die eine umfassende 
Datenerfassung erfordern werden. 

Leben zu retten. Das sind drei Dinge: ein 
automatisierter externer Defibrillator (AED),  
ein großer Beatmungsbeutel und ein Spine
board oder eine sonstige Trage. Kein UEFA-
Spiel sollte ohne diese drei Dinge angepfiffen 
werden. Ist kein Defibrillator da, darf das  
Spiel nicht beginnen.

Was halten sie vom Versuch mit 
Tablets am Spielfeldrand?
Die Erkenntnisse waren sehr aufschlussreich.  
Bei der Beurteilung von Verletzungen können 
sich Ärzte den Vorfall nun noch einmal aus 
biomechanischer Sicht ansehen – wie ist das 
Bein des Spielers aufgekommen, in welcher 
Position usw. So können die Ärzte das  
Ausmaß einer Verletzung besser einschätzen.

Die Tablets sind auch für Kopfverletzungen 
äußerst hilfreich, weil die Mediziner besser 
beurteilen können, ob ein Spieler bewusstlos 
war oder nicht. Manchmal können sich Spieler 
nicht an den Vorfall erinnern oder sie versu-
chen gar zu verheimlichen, dass sie bewusstlos 
waren, weil sie wissen, dass sie dann ausge-
wechselt würden. Jetzt kann sich der Arzt  
von jemandem an der Seitenlinie per Funk 
schildern lassen, wie die Verletzung zustande
gekommen ist: durch einen Aufprall, durch 

2021/22 startete die UEFA einen Versuch, bei dem unter Einsatz 
von Tablets am Spielfeldrand Verletzungsvorfälle praktisch in 
Echtzeit analysiert werden konnten. Der Versuch wurde bei 
über 300 Spielen der UEFA-Elitewettbewerbe durchgeführt  
und erhielt äußerst positive Rückmeldungen. Die medizinischen 
Teams waren in der Lage, Verletzungen schneller und genauer 
zu diagnostizieren und zu behandeln. In der Saison 2022/23 
werden die Tablets bei sämtlichen UEFA-Partien mit Video-
schiedsrichterassistenz (VAR) eingesetzt.

GOVERNANCE  MEDIZINISCHES
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„Das neue Reglement ist ein bedeutender 
Schritt nach vorne.“
Andrea Traverso, UEFA-Direktor finanzielle Nachhaltigkeit  
und Recherche, äußert sich zu den wegweisenden Änderungen  
an den UEFA-Bestimmungen zur finanziellen Nachhaltigkeit.

Wie ist das neue Reglement  
gegenüber dem finanziellen  
Fairplay einzuordnen?
Es ist eine Weiterentwicklung des FFP. 
Reglemente müssen ständig neu bewertet  
und angepasst werden, um den Entwicklun-
gen des Marktes und dem Umfeld, in dem  
sich die Vereine bewegen, Rechnung zu 
tragen. Hier handelt es sich allerdings nicht  
um eine kosmetische, sondern um eine 
enorme Entwicklung und einen bedeutenden 
Schritt nach vorne. Neben der Feinjustierung 
bestehender Regeln haben wir neue Regeln 
eingeführt, namentlich die Kaderkosten-Regel.

Was antworten Sie jenen,  
die sagen, dass die UEFA das FFP 
aufgegeben hat?
Wir haben sicherlich nichts aufgegeben. 
Zunächst muss festgehalten werden, dass die 
vorherigen Bestimmungen weitreichende und 
positive Auswirkungen hatten. Doch natürlich 
waren sie nicht perfekt – die Anpassung und 
Verbesserung bestehender Regeln ist ein 
natürlicher Prozess. Als Führungsinstanz des 
europäischen Fußballs hat die UEFA die Pflicht, 
für finanzielle Stabilität zu sorgen, und wir  
werden weiterhin unser Bestes tun, um diese 
neuen Regeln durchzusetzen. Es ist wichtig  

Inwieweit wird das Reglement  
zum langfristigen Erfolg des  
europäischen Fußballs beitragen?
Das ist unser Hauptziel. Die Gesellschaft  
erholt sich erst gerade von der Covid-19-
Pandemie, viele Klubs machen schwierige 
Zeiten durch. Sie in eine nachhaltige Zukunft 
zu führen, dürfte mehr denn je zu einer 
Herausforderung werden.

Man kann das beste Reglement haben,  
doch wenn dieses nicht durchgesetzt wird 
und die Leute nicht davon überzeugt sind, 
wird man nicht die gewünschten Ergebnisse 
erzielen. Deshalb war es so wichtig, von 
Anfang an die erforderliche Akzeptanz zu 
erhalten. Wir können auf die volle Unter
stützung unserer Interessenträger und auch 
der europäischen Institutionen zählen. 

Welche Bedeutung hat die Tatsache, 
dass es für den Frauenfußball ein 
separates Reglement gibt?
Das neue Reglement ist ein bedeutender 
Schritt nach vorne. Der Frauenfußball hat  
sich zuletzt stark und sehr schnell weiterent
wickelt. Im vorherigen Klublizenzierungs
reglement gab es einige Kriterien den 
Frauenfußball betreffend, doch jetzt ist die 
Zeit für ein eigenes Regelwerk gekommen. 
Dieses wird den geeigneten regulatorischen 
Rahmen für die künftige Entwicklung bilden. 
Ich gehe davon aus, dass die Klublizenzierung 
die Anhebung der Standards im Frauenfußball 
beschleunigen wird. Höhere Standards bei  
der Nachwuchsförderung, besserer Zugang  
zu guter Infrastruktur, höhere Anforderungen 
bei den Trainerlizenzen, mehr Professionalität 
beim Management von Frauenklubs – das  
sind alles wichtige Elemente, die den 
Frauenfußball nach vorne bringen werden, 
und die Klublizenzierung kann hier einen  
bedeutenden Beitrag dazu leisten.

zu betonen, dass sie vom gesamten europäi-
schen Fußball unterstützt werden. Von so 
vielen Interessenträgern Zustimmung zu 
erhalten, ist ein großer Erfolg. Die UEFA hat die 
Bestimmungen nicht selber entworfen, das ist 
in Zusammenarbeit und mit dem Einverständ-
nis all unserer Interessenträger geschehen.

Was waren die Herausforderungen 
dabei, die gesamte Fußballgemeinde 
dazu zu bringen, die neuen Regeln  
zu unterstützen?
Es war ein langwieriger Prozess. Es war 
schwierig, was aber normal ist, da nicht alle 
dieselben Interessen verfolgen und mit 
unterschiedlichen Schwierigkeiten konfrontiert 
sind. Wir waren stets bestrebt, alle Informatio-
nen zu teilen, die Interessenträger regelmäßig zu 
treffen, ihnen zuzuhören und Rückmeldungen 
einzuholen. Mit einem inklusiven, demokra
tischen und transparenten Verfahren können 
jegliche Herausforderungen gemeistert werden.

Wie sieht die Zusammenarbeit  
mit Vereinen, Nationalverbänden  
und Ligen mit Blick auf einen  
reibungslosen Übergang aus? 
Die Fortführung des Dialogs ist entscheidend. 
Unmittelbar nach der Genehmigung des 
Reglements haben wir begonnen, bilateral zu 
kommunizieren. Zudem haben wir Workshops 
und Schulungen organisiert, und auch Toolkits 
und Richtlinien herausgegeben. Wir treffen 
uns mit Vereinen und Verbänden und 
organisieren mit Dachorganisationen gemein-
same Workshops. Es ist ein Schulungsprozess 
im Gange.

Die Bestimmungen des Reglements wiederum 
treten nicht alle auf einmal, sondern schritt-
weise in Kraft. So können sich alle Parteien  
auf die Neuerungen einstellen und die Regeln 
korrekt umsetzen.

Q&A

Die UEFA nimmt weiter Verbes-
serungen an den Strukturen vor, 
welche die finanzielle Nachhal
tigkeit des europäischen 
Fußballs schützen sollen.

DIE FINANZIELLE 
ZUKUNFT DES 
FUSSBALLS 
SCHÜTZEN

Seit der Einführung der ersten UEFA-Bestim-
mungen zum finanziellen Fairplay 2010 hat 
sich die finanzielle Situation der Fußballklubs 
in Europa stark verbessert: Aus einem 
Nettoverlust der europäischen Erstligisten  
in Höhe von insgesamt EUR 1,6 Mrd. im  
Jahr 2009 wurde bis 2017 ein Gewinn von 
EUR 600 Mio. bzw. bis 2018 ein Gewinn  
von EUR 140 Mio.

Danach kam allerdings die Covid-19-Krise,  
die beispiellose Verluste von über EUR 7 Mrd. 
in den Finanzjahren 2020 und 2021 verur-
sachte. Diese außergewöhnlichen Umstände 
machten einen neuen Ansatz erforderlich, 
weshalb das UEFA-Exekutivkomitee im April 
2022 das neue UEFA-Reglement zu Klublizen-
zierung und finanzieller Nachhaltigkeit 
genehmigte, das die Ausgabe 2018 der 
Vorschriften zum finanziellen Fairplay ersetzte.

Die neuen Bestimmungen sollen die 
langfristige Tragfähigkeit des europäischen 
Fußballs sicherstellen und sind das Ergebnis 
einer umfassenden Konsultation mit den 
führenden Interessenträgern: die 55 National-
verbände, die Europäische Klubvereinigung 
(ECA), die FIFPRO, die Fanorganisation 
„Football Supporters Europe“, die  
Europäische Kommission, das Europäische 
Parlament und der Europarat.

Das neue Reglement, das im Juni 2022 in 
Kraft trat, basiert auf drei Säulen: Solvenz, 
Stabilität und Kostenkontrolle.

Solvenz: Anpassungen an der Regel  
zu überfälligen Verbindlichkeiten bieten 
Gläubigern mehr Sicherheit, verbessern  
die Solvenz und schützen die Integrität  
der UEFA-Wettbewerbe. Unter dem neuen 
System muss vierteljährlich nachgewiesen 
werden, dass keine überfälligen Verbind
lichkeiten gegenüber anderen Vereinen, 
Arbeitnehmern, Sozialversicherungen  
und Steuerbehörden bestehen. 

Stabilität: Die neue Fußballeinnahmen-
Regel ist eine Weiterentwicklung der 
aktuellen Break-even-Vorschrift. Dabei 
wurde die annehmbare Abweichung 
erhöht, um den vermehrt variablen 
Einnahmen Rechnung zu tragen,  
während die Anforderungen mit Blick  
auf Eigenkapitalbeiträge verschärft  
wurden, um zusätzliche Verschuldung  
zu verhindern. 

Kostenkontrolle: Diese neue Regel 
erfordert von den Vereinen eine strengere 
Überwachung von Spielergehältern und 
Transferkosten. Dieser Prozess wird 
beschleunigt, damit die Aktivitäten im 
Sommer-Transferfenster berücksichtigt 
werden können. 2023 dürfen die Ausgaben 
für Spieler- und Trainergehälter, Transfers 
und Spielervermittlerhonorare höchstens  
90 % der Klubeinnahmen ausmachen. 
Dieser Anteil wird 2024 auf 80 % verringert, 
bevor ab 2025 die dauerhafte Obergrenze 
von 70 % gilt.

Neue Klublizenzierungskriterien
Im Rahmen der laufenden Anstrengungen 
zur Verbesserung der Standards im europäi-
schen Fußball wurden im neuen UEFA- 
Reglement zu Klublizenzierung und finanziel-
ler Nachhaltigkeit neue Maßnahmen 
hinsichtlich Nachwuchsförderung, Spieler-
schutz, Trainerlizenzen, finanzieller Transpa-
renz und Nachhaltigkeit sowie sozialer 
Verantwortung eingeführt. Zudem sind 
Vereine, die sich um eine Lizenz für die 
Teilnahme an UEFA-Klubwettbewerben der 
Männer bewerben, neuerdings verpflichtet, 
einen Beitrag zur Professionalisierung des 
Frauenfußballs zu leisten. 

Eigenes Klublizenzierungsreglement  
für den Frauenfußball
Ein noch bedeutenderer Schritt folgte im  
Mai 2022 mit der Genehmigung des ersten 
UEFA-Reglements zur Klublizenzierung für  
die UEFA Women’s Champions League durch 
das UEFA-Exekutivkomitee. Mit diesem 
Reglement, das am 1. Juni in Kraft trat, 
werden die Unterstützung für Nachwuchs
förderung und technische Entwicklung 
verbessert, eine größere Anzahl Juniorinnen-
teams sowie zusätzliches Trainerpersonal 
verbindlich festgeschrieben, Mindestanforde-
rungen für Trainingseinrichtungen eingeführt 
und die Umsetzung von Richtlinien für 
nachhaltigen Fußball gefördert. Hinzu 
kommen Kriterien zur Verbesserung der 
Transparenz und Qualität von Finanzin
formationen und -management.
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Vertrauen und Integrität sind wichtige 
Komponenten der Fünfjahresstrategie der 
UEFA. Spielmanipulationen stellen einen 
grundlegenden Verstoß gegen diese beiden 
Werte dar. Die UEFA hat 2022 ihren ehrgeizi-
gen Aktionsplan zum Schutz der Integrität  
des Fußballs weiter umgesetzt, dessen 
Schwerpunkt auf präventiven Maßnahmen 
und der Zusammenarbeit mit den Integritäts
beauftragten der Nationalverbände und 
öffentlichen Behörden liegt.

Eine harmonische Zusammenarbeit mit 
internationalen Organisationen ist bei der 
Bekämpfung eines Problems, das an  
Grenzen keinen Halt macht, unverzichtbar.  
Im April 2022 kamen erstmals Delegierte  
der 55 UEFA-Mitgliedsverbände mit 109 
Vertreterinnen und Vertretern von Ermitt-
lungs- und Justizbehörden sowie von  
Europol, der Strafverfolgungsbehörde der 
Europäischen Union, zu einer eintägigen 
Konferenz im niederländischen Den Haag 
zusammen. Die Teilnehmenden verfolgten 
dabei ein gemeinsames Ziel: die Stärkung der 
Ermittlungszusammenarbeit bei Korruptions
fällen im Sport und bei Spielmanipulationen. 

Die UEFA und Europol arbeiten seit jeher mit 
Strafverfolgungsbehörden in ganz Europa 
zusammen, um Verbindungen zwischen 
auffälligen Spielen und verdächtigen Personen 
sowie kriminelle Vereinigungen aufzudecken, 
die in millionenschwere Betrugsfälle im Sport 
verwickelt sind. Angesichts der finanziellen  
Auswirkungen der Pandemie auf viele Vereine 
kommt nun aber auch den Nationalverbänden 
eine entscheidende Rolle im Kampf gegen ein 
Phänomen zu, das dem Fußball dringend 
benötigte Ressourcen entzieht.

Die Erkennung verdächtiger Wettmuster war 
beim Workshop ebenso ein Thema wie die 
Verbesserung der Zusammenarbeit zwischen 
Strafverfolgungsbehörden und dem Netzwerk 
der 55 Integritätsbeauftragten im europäi-
schen Fußball. Die UEFA bietet den Verbänden 

GEMEINSAM FÜR EINEN  
SAUBEREN SPORT
Die erste gemeinsame Konferenz von Europol und der UEFA war  
ein bedeutender Schritt im Kampf gegen Spielmanipulationen.

seit 2011 finanzielle und operative Unterstüt-
zung bei der Umsetzung von Programmen  
zur Bekämpfung von Spielmanipulationen.  
Angelo Rigopoulos, geschäftsführender 
Direktor Integrität und Regulatorisches der 
UEFA, erklärt: „Der europäische Fußball und  
die Strafverfolgungsbehörden müssen sich 
mehr denn je gegenseitig unterstützen, um  
den Fußball vor diesem Übel zu schützen.“ 

Sensibilisierung und Prävention
Im Rahmen ihrer Aktivitäten zur Bekämpfung 
von Spielmanipulationen legt die UEFA  
großen Wert auf Sensibilisierung und 
Prävention. In all ihren Wettbewerben 
organisiert sie Informationsveranstaltungen 
für Spieler/-innen, Schiedsrichter/-innen  
und andere Beteiligte über die Erkennung 
potenzieller Risiken und die Meldung an 
Behörden. Zudem arbeitet sie mit den 
Verbänden zusammen, um auf das Problem 
aufmerksam zu machen und entsprechende 
Kompetenzen in der Fußballgemeinde 
aufzubauen. Im Rahmen des UEFA-Aktions-
plans werden auch interne Prozesse zur 
Erhebung und Beurteilung von Ermittlungs-
daten überarbeitet. Verbesserungen bei 
Sensibilisierung und Prävention, der  
Einbeziehung von Interessenträgern sowie  
der rechtlichen Handhabung der Ermittlungs-
arbeit stehen dabei im Vordergrund. 

„Der europäische  
Fußball und die  
Strafverfolgungs
behörden müssen  
sich mehr denn je 
gegenseitig unterstüt-
zen, um den Fußball  
vor diesem Übel  
zu schützen.“  

Angelo Rigopoulos  
Geschäftsführender Direktor 
Integrität und Regulatorisches  
der UEFA
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Die in sieben Sprachen existierende UEFA-Integritätsplattform ist ein sicherer, 
vertraulicher Kanal für die Meldung von Verdachtsfällen von Spielmanipulation 
und anderen Arten von Sportbetrug. Die Plattform ist online und über folgende 
gebührenfreie Telefonnummer verfügbar: +800 0001 0002

EINNAHMENPLUS DANK VERSCHIEDENER 
WETTBEWERBSZYKLEN
Der Beginn eines neuen Klubwettbewerbszyklus bei den Männern, die Neugestaltung der 
Women’s Champions League und der Abschluss der zweiten Ausgabe der UEFA Nations League 
haben alle zu einem Anstieg der Einnahmen beigetragen.

Trotz der schwierigen Wirtschaftslage erzielte  
die UEFA mit über EUR 4 Mrd. die höchsten 
Einnahmen in einer Saison ohne EM-Endrunde.  
Im neuen Klubwettbewerbszyklus der Männer  
mit der ersten Ausgabe der Europa Conference 
League wurde ein Einnahmenanstieg von  
15 % verzeichnet, während die zentrale Vermark-
tung der Rechte an der neu gestalteten Women’s 
Champions League ihren Wert erhöhte, wodurch 
die UEFA in der Lage war, EUR 24 Mio. in den 
Frauenfußball zurückfließen zu lassen – eine 
beeindruckende Vervierfachung der Mittel.

Der Zyklus der Nationalmannschaftswettbewerbe 
der Männer 2018-22 wurde abgeschlossen. In diese 
Zeit fielen zwei Ausgaben der Nations League, der 
Qualifikationswettbewerb zur EURO 2020 und die 
European Qualifiers für die FIFA-WM 2022. Durch 
den Ersatz oftmals bedeutungsloser Freundschafts-
spiele und die zentrale Vermarktung der kommer-
ziellen Rechte war die Nations League ein wichtiger 
Faktor bei der Verdoppelung der Gesamtein
nahmen im Vergleich zum Zyklus 2014-18.

Während die UEFA weiterhin ihre Einnahmen in  
den Fußball zurückfließen lässt, hat das Exekutiv-
komitee beschlossen, die pandemiebedingt 
verringerten Reserven der UEFA bis spätestens 
nach der EURO 2028 wieder auf das Niveau vor  
der Pandemie zurückzubringen. So kann der 
finanzielle Puffer der UEFA zur Unterstützung  
von Verbänden und Klubs in schwierigen  
Zeiten wieder hergestellt werden, ohne die 
langfristigen Investitionen in die Entwicklung  
des europäischen Fußballs zu gefährden.

 
Klubwettbewerbe

89,2 %
EUR 3,6144 Mrd.

Ticketverkauf  
und Hospitality

1,6 %
EUR 63,8 Mio.

Kommerzielle 
Rechte

13,2 %
EUR 533,7 Mio.

 
Medienrechte

84,5 %
EUR 3,4245 Mrd.

EUR 29,6 Mio.

Übrige 
Einnahmen und 

Vermögens
verwaltung

0,7 %

Übrige 
Wettbewerbe 
und übrige 
Einnahmen

1,1 %
EUR 46 Mio.

Einnahmen nach Art 
und nach Wettbewerb

GESAMTEINNAHMEN 2021/22

EUR 4,0516 Mrd.

9,7 %
EUR 391,2 Mio.

Nationalmannschafts-
wettbewerbe

 
Weitere  

Informationen online
Ein ausführlicher  
Überblick der Einnahmen 
und Ausgaben der UEFA  
in der Saison 2021/22  
findet sich im jährlich 
erscheinenden UEFA- 
Finanzbericht.

GOVERNANCE  FINANZEN



VERTRAUEN

Ziele
1.	�Einnahme einer Führungsrolle gegenüber den Mitgliedsverbänden
2.	�Förderung von Good Governance und Transparenz
3.	�Schutz der Integrität des Fußballs
4.	�Stärkere Einbindung von Interessenträgern

2021/22 erzielte Fortschritte
• �Die für den Kampf gegen Spielmanipulationen zuständige UEFA- 

Arbeitsgruppe wurde um Vertreterinnen und Vertreter des Europarats,  
der Polizeibehörden Europol und Interpol sowie der Kopenhagen- 
Gruppe erweitert.

• �Mit der UEFA-Konvention zur Zukunft des europäischen Fußballs wurde 
eine ständige Konsultationsplattform für die wichtigsten Interessenträger 
im europäischen Fußball geschaffen, um langfristige politische und 
Governance-Reformen anzustoßen.

WOHLSTAND

Ziele
1.	�Kontinuierlich wachsende Einnahmen
2.	�Effizientere Weiterentwicklung anhand von Forschung und Investitionen
3.	�Aufbau nachhaltiger Beziehungen mit den Fans
4.	�Verbesserung unseres internationalen Images und Bekanntheitsgrads

2021/22 erzielte Fortschritte
• �Bei der Women’s EURO in England wurden in allen neun Austragungs

städten Festivals für die Fans der teilnehmenden Länder organisiert.
• �Für die UEFA-Klubwettbewerbe der Männer ab 2024 wurde ein neues 

Format beschlossen, das mehr Einnahmen generieren wird, die wiederum 
in den Fußball zurückfließen. 

VERANTWORTUNG

Ziele
1.	�Sicherstellung, dass der Fußball seinen Beitrag zum Erreichen der  

Ziele der Vereinten Nationen für nachhaltige Entwicklung leistet
2.	�Gewährleistung der Sicherheit aller am Fußball Beteiligten,  

Schutz von Nachwuchsspieler/-innen und Kindern
3.	�Verankerung des Respekts als zentralen Wert durch Förderung  

inklusiver Praktiken und Aktivitäten
4.	�Förderung wirtschaftlich tragfähiger und nachhaltiger Programme,  

die das Spiel für zukünftige Generationen festigen

2021/22 erzielte Fortschritte
• �Die UEFA hat sich der UN-Kampagne „Race to Zero“ angeschlossen  

und sich verpflichtet, bis 2030 die Treibhausgasemissionen bei allen  
ihren Veranstaltungen um die Hälfte zu reduzieren. 

• �Die UEFA-Stiftung für Kinder hat EUR 1 Mio. zur Unterstützung von  
vom Ukraine-Konflikt betroffenen Kindern sowie von Flüchtlingskindern  
in Moldau gespendet.

FUSSBALL

Ziele
1.	�Wachstum der Teilnehmerzahlen und langfristiges Engagement 

im europäischen Fußball
2.	�Führung und Unterstützung der Weiterentwicklung der nationalen 

Fußballverbände
3.	�Garantierter Zugang zum Fußball für alle und Verfügbarkeit eines 

Angebots für alle in Europa
4.	�Förderung und Weiterentwicklung der Fußballinfrastruktur in Europa

2021/22 erzielte Fortschritte
• �Die Einnahmen aus der Fußball-Europameisterschaft der Männer, die  

den UEFA-Mitgliedsverbänden für Investitionen in Fußballentwicklungs-
projekte bereitgestellt werden, steigen ab 2025 um 21 % – um einen 
Gesamtbetrag von EUR 160 Mio.

• �Das im Zuge der Women’s EURO eingeführte Ausschüttungsmodell sieht 
ein deutlich höheres Preisgeld für die teilnehmenden Teams vor. 

AUSGEGLICHENE WETTBEWERBE

Ziele
1.	�Sicherstellung, dass UEFA-Wettbewerbe ausgeglichen und für  

alle Teilnehmenden von Bedeutung sind
2.	�Optimierung des Spielkalenders unter Berücksichtigung nationaler  

und internationaler Wettbewerbe
3.	�Gewährleistung der Ausgeglichenheit der Wettbewerbe durch  

sportliche und finanzielle Maßnahmen
4.	�Schutz und Förderung finanzieller Nachhaltigkeit auf allen Ebenen

2021/22 erzielte Fortschritte
• �Die UEFA hat eine neue Arbeitsgruppe mit Vertreterinnen und Vertretern 

europäischer Vereine eingesetzt, die sich mit der Verteilung von Preisgel-
dern und Solidaritätszahlungen im 2024/25 beginnenden Zyklus der 
UEFA-Klubwettbewerbe der Männer auseinandersetzt.

• �Die UEFA und die CONMEBOL haben ihre Grundsatzvereinbarung bis  
Juni 2028 verlängert, die unter anderem Galaspiele zwischen den  
Europa- und Südamerikameistern bei den Männern und Frauen vorsieht.

Unserem Bestreben, den Fußball zu dem am meisten ausgeübten, vertrauenswürdigsten, beliebtesten und verantwortungsvollsten Sport in 
Europa zu machen, liegt eine Fünfjahresstrategie mit fünf Säulen zugrunde. Diese 2019 auf den Weg gebrachte Strategie gilt bis 2024.

UEFA-STRATEGIE 2019-24: GEMEINSAM  
FÜR DIE ZUKUNFT DES FUSSBALLS

Die UEFA erkennt zunehmend den Wert 
von Daten als strategisches Instrument  
an. Jede Saison werden Daten zur 
Unterstützung vielfältiger Aspekte des 
Tagesgeschäfts der UEFA erhoben, 
verarbeitet und verwertet.

Dies erfolgt mithilfe des 2017 eingerich-
teten UEFA-Kompetenzzentrums, das sich 
auf die Expertise von Datenwissenschaft-
lerinnen und -wissenschaftlern mit 
umfassenden Kenntnissen der Fußball-
landschaft verlässt, um eine evidenzba-
sierte strategische Planung und Entschei-
dungsfindung zu ermöglichen. Anhand 
der Veröffentlichung von Berichten und 
Vergleichsanalysen für die Mitgliedsver-
bände und/oder nationalen Ligen hat  
das Kompetenzzentrum die Transparenz 
der Governance europäischer Vereine 
deutlich erhöht. 

So ist der jährlich erscheinende Bericht  
zur europäischen Klubfußballlandschaft 
seit seiner ersten Ausgabe 2009 mittler-
weile zum Standardwerk für Trends im 
europäischen Klubfußball geworden. 

In diesem Zusammenhang veröffent-
lichte die UEFA die folgenden drei 
Berichte, die sich mit den Auswirkun-
gen der Pandemie auf den europäi-
schen Fußball befassen: „Fußball 
während der Pandemie“, „Mit der 
Pandemie leben“ und „Fußball nach 
der Pandemie“. Auf Grundlage der 
Finanzberichte von 700 Klubs konnten 
die potenziellen finanziellen Auswirkun-
gen seit Ausbruch der Pandemie präzise 
modelliert werden. 

DIE BEDEUTUNG 
VON DATEN FÜR 
DEN FUSSBALL
Daten untermauern sämtliche 
Aktivitäten der UEFA und liefern 
Akteuren aus allen Bereichen des 
Fußballs nützliche Erkentnisse.

Vier Beispiele der Datennutzung durch die UEFA

Spieldaten für 
Sendepartner

Auf der Website der 
UEFA stehen 

Live-Daten ihrer 
Klub- und National-
mannschaftswettbe-
werbe für Sendepart-

ner zur Verfügung.

Tracking-Daten  
auf dem Platz

Unter Anleitung von 
Expertinnen und 
Experten bilden 

Tracking-Daten ein 
entscheidendes 
Element bei der 
Erstellung der 

technischen Berichte 
der UEFA. 

CRM-Daten (Daten 
zum Kundenbezie-

hungsmanagement) 

Die UEFA analysiert  
die Daten von 

Millionen Kundinnen 
und Kunden zur 

Unterstützung von 
Projekten in den 

Bereichen Marketing 
und Digitales.

Strategische 
Entscheidungen 

Datenmodellierungen 
waren entscheidend 

bei der Reaktion  
der UEFA auf die 

pandemiebedingte 
finanzielle Krise des 

Fußballs. Sie 
unterstützen auch die 
strategische Planung 

der UEFA.

GOVERNANCE  UEFA-STRATEGIE
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Die Stiftung zur Unterstützung des Sports in Nyon ist eine vollständig von der UEFA finanzierte Initiative,  
die seit 20 Jahren den Breitensport in der Stadt fördert, in der die UEFA zu Hause ist.

Als die UEFA ihren Sitz 1995 nach Nyon ans Ufer des Genfersees 
verlegte, wurde sie von der Stadt mit offenen Armen empfangen 
und wollte ihrer neuen Heimat etwas zurückgeben. Im Jahr 2000 
gründete sie die Stiftung zur Unterstützung des Sports in Nyon, 
die zum Ziel hat, die Teilnahme am Sport in der örtlichen 
Bevölkerung, insbesondere unter jungen Menschen, zu fördern.

Für eine Gemeinde mit 23 000 Einwohnerinnen und Einwoh-
nern hat Nyon eine große Sport-Community – nicht zuletzt 
dank der finanziellen Unterstützung der Stiftung. In den 
vergangenen 20 Jahren sind so über CHF 1,5 Mio. in 114 lokale 
Sportprojekte geflossen.

PARTNERSCHAFT VOR  
DER EIGENEN HAUSTÜR

7 8

68 77

215 368Unbefristet

Befristet

VERTRÄGE

Manner

61%

39%
Frauen

ALLGEMEINE INFORMATIONEN 
ZUM PERSONAL*
Zum 30. Juni 2022

53 NATIONEN

ANTEIL
M/F

7 8

33 61

35 52

28

15

49

50 94

9756

>16

11-15

6-10

3-5

1-2

<1

DIENSTJAHRE (nur unbefristete Verträge)

Anzahl 
Dienstjahre  
im Schnitt

8,5

Heute zählt Nyon 74 Sportvereine mit insgesamt 7 600 Mitglie-
dern – knapp die Hälfte davon sind noch keine 20 Jahre alt.

Dank der UEFA-Zuschüsse können die Vereine ihre Infrastruktur 
verbessern, Ausrüstung anschaffen und Topathletinnen und 
-athleten fördern. 2021 wurden elf Projekte mit Beiträgen 
zwischen CHF 3 000 und CHF 30 000 unterstützt.

Geleitet wird die Stiftung von einem Stiftungsrat, dem der 
Bürgermeister von Nyon sowie je ein Vertreter der Stadt
verwaltung und der UEFA – aktuell der Direktor Dienste  
und Management – angehören.

7 9

2 4

37 61

55 50

64 141

118 180

>61

51-60

41-50

31-40

21-30

<20

ALTER

Altersschnitt

40

GOVERNANCE  ADMINISTRATION
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Höhepunkte der Saison 2021/22

ENTWICKLUNG

Die UEFA lässt Einnahmen aus ihren 
Spitzenwettbewerben in alle Ebenen  
der Fußballpyramide zurückfließen.

So werden beispielsweise alle vier  
Jahre Einnahmen aus der Europameister
schaft der Männer in das UEFA-HatTrick-
Programm, eine der größten Entwicklungs
initiativen in der Welt des Sports, 
investiert, um die europäischen National-
verbände bei der Weiterentwicklung  
des Fußballs zu unterstützen.

Dadurch profitieren praktisch alle 
Akteure, die am europäischen Fußball 
beteiligt sind. Die UEFA-Fördermittel 
werden für den Bau neuer Stadien  
und Einrichtungen, die Förderung  
des Frauenfußballs, die Trainer- und  
Schiedsrichterausbildung, die Stärkung  
der Governance, die Ausbildung junger 
Talente, die Unterstützung ehemaliger 
Aktiver bei der beruflichen Neuorien
tierung sowie die Schulung von Fachleuten 
in Bereichen wie Scouting eingesetzt.

Höhere HatTrick- 
Finanzierung

Zeit zu handeln  
– Halbzeitbilanz

Die UEFA gibt die Erhöhung der Beiträge  
im Rahmen ihres Entwicklungsprogramms 
HatTrick um 21 % ab 2024 bekannt.

Die auf fünf Jahre angelegte UEFA-
Frauenfußballstrategie hat die Halbzeit-
marke erreicht.

Šarūnas Tamulynas vom litauischen Verband 
erklärt, weshalb die finanzielle Unterstüt-
zung der UEFA für die Verbesserung der 
Standards im Schiedsrichterwesen in 
kleineren Verbänden unverzichtbar ist.

Schiedsrichterkonvention

Der belgische Amateurverein Ik Dien  
wird als Vorbild für die Entwicklung des 
Breitensports in Europa ausgezeichnet.

Breitenfußball Qualifizierte 
Fußballscouts

Ein Absolvent des im Rahmen der  
UEFA Academy angebotenen Programms 
zum Elite-Scouting erklärt, was ihm die 
Ausbildung gebracht hat.



Die UEFA verwendet die Nettoeinnahmen aus ihren Wettbewerben, um fünf Entwicklungsprogramme  
zu finanzieren. Jedes dieser Programme bietet konkrete Unterstützung für die europäischen  
Nationalverbände mit dem Ziel, die gesamte Fußballpyramide zu festigen.

ECKDATEN DER  
UEFA-ENTWICKLUNGSPROGRAMME

HATTRICK

Direkte finanzielle Unterstützung
Seit 2004

Im Rahmen des UEFA-HatTrick-Programms werden Nettoeinnahmen 
aus der Männer-EM-Endrunde folgendermaßen an die Mitglieds
verbände ausgeschüttet, um Entwicklungs- und Infrastrukturprojekte  
zu unterstützen:
•	 alle vier Jahre als einmalige Zahlung an jeden Verband zur 

Investition in strategische Prioritäten;
•	 als jährliche Zahlung zur Deckung der laufenden Kosten und zur 

Durchführung von Governance-Projekten sowie als Beitrag zu den 
Reisekosten der Nationalteams und den durch die Teilnahme an 
Nachwuchs-, Frauen-, Futsal- und Amateurwettbewerben der 
UEFA entstehenden Kosten;

•	 als jährliche Anreizzahlung, welche die Verbände zur Umsetzung 
von diversen Entwicklungsinitiativen der UEFA verwenden können, 
beispielsweise zur Bekämpfung von Spielmanipulationen sowie in 
den Bereichen Trainerausbildung, Schiedsrichterwesen, Klublizen-
zierung, Elitenachwuchsförderung, Breiten- und Frauenfußball, 
Good Governance und soziale Verantwortung.

Höhepunkte der Saison
•	 Die UEFA gab eine Erhöhung der für den sechsten HatTrick- 

Zyklus (2024-28) verfügbaren Mittel bekannt; diese steigen von 
EUR 775,5 Mio. (HatTrick V) auf EUR 935 Mio. Somit ist jeder 
Verband zu Mitteln von EUR 17 Mio. berechtigt.

•	 Die UEFA-HatTrick-Kommission genehmigte 33 Anträge zur 
Unterstützung von Entwicklungsprojekten.

SOLIDARITÄTSZAHLUNGEN

Direkte Finanzierung aus den UEFA-Klubwettbewerben 
Seit 1992/93 (Männerwettbewerbe) bzw. 2021/22  
(Frauenwettbewerbe)

Jede Saison schüttet die UEFA einen Anteil der Einnahmen aus  
ihren Spitzenklubwettbewerben an nicht teilnehmende Vereine aus. 
•	 Champions League, Europa League und Europa Conference 

League: Bei den Männerwettbewerben sind diese Zahlungen für 
Investitionen in die Nachwuchsförderung und/oder gemeinnützige 
Projekte vorgesehen. In der Spielzeit 2021/22 entsprach der für 
Solidaritätszahlungen zur Verfügung stehende Betrag 4 % der 
kumulierten Bruttoeinnahmen aus den drei Spitzenwettbewerben. 
Für den Zeitraum 2021-24 wird die UEFA weitere 30 % der 
Nettomehreinnahmen an nicht teilnehmende Vereine ausschütten 
(bis zu max. EUR 35 Mio.).

•	 Women’s Champions League: Solidaritätszahlungen im Rahmen 
der Frauenwettbewerbe werden einzig zu Entwicklungszwecken 
verwendet. Seit 2021/22 haben Verbände, die mit mindestens 
einem Verein in dem Wettbewerb vertreten sind, Anspruch auf 
UEFA-Solidaritätszahlungen, die zu gleichen Teilen an die nicht 
teilnehmenden Vereine ausgeschüttet werden.

Höhepunkte der Saison
•	 In der Women’s Champions League vertretene Verbände erhalten 

erstmals Solidaritätszahlungen, die sich auf insgesamt 23 % der  
im Rahmen des neuen Verteilungsschlüssels für den Wettbewerb 
verfügbaren Ausschüttungssumme belaufen (siehe Seite 36).

•	 Die Solidaritätszahlungen für Vereine, die nicht an UEFA-Männer-
wettbewerben teilnehmen, werden von EUR 130 Mio. (2018-21) 
auf insgesamt EUR 175 Mio. (2021-24) erhöht.

UEFA GROW 

Unterstützung bei der strategischen 
Entwicklung
Seit 2015

Die Mitgliedsverbände können die Unterstüt-
zung des Grow-Programms in Strategiefra-
gen in Anspruch nehmen, um ihre Fußball-
entwicklungsprojekte mit den eigenen 
Prioritäten sowie den strategischen Zielen  
der UEFA in Einklang zu bringen. Das 
Grow-Programm bietet Beratungsleistungen 
in maßgeblichen Bereichen an: Trends in der 
Fußballentwicklung, Erschließung neuer 
Geschäftsmöglichkeiten, strategisches 
Wachstum, Analyse der gesellschaftlichen 
Rolle des Fußballs und Stärkung professio
neller Netzwerke.

Höhepunkte der Saison
•	 Für jeden Verband wurde ein finanzieller 

Benchmarking-Bericht erstellt. Dabei 
wurden die jeweiligen Stärken und das 
etwaige Optimierungspotenzial eines jeden 
Verbands herausgearbeitet. Die Erkennt-
nisse stützen sich auf den im Juni 2021 
veröffentlichten Benchmarking-Bericht der 
UEFA zur finanziellen Lage der europäi-
schen Nationalverbände.

•	 Jährliche Grow-Auszeichnungen: Auf 
Grundlage von insgesamt 150 Nominie
rungen zeichnete die UEFA acht Mitglieds
verbände für wesentliche Fortschritte in 
unterschiedlichen Bereichen der strategi-
schen Entwicklung aus: Finnland (Branding), 
Italien (Covid-19-Hilfsmaßnahmen), 
Rumänien (kommerzielle Partnerschaften), 
Niederlande (Kommunikation), Belgien 
(Datenanalyse), Portugal (Fanbeteiligung), 
Republik Irland (organisatorische Verände-
rungen) sowie Ukraine (Unterstützung  
von Interessenträgern).

UEFA ACADEMY  

Aus- und Weiterbildungsprogramme
Seit 2004 (seit 2019 unter dem Namen 
„UEFA Academy“)

Die UEFA Academy koordiniert Ausbildungs- 
und Forschungsprogramme, um Führungs-
kräfte, Spielerinnen und Spieler, Mitglieder  
der Trainergilde sowie spezialisierte Fachkräfte 
bei ihrer Karriereentwicklung im Fußball zu 
unterstützen. Zu den Schwerpunkten des 
Kursangebots gehören unter anderem 
Administration, Kommunikation, Führungs-
kompetenzen, Finanzwesen, Governance  
und Recht.

2021/22 absolvierten 725 Personen aus 
insgesamt 424 Fußballorganisationen –  
darunter Konföderationen, Verbände, Ligen 
und Klubs – eines der 16 Programme, die  
von der UEFA Academy angeboten werden.

Höhepunkte der Saison
•	 Das Ausbildungsprogramm „Innovation in 

Aktion“ wurde entwickelt, um Führungs-
kräfte in Sportorganisationen mit dem 
nötigen Wissen auszustatten, damit diese 
einen innovativen Wandel innerhalb ihrer 
Organisationen herbeiführen können.

•	 Die App „UEFA for Players“ wurde von  
1 477 Elitespielerinnen und -spielern in ganz 
Europa genutzt, um sich zu den Themen 
Antidoping, Finanzen, Imagepflege, 
Integrität, Karriereplanung nach dem 
Fußball und gesellschaftliche Verant
wortung zu informieren.

UEFA ASSIST

Strategische Entwicklung und  
direkte finanzielle Unterstützung 
außerhalb Europas
Seit 2017

Ziel des UEFA-Assist-Programms ist es, die im 
europäischen Fußball vorhandene Expertise 
mit den fünf Schwesterkonföderationen der 
UEFA, und zwar der AFC (Asien), der CAF 
(Afrika), der CONCACAF (Nord- und 
Mittelamerika), der CONMEBOL (Südamerika) 
und der OFC (Neuseeland und südpazifische 
Inselstaaten) sowie mit deren Regional- und 
Mitgliedsverbänden zu teilen.

Wesentliche Aspekte des Assist-Programms 
sind der Wissensaustausch und die Finanzie-
rung von Ausbildungsprogrammen, die 
Organisation von Nachwuchswettbewerben, 
weitreichende Infrastrukturprojekte sowie 
Anreize für UEFA-Mitgliedsverbände zur 
Zusammenarbeit mit den Mitgliedern anderer 
Konföderationen in Entwicklungsfragen.

Höhepunkte der Saison
•	 Im Rahmen des Assist-Programms wurden 

72 Entwicklungsprojekte in insgesamt  
76 Ländern weltweit begleitet.

•	 Sieben afrikanische und drei karibische 
Verbände wurden dabei unterstützt, die 
Organisation und Struktur ihrer Ligen zu 
verbessern und gleichzeitig die Professiona-
lisierung von Vereinen voranzubringen.

•	 Im Rahmen der Assist-Initiative „Football  
for Women“ werden Frauen in sämtlichen 
Funktionen im Fußball unterstützt; diese 
erstreckt sich aktuell auf vier asiatische, 
zwei afrikanische sowie zwei südameri
kanische Verbände. 
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ENTWICKLUNG  BREITENFUSSBALL

€

HatTrick
UNTERSTÜTZUNG des Breitenfußballs

Der Dachverband möchte sicherstellen, 
dass alle Menschen überall die Möglich-
keit haben, in einem sicheren und 
kontrollierten Umfeld Fußball zu spielen. 
Der belgische Amateurverein Ik Dien 
gehörte in der Saison 2021/22 zu jenen, 
die diese Vision glaubhaft verkörperten, 
und wurde von der UEFA als bester 
Amateurverein ausgezeichnet. 

Der in Edegem am Stadtrand von 
Antwerpen beheimatete Klub ist das 
schlagende Herz des Fußballs vor Ort und 
zählt knapp 700 Mitglieder. Obwohl die 
Covid-19-Pandemie den Breitenfußball 
stark beeinträchtigte, gelang es Ik Dien, 
weiterhin ein breites fußballerisches 
Angebot zu machen. So wurden ein 
Gehfußballprogramm für Seniorinnen 
und Senioren gestartet, neue Möglich
keiten für Mädchen geschaffen, die  
an der UEFA-Initiative „Playmakers“ 
teilnehmen konnten, und verschiedene 
Breitenfußballfestivals durchgeführt.

„Bei Ik Dien sind wir ein Team“,  
erklärte Sandra Aznar, die dem  
Vorstand des Vereins angehört.  
„Wir sind in den letzten fünf Jahren  

um fast 15 % gewachsen. Unabhängig 
von Alter, Geschlecht, Talent, Fähigkeiten, 
Herkunft und Religion ist jede und jeder 
hier willkommen.“

Innovation bündeln
Ik Dien sowie Tausende weiterer Vereine 
sind maßgebliche Akteure, wenn es 
seitens der UEFA darum geht, bewährte 
Vorgehensweisen und innovative Ansätze 
zu bündeln, um den Erkenntnisgewinn 
an unterschiedliche Akteure in der 
Fußballpyramide weiterzugeben. Um 
eine engere Zusammenarbeit mit dem 
Amateurbereich anzuregen, veröffent-
lichte die UEFA ein Rahmenkonzept,  
das sich an die Nationalverbände richtet 
und im Zuge ihrer Breitenfußball-
Konferenz in Madrid im September  
2022 vorgestellt wurde. 

Aufbauend auf den praktischen Erfah
rungen in dem so vielfältigen Amateur
bereich setzt die UEFA auch in der 
Trainerausbildung neue Maßstäbe. In der 
Saison 2021/22 bewährte sich das UEFA-
C-Diplom als Einstieg für Eltern, Lehrer
innen und Lehrer oder Ehrenamtliche, die 
sich im Fußball engagieren möchten.

Neben Amateurvereinen sind auch 
Schulen in Europa ein wichtiger 
Ort, um mehr Kinder an den 
Fußball heranzuführen. Von 2020 
bis 2024 werden HatTrick-Mittel  
in Höhe von EUR 11 Mio. in das 
Schulfußball-Programm der  
UEFA investiert, das von allen  
55 Verbänden unterstützt wird. 
Aus diesem Anlass richtete der 
Moldauische Fußballverband im 
September 2021 ein Festival in 
Chișinău aus. Dabei konnten sich 
rund 70 Kinder auf dem Platz an 
Größen des europäischen Fußballs 
messen – darunter Zvonimir 
Boban, Luís Figo, Robbie Keane, 
Nadine Keßler und Maxwell. Auch 
UEFA-Präsident Aleksander Čeferin 
streifte sich ein Trikot über.

Schulfußball
Die UEFA möchte die Vereine an der Basis, welche das 
Fundament der europäischen Fußballpyramide bilden, 
unterstützen und zugleich von ihnen lernen.

FÖRDERUNG DES FUSSBALLS 
AUF ALLEN EBENEN 

Der belgische Klub IK Dien 
wurde von der UEFA als  
bester Amateurfußballverein 
ausgezeichnet.

Seit 2012 finden jedes Jahr zwischen Februar 
und Juni diverse U16-Förderturniere für  
Juniorinnen und Junioren statt, die dadurch 
die Möglichkeit erhalten, sich auf hohem 
Niveau mit anderen Nationen zu messen.

Beim UEFA-Elitenachwuchs-Förderprogramm 
laufen die Fäden für diese Viererturniere 
zusammen, wobei der Dachverband die 
Organisationskosten der Ausrichter trägt.  
Pro Turnier werden HatTrick-Beiträge in Höhe 
von bis zu EUR 56 000 entrichtet und zudem 
technische Beobachterinnen und Beobachter 
abgestellt. Der Nutzen dieser Turniere geht  
oft über den europäischen Fußball hinaus. 
Dank dem Assist-Programm können nun  
auch Teams aus anderen Konföderationen 
und ihren Verbänden an den Förderturnieren 
der UEFA teilnehmen. Seit 2019 werden  
pro nichteuropäischer Gastmannschaft die 
Kosten von Hin- und Rückflug, Verpflegung 
und Unterkunft für bis zu 20 Spielerinnen 
bzw. Spielern sowie für acht Mitglieder des 
Betreuerstabs übernommen. 

Einzigartige Gelegenheit
Das Zusammentreffen von jungen Talenten  
ist eine einzigartige Gelegenheit für 
aufstrebende Spielerinnen und Spieler, ihre 
Fähigkeiten auf internationaler Ebene unter 
Beweis zu stellen, sich mit unterschied-
lichen Spielweisen vertraut zu machen und 
– nicht minder wichtig – dabei neue 
Kulturen kennenzulernen. Ein Beispiel ist 
das U16-Förderturnier im Mai 2022, das im 
technischen Zentrum des Nordmazedoni-
schen Fußballverbands in Skopje stattfand. 

UNTERSTÜTZUNG für Elitenachwuchs

Assist | HatTrick

Gelegenheit für die Spieler 
sowie den Trainerstab, ihre 
Fähigkeiten und Kenntnisse 
auf und neben dem Rasen  
zu verbessern“, sagt José 
Ernesto Mejía, General
sekretär des Honduranischen 
Fußballverbands.

Das Turnier in Skopje 
brachte junge Spieler aus 
unterschiedlichen Ländern 
und Kulturen zusammen 
und bot allen Beteiligten 
eine besondere persönliche 

Erfahrung. „Gegen Mann-
schaften aus Europa und Mittelamerika zu 
spielen, war für unsere jungen Spieler neu 
und wahnsinnig aufregend. Sie haben andere 
Spielweisen und Kulturen kennengelernt und 
gleichzeitig neue Freundschaften geschlos-
sen“, erklärte Sajnidin Rachimow, Cheftrainer 
der tadschikischen U16-Auswahl. „Und wir 
konnten uns aus diesem Anlass mit den 
anderen Juniorentrainern austauschen – 
außerhalb Asiens haben wir nur selten eine 
solche Möglichkeit.“

Die Beteiligung anderer Konföderationen 
bietet nicht nur den europäischen National-
mannschaften vielfältigere Erfahrungen, 
sondern trägt auch zur Fußballentwicklung 
auf der ganzen Welt bei.

Dabei trafen Auswahlmann
schaften aus Kosovo, 
Tadschikistan und Honduras 
auf den Gastgeber.

Das vorrangige Ziel solcher 
Turniere besteht darin,  
den Nachwuchs auf die 
Qualifikation für die U17-EM 
vorzubereiten. Muhamed 
Elmas, nordmazedonischer 
U16-Nationalspieler und ein 
Cousin des Napoli-Mittel-
feldakteurs Eljif Elmas, 
bestätigte, dass diese 
Erfahrungen entscheidend für 
die Weiterentwicklung junger Talente sind. 
„Für Junioren wie uns ist diese Erfahrung 
unglaublich wichtig. Wir können uns an 
Spielern und Teams messen, die wir bis  
dahin nicht kannten“, erklärt Elmas. „Es ist 
eine hervorragende Idee, nichteuropäische 
Mannschaften bei einem solchen Turnier 
einzuladen, denn im Fußball hat jedes  
Team eine eigene Identität und Spielweise. 
Wir werden von dieser Erfahrung ganz  
sicher profitieren.“

Erfahrungen fürs Leben
Über die technische und taktische Ausbildung 
hinaus sind die U16-Förderturniere eine 
wertvolle Lebenserfahrung für die Jugend
nationalteams. „Es ist eine fantastische 

Ein U16-Förderturnier im nordmazedonischen 
Skopje zeigte das Bestreben der UEFA auf,  
den Nachwuchs an internationale Wettbewerbe 
und andere Kulturen heranzuführen.

EUR 56 000  
für den Ausrichter

verband

Fördermittel  
aus dem Assist-

Programm für 28  
Personen (Spieler/-

innen und 
Betreuerstab)

SPRUNGBRETT 
FÜR DEN  
NACHWUCHS
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Vermächtnis der  
Endrunde der U19- 
Frauen-EM in Tschechien

Von den U17- und U19-Frauen-Europameisterschaften bis hin zur Women’s Champions League 
– die UEFA engagiert sich dafür, mit ihren Frauenwettbewerben ein nachhaltiges Vermächtnis in 
den jeweiligen Austragungsländern zu hinterlassen.

ELITE-FRAUENWETTBEWERBE DER 
UEFA ALS ENTWICKLUNGSTREIBER

Die Women’s EURO 2022 in England ist bei 
weitem nicht das einzige Beispiel, das zeigt, 
wie die Ausrichtung von UEFA-Wettbewerben 
der langfristigen Entwicklung des Frauen
fußballs zugutekommen kann.

Dem Tschechischen Fußballverband (FAČR) 
etwa bot die Ausrichtung der Endrunde  
der U19-Frauen-EM 2022 die einmalige 
Chance, seinem Ziel näherzukommen, bis 
2024 25 000 neu gemeldete Spielerinnen  
zu verzeichnen. Im Vorfeld der Endrunde 
kurbelte der Verband zusammen mit der  
UEFA das Interesse am Frauenfußball an, 
indem er Schulen und Vereinen Freikarten  
zur Verfügung stellte und „Fun-Turniere“  
in den vier Austragungsstädten mit  
284 Teilnehmerinnen organisierte. 

Zweigleisiger Ansatz
In Mähren-Schlesien wurde das Fundament 
für ein nachhaltiges Vermächtnis gar noch 
früher gelegt. Im Februar 2022 startete der 
dortige Regionalverband ein Pilotprojekt  
zur Veränderung der Wahrnehmung des 
Frauenfußballs und zur Steigerung der  
Teilnehmerzahlen bei Mädchen im Alter 
zwischen 8 und 13 Jahren. Im Fokus des 
Projekts standen Schulen und Vereine.  

Über einen Zeitraum von drei Monaten 
wurden Sportlehrerinnen und -lehrer an  
50 Schulen geschult, ca. 7 000 Mädchen  
an den Fußball heranzuführen. Gleichzeitig 
wurden 22 Vereine bei der Rekrutierung  
und Betreuung junger Mädchen unterstützt. 

Darüber hinaus führte der mährisch- 
schlesische Verband zum ersten Mal 
überhaupt Wettbewerbsstrukturen für U11-, 
U15- und U18-Juniorinnen ein. Sechs neue 
Mädchenteams haben ihre Teilnahme an drei 
2022/23 beginnenden Fußballligen bestätigt. 
„Die Endrunde der U19-Frauen-EM war für 
die Entwicklung des Mädchenfußballs in 
unserer Region sehr hilfreich“, erklärt Radim 
Zajíc, Breitenfußballverantwortlicher des 
Verbands. „Das Turnier genoss große 
Aufmerksamkeit und hat viele neue Fans  
des Mädchenfußballs angesprochen.“

Strahlkraft der Elitewettbewerbe
Wie sehr die UEFA-Elitewettbewerbe dem 
Wachstum des Frauenfußballs Auftrieb 
verleihen, haben auch die Endrunde der 
U17-Frauen-Europameisterschaft in 
Bosnien-Herzegowina und das Finale  
der Women’s Champions League in Italien 
gezeigt. Der Bosnisch-Herzegowinische 

Fußballverband initiierte ein Schulfußball-
Programm, an dem über 600 Mädchen  
an 30 Schulen in den vier Austragungsstäd-
ten Mostar, Sarajevo, Široki Brijeg und  
Zenica teilnahmen.

Der Italienische Fußballverband nutzte 
seinerseits das Endspiel der neu gestalteten 
und stärker beworbenen Women’s  
Champions League in Turin, um in enger 
Zusammenarbeit mit der UEFA, dem 
piemontesischen Verband und den  
örtlichen Behörden ein Programm zur 
Wahrung des Vermächtnisses der  
Veranstaltung auf die Beine zu stellen. 

Von März bis Mai organisierten  
Breitenfußballvereine im Piemont ein  
Turnier für 8- bis 12-jährige Mädchen.  
Für 10- bis 15-Jährige wurde das Projekt 
„Ragazze in Gioco“ geschaffen, bei dem  
diese Fußball spielen und sich über ihre 
Erwartungen an den Sport austauschen 
konnten. Das Projekt übertraf alle Erwartun-
gen – schätzungsweise 3 500 Mädchen  
aus der Region nahmen daran teil und  
sorgten für einen Anstieg der registrierten 
Spielerinnen (zwischen 5 und 15 Jahren)  
und Trainerinnen um 40 bzw. 50 %. 

Die UEFA hat einen Bericht veröffentlicht, der das enorme Wachstums-
potenzial des europäischen Frauenfußballs auf Vereins- und Ligaebene 
über die nächsten zehn Jahre unterstreicht. Der Bericht enthält 20  
Empfehlungen zur Entwicklung des Frauenfußballs und zur Maximierung 
der Rendite und geht von einer potenziellen Versechsfachung des  
kommerziellen Werts des Frauenfußballs im nächsten Jahrzehnt aus.  
Der Bericht basiert auf umfassenden Befragungen von Akteuren des 
europäischen Fußballs, darunter 162 Klubs, 11 kommerzielle Partner  
und über 20 000 Einzelpersonen.

Bericht zum Geschäftspotenzial des Frauenfußballs
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UNTERSTÜTZUNG für Frauenfußball
HatTrick | Frauenfußballstrategie

7 000  
Schülerinnen 
erstmals in Kontakt 
mit dem Fußball

22  
Vereine an 
Rekrutierung und 
Training von 
Mädchen beteiligt 

6  
neue Mädchenteams 
in drei 
Nachwuchsligen

Ada Hegerberg feiert den 
Titelgewinn von Olympique 
Lyon in der Women’s 
Champions League.
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„Es geht darum, kontinuierlich 
Fortschritte zu erzielen, langfristig zu 
denken und jeden Tag besser zu werden.“

Q&A

„Wir müssen dafür sorgen, 
dass unsere Investitionen  
und Programme allen Stufen 
der Pyramide zugutekommen. 
Ohne Basis gibt es keine 
Spitze, und umgekehrt.“

Die UEFA-Frauenfußballstrategie 2019-24 verfolgt ehrgeizige Ziele – 
Zeit für eine Zwischenbilanz. 

ZEIT ZU HANDELN: 
HALBZEITBILANZ

Erreichte Ziele

Ziele auf gutem Weg

Bedeutende Maßnahmen in der Spielzeit 2021/22

TV-Zuschauerzahl 
der Women’s EURO

Anzahl registrierter 
Spielerinnen 2

Veränderung der 
Wahrnehmung des 
Frauenfußballs

Wert der  
Women’s EURO

TV-Zuschauerzahl 
beim Endspiel der 
Women’s Champions 
League

2017

TV-Zuschauerzahl in Mio. 

178

3652022

Zielerreichung

2017

2022
Verfünffachung zwischen 2017 und 2022

2021-25: Vervierfachung gegenüber 2019

14

77

Wert der Women’s 
Champions League 1

1 �Dank der zentralen Vermarktung 
der kommerziellen und 
Übertragungsrechte am 
Wettbewerb ab Beginn der 
Gruppenphase seit der Saison 
2021/22. Zuvor wurde nur das 
Endspiel zentral vermarktet.

2 �Neben den bei UEFA-Mitglieds-
verbänden gemeldeten Spielerin-
nen sind auch Teilnehmerinnen 
am UEFA-Schulfußball-Pro-
gramm und am UEFA-Playma-
kers-Programm mitgerechnet.

Einführung von Kinder-
schutzrichtlinien in allen 
UEFA-Mitgliedsverbänden

2019

2021-25

2017

2022

Anteil der Personen, die Fußball spielende 
Frauen und Mädchen als „stark“ bezeichnen

1000

76 %2022: 1 888 937  

Zielerreichung

51 %2022: 28

Zielerreichung

69 %2022: 3,6 Mio

Wenn Sie Fußballtrainerin wären, 
wie würde ihre Halbzeitbilanz  
zur Strategie „Zeit zu handeln“ 
ausfallen?
Ich denke, dass wir sehr zufrieden und stolz 
darauf sein dürfen, was wir erreicht haben. 
Dennoch sollten wir nicht zu früh feiern –  
wie bei einem Fußballspiel haben wir erst  
eine Halbzeit hinter uns. Außerdem geht es  
nicht nur um die Erreichung unserer Ziele.  
Es geht darum, kontinuierlich Fortschritte  
zu erzielen, langfristig zu denken und jeden 
Tag besser zu werden. 

Die UEFA hat eine Reihe innovativer 
Projekte auf den Weg gebracht, um 
Verbesserungen voranzutreiben. 
Welche Initiativen haben eine 
besonders große Wirkung erzielt?
Zunächst die rekordträchtige EURO 2022.  
Hier haben die Standards eine ganz neue 
Dimension erreicht. Wir haben wirklich 
versucht, neue Maßstäbe zu setzen, und  
es war fantastisch zu sehen, was das Turnier  
in England und darüber hinaus ausgelöst hat. 
Überall herrschte eine großartige Stimmung. 
Über die Hälfte des Publikums war weiblich, 
was mit Blick auf unsere größten Ziele  
wichtig ist.

Die UEFA nutzt ihre Elitewettbe-
werbe, um die Entwicklung des 
Frauenfußballs auf allen Stufen  
der Pyramide zu fördern. Inwiefern 
unterstreicht dies die Stärken des 
europäischen Sportmodells?
Wir sind dafür verantwortlich sicherzustellen, 
dass alle Menschen Zugang zum Fußball  
haben, unabhängig von Herkunft, Geschlecht 
usw. Das versuchen wir durch all unsere 
Projekte umzusetzen, sowohl im Breitensport 
als auch bei den Wettbewerbsstrukturen.  
Wir müssen dafür sorgen, dass unsere 
Investitionen und Programme allen Stufen  
der Pyramide zugutekommen. Ohne Basis  
gibt es keine Spitze, und umgekehrt.  
Dessen sind wir uns sehr bewusst und das 
wird in den kommenden Jahren eine wichtige 
Priorität sein. 

Welche Erkenntnisse aus der  
ersten Halbzeit der Umsetzung  
von „Zeit zu handeln“ werden in  
die Erarbeitung der nächsten 
Strategie einfließen?
Die wichtigste Erkenntnis ist die, dass 
Strategien funktionieren, weil sie vorausschau-
endes Handeln fördern. Das ist entscheidend, 
vor allem für eine aufstrebende Sportart wie 
die unsere – mit Blick auf Planung, Engage-
ment und Sichtbarkeit. Der Frauenfußball 
wächst und wächst und wächst. Das bringt 
auch Herausforderungen mit sich, doch wir 
sind mit der Entwicklung sehr zufrieden und 
denken bereits an die Zeit nach 2024. Es ist 
unsere erste Frauenfußball-Strategie, aber 
sicher nicht unsere letzte.

Dann die Neugestaltung der Women’s 
Champions League – nicht nur das Format, 
sondern auch andere Aspekte wie bessere 
Bedingungen für die Spielerinnen und 
erstmalig auch reglementarische Bestim
mungen zum Mutterschaftsurlaub. Durch die 
zentrale Rechtevermarktung haben wir den 
Wettbewerb zudem sichtbarer gemacht und 
neue Einnahmequellen generiert, mit denen 
wir Vereine in ganz Europa unterstützen. 
Durch unser Solidaritätsprogramm senden  
wir auch ein starkes Signal, was unsere 
Verantwortung im Frauenfußball angeht.

Mit Blick auf den Breitenfußball ist unser 
Playmakers-Programm sehr erfolgreich.  
Es ist unglaublich zu sehen, wie viele 
Mädchen auf die Magie der Disney-
Geschichten ansprechen.

Die UEFA befindet sich auf gutem 
Weg, die meisten ihrer verbleiben-
den strategischen Ziele zu erreichen. 
Allerdings sind die Unterschiede 
zwischen den europäischen Verbän-
den weiterhin beträchtlich. Wie 
können diese beseitigt werden?
Die größte Herausforderung besteht 
wahrscheinlich darin, allen dabei zu helfen, 
gemeinsam voranzukommen. Unsere 
Mitglieder sind trotz ihrer geografischen  
Nähe sehr verschieden, in ihrer Entwicklung 
unterschiedlich weit und haben kulturelle 
Barrieren. Wir müssen maßgeschneiderte 
Unterstützung leisten, insbesondere für  
kleine und mittelgroße Verbände. Unsere 
neuen Wettbewerbsformate werden  
helfen, aber entscheidend ist die bedarfs-
abhängige Unterstützung – immer mit der 
Einstellung, dass wir gemeinsam Fortschritte 
erzielen müssen.
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Strategische Prioritäten der UEFA Projekte, die Fortschritt vorantreiben

Höhere Teilnehmerzahlen •	„Playmakers“ und Schulfußball

Weiterentwicklung  
des Frauenfußballs

•	Einführung von U15-Frauen-Förderturnieren
•	Programme zur Schaffung eines Vermächtnisses in allen  

UEFA-Frauenwettbewerben
•	Coaching-Kompetenzrahmen im Frauenfußball
•	Medizinische Arbeitsgruppe zur Gesundheit von Fußballerinnen 
•	Zunahme an Kursen für Schiedsrichterinnen

Umgestaltung  
der Wettbewerbe

•	Auftakt der überarbeiteten UEFA Women’s Champions League
•	Aufnahme von Frauenfußball-Kriterien im UEFA-Klublizenzierungsverfahren 
•	Neues Format für Frauen-Nationalmannschaftswettbewerbe

Verbesserung der  
Governance-Strukturen

•	Women’s EURO 2022: Tagung „Die Messlatte anheben“  
für Interessenträger im Frauenfußball  

•	Arbeitsgruppe zur Geschlechtergleichstellung

Erhöhung der Sichtbarkeit  
und des kommerziellen Werts

•	Untersuchung des Geschäftspotenzials des Frauenfußballs
•	Verkauf praktisch aller Sponsoring-Pakete für den kommerziellen  

Zyklus 2021-25

Nadine Keßler, geschäftsführende Direktorin Frauenfußball der UEFA, über erzielte 
Fortschritte und anstehende Herausforderungen.



Änderungen bei der 
Klublizenzierung

UNTERSTÜTZUNG für Trainerinnen
HatTrick | Frauenfußballstrategie

Sarina Wiegman hat als erste 
Trainerin zwei verschiedene 
Frauennationalteams zum 
Europameistertitel geführt.

Mit Blick auf das Bestreben der UEFA, die Standards im Fußball 
anzuheben, ist die Förderung von Trainerinnen von zentraler 
Bedeutung. Ein neues Programm bietet Frauen mehr Möglichkeiten 
denn je, Spitzenpositionen zu erreichen.

HÖHERE  
MASSSTÄBE

Erstmals standen bei der engeren Auswahl für 
die Auszeichnung „UEFA-Trainer/in des Jahres 
in den Frauenwettbewerben“ ausschließlich 
Frauen auf der Liste; Sarina Wiegman wurde 
schließlich in dieser Kategorie gewürdigt. Mit 
ihrem Erfolg bei der Women’s EURO 2022 ist 
sie bereits die siebte Trainerin in Folge, die ihr 
Team zum Europameistertitel führen konnte.

Das ist ein ermutigender Trend, auf dem das 
UEFA-Trainerinnen-Entwicklungsprogramm 
aufbauen will. Im Rahmen dieses Programms 
erhalten Trainerinnen Stipendien von bis zu 
EUR 12 000 für UEFA-Trainerdiplomkurse; 
darüber hinaus werden Trainerausbilderinnen 
ausgebildet und Trainerinnenkurse und 
-workshops fachlich unterstützt. In der Saison 
2021/22 wurden 179 Stipendien vergeben.

Republik Irland
Es zeigt sich immer deutlicher, dass sich die 
Bemühungen der UEFA, mehr Frauen für  
eine Trainerkarriere zu gewinnen, auszahlen. 
2016 verfügten in der Republik Irland nur 
zehn Trainerinnen über eine UEFA-Lizenz; 
2021/22 waren es bereits 230. Niall O’Regan, 
Leiter Ausbildung beim Irischen Fußballver-
band (FAI), bringt es auf den Punkt:  
„Das ist der finanziellen Unterstützung  
und den Stipendien der UEFA zu verdanken. 
Die Einführung eines reinen Frauenkurses  
in unser Trainerausbildungsprogramm war 
dabei entscheidend.“ 

„Ohne den reinen Frauenkurs hätte ich mich 
wahrscheinlich nie getraut, mich für den 
UEFA-B-Diplomkurs anzumelden“, erklärt 
Clare Condon, Regionalbeauftragte für 
Breitenfußballentwicklung bei der FAI.  
„Als dieser neue Kurs angeboten wurde  
und ich die Möglichkeit hatte, die Ausbildung 
zusammen mit anderen Frauen zu machen, 

wusste ich, dass ich mich in diesem  
Lernumfeld wohl fühlen würde. Das gab  
mir den Anstoß, mich für die Trainerkarriere  
zu entscheiden.“

Mentoring für Trainerinnen
Das Mentoring ist ein wichtiger Bestandteil  
im Ausbildungsprogramm für Trainerinnen.  
Im Rahmen des Programms, das 2021 in  
die zweite Runde ging, fungieren erfahrene 
Trainerinnen als Mentorinnen für Jung
trainerinnen. Im Zyklus 2021-23 sind dies  
etwa die ehemalige Cheftrainerin des 
finnischen Frauen-Nationalteams,  
Anna Signeul, die mit der lettischen U17-
Juniorinnen-Nationaltrainerin Liene Vaciete 
zusammenarbeitet, und Corinne Diacre, 
Cheftrainerin der französischen Frauen, 
welche die belarussische U17-Juniorinnen- 
Trainerin Maryna Lis betreut.

Neben dem Frauenfußballprogramm stellt  
die UEFA jedem Nationalverband, welcher  
der UEFA-Trainerkonvention angehört, 
HatTrick-Fördermittel in Höhe von 
EUR 100 000 zur Verfügung. Diese Unterstüt-
zung setzt einen positiven Kreislauf in Gang: 
Trainerausbilder können Kurse durchführen, 
um das Niveau im Männer- und Frauenfußball 
in ihren Ländern anzuheben.

Die UEFA hat ihr Klublizenzierungsver
fahren angepasst, um sicherzustellen, 
dass der Elitefußball einen Beitrag zur 
Anhebung der Standards im Trainer-
wesen leistet. Das 2004 eingeführte 
Klublizenzierungsreglement legt 
Mindestanforderungen (administra-
tive, finanzielle, rechtliche, sportliche 
u.a.) für Teams fest, die sich für 
europäische Wettbewerbe qualifiziert 
haben. Ab 2023/24 sind Vereine aus 
dem Männerfußball zudem dazu 
verpflichtet, Torwarttrainer sowohl  
für die A- als auch für die Junioren-
mannschaft zu ernennen. Gleicher
maßen benötigen die an der Women’s 
Champions League teilnehmenden 
Klubs künftig qualifizierte Trainer
assistent/-innen und Torwartcoaches.

Vergabe von UEFA- 
Stipendien für Trainerinnen  
in der Saison 2021/22

„Ohne den reinen 
Frauenkurs hätte ich mich 
wahrscheinlich nie getraut, 
mich für den UEFA-B-
Diplomkurs anzumelden“.

Clare Condon  
Regionalbeauftragte für Breitenfußball-
entwicklung bei der FAI

 Pro-Diplom			   15
 A-Diplom			   59
 Elitejunioren-A-Diplom	 9
 B-Diplom 			   76
 Junioren-B-Diplom	 15
 Torwarttrainer-B-Diplom 	5
 Breitenfußball-C-Diplom	 66
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Šarūnas Tamulynas, Leiter Schiedsrichterwesen 
beim Litauischen Fußballverband, erklärt, wie  
die HatTrick-Finanzierung den Referees in  
seinem Land zugutekommt. Jede Saison  
können die Verbände beim Ausschuss für die 
Schiedsrichterkonvention einen Zuschuss von bis 
zu EUR 100 000 beantragen, der dazu dient, die 
Standards im Schiedsrichterwesen anzuheben.

NEUE  
MÖGLICHKEITEN

„Die finanzielle Unterstützung der UEFA für 
die Nationalverbände war für die litauischen 
Referees äußerst wertvoll. Das Budget unserer 
Abteilung für Schiedsrichterwesen belief sich 
im vergangenen Jahr auf rund eine halbe 
Million Euro, sodass die EUR 100 000 einen 
deutlichen Unterschied machen. Für kleine 
Länder wie Litauen – wir haben weniger als 
drei Millionen Einwohner – kann man mit 
einer solchen Summe sehr viel erreichen.

Unserer Meinung nach ist Bildung das 
Allerwichtigste. Jetzt können wir das  
Geld aus dem Verband für Gehälter und 
Ausrüstung verwenden und die  
Unterstützung der UEFA komplett in die 
Schiedsrichterausbildung investieren – in 
Seminare, Kurse, Mentoring. Dadurch  
können wir enorme Fortschritte machen  
und unser Ausbildungsangebot ausweiten.

Das ist sehr wichtig. Ausrüstung hält nicht 
ewig, doch Bildung bleibt erhalten. Die kann 
nicht verloren gehen, das angeeignete Wissen 
bleibt in den Köpfen unserer Schiedsrichter.  
Im Rahmen der UEFA-Schiedsrichter
konvention investierten wir stets Geld in die 
Aus- und Weiterbildung unserer Referees.

Die finanziellen Mittel helfen uns dabei, 
Weiterbildungspläne für all unsere Schieds-
richter aufzustellen. Dazu gibt uns die UEFA 
entsprechende Kriterien an die Hand und 

„Es ist wichtig, dass der erste Kontakt der 
Spielerinnen und Spieler mit dem Antidoping 
positiv ist.“ Die Worte von UEFA-Doping
kontrolleur Dr. Zdravko Taralov, der mit dem 
Bulgarischen Fußballverband (BFS) zusammen-
arbeitet, veranschaulichen die Grundsätze  
der neuen Antidoping-Sensibilisierungs
strategie der UEFA.

Die Strategie wurde im August 2021 auf  
den Weg gebracht und bietet allen 55 
UEFA-Mitgliedsverbänden bis zu EUR 10 000 
HatTrick-Unterstützung für Antidoping- 
Sensibilisierungsveranstaltungen.

In Zusammenarbeit mit der nationalen 
Antidoping-Organisation (NADO) in Bulgarien 
hat sich Zdravko Taralov genau darum bemüht. 
„Vor einigen Jahren ergab eine Umfrage  
unter jungen bulgarischen Fußballern, dass  
sie nur wenig über Antidoping wissen“,  
erklärt der Dopingkontrolleur (DK). „Diese 
neuen Fördermittel waren eine großartige 
Gelegenheit, das zu ändern.“

Vor dem Hintergrund der Covid-19-Pandemie 
organisierte der BFS in der Saison 2021/22 bei 
Trainingslagern eine Reihe von Webinaren zu 
Dopingkontrollverfahren für Spielerinnen und 
Spieler sowie Betreuerinnen und Betreuer.

„Die UEFA möchte die Spieler bereits sensibili-
sieren, bevor sie zum ersten Mal getestet 
werden. Das ist meiner Meinung nach der 
beste Ansatz. Für Dopingkontrolleure ist es  
viel einfacher, Proben von Spielern zu nehmen, 
die bereits den Ablauf kennen“, so Zdravko 
Taralov. „Wenn sie zum ersten Mal eine 
Dopingkontrolle durchlaufen, sind sie gestresst. 
Aber wenn sie bereits gut darüber informiert 
wurden, läuft alles viel reibungsloser.“

steht uns beratend zur Seite. Außerdem 
haben wir ein Mentoringprogramm, bei  
dem Neueinsteiger eins-zu-eins von 
erfahrenen Spielleitern begleitet werden.

Die UEFA veranstaltet alle drei Jahre  
Workshops zur Schiedsrichterkonvention.  
Dort treffen viele Personen aus verschie
denen Nationalverbänden zusammen und 
tauschen Erfahrungen sowie bewährte 
Vorgehensweisen aus. Einiges von dem  

Alle UEFA-Dopingkontrollen werden von 
Dopingkontrollpersonen wie Zdravko  
Taralov durchgeführt. Bei der Umsetzung  
der neuen Antidoping-Strategie spielen sie 
eine zentrale Rolle. Im Juni 2022 nahmen  
57 DK aus 28 Ländern im Rahmen eines 
umfassenden Schulungsprogramms für neue 
und bestehende Kontrolleure am UEFA-Sitz  
im schweizerischen Nyon an einem zweitägi-
gen Seminar teil.

Dies ist von zentraler Bedeutung, um 
einheitlich hohe Standards bei Antidoping-
Verfahren in Europa zu gewährleisten.  
„Ich bin der UEFA sehr dankbar. Mit diesen 
neuen Fördergeldern konnten wir in einem 
Jahr mehr erreichen als in den Jahren davor. 
Die UEFA hat nicht nur finanzielle Mittel, 
sondern auch Schulungsmaterial und 
-ressourcen zur Verfügung gestellt.“

In Bulgarien und in anderen Ländern sind die 
positiven Auswirkungen bereits zu spüren: 
„Natürlich lief nicht alles glatt“, räumt der DK 
ein, „aber wir haben gesehen, dass diese Art 
von Aufklärung funktioniert und sind bei den 
Spielern auf großes Interesse gestoßen.“

Die UEFA unterstützt die Schiedsrichterinnen und Schiedsrichter nicht nur 
finanziell, sondern auch durch die Bereitstellung technologischer Hilfsmittel.  
Die Saison 2021/22 bildete dabei keine Ausnahme, da die UEFA sich auf die 
Einführung der halbautomatischen Abseitstechnologie vorbereitete. Das System 
wurde bei über 180 UEFA-Wettbewerbsspielen getestet, unter anderem bei  
der UEFA Champions League und der Frauen-EM-Endrunde, wo auch erstmals 
Video-Schiedsrichterassistenz (VAR) zum Einsatz kam. 

Bei der Abseitstechnologie erfassen zehn strategisch im gesamten Stadion 
positionierte Kameras 29 Körperpunkte der Spielerinnen bzw. Spieler, um 
Echtzeit-Bilder zu generieren, die vom VAR überprüft werden können. Während 
der Testphase hatten die Videoassistenten die Möglichkeit, sich mit dem System 
vertraut zu machen, Spielsituationen zu überprüfen und Entscheidungen zu 
vergleichen. Die Technologie wird in der Champions-League-Saison 2022/23 
eingeführt, um präzise, einheitliche und schnelle Entscheidungen sowie den 
Spielfluss für Spieler und Fans zu gewährleisten.

dort Gelernten konnte ich bereits in unsere 
Schiedsrichterausbildung aufnehmen.  
Für uns sind diese Workshops immer eine 
große Chance. 

In der Zeit zwischen den Workshops 
besuchen uns Mitglieder des Ausschusses 
für die Schiedsrichterkonvention. Wir 
können jederzeit mit ihnen in Kontakt 
treten. Die Erfahrungswerte solcher Profis 
sind von unschätzbarem Wert.“

Grünes Licht für bahnbrechende Abseitstechnologie

Saison 2021/22  
in Zahlen

EUR 10 000   
für alle 55 UEFA-
Mitgliedsverbände 
im Rahmen der 
neuen Antidoping-
Strategie

Dopingkontroll
personen nahmen in 
17 UEFA-Männer- und 
Frauenwettbewerben

2 938  
Urin- und Blutproben

53  
Verbände erhielten 
HatTrick-Fördermittel

UEFA-JAHRESBERICHT | 2021/22

HatTrick HatTrick
UNTERSTÜTZUNG für Schiedsrichter/-innen UNTERSTÜTZUNG für Dopingkontrollen

SENSIBILISIERUNG –  
KERN DER NEUEN  
ANTIDOPING-STRATEGIE
Die UEFA stellt erstmals HatTrick-Beiträge für Antidoping-Aktivitäten und den Schutz der 
Integrität des europäischen Fußballs – eine Kernaufgabe des Dachverbands – zur Verfügung.
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Finnischer 
Fußballverband  

Walisischer 
Fußballverband  

Ziel
Unterstützung des Walisischen Fußballverbands (FAW) beim Erwerb 
von Land in Hensol; Renovierung zweier Spielfelder unter Anwendung 
einer modernen Hybridunterlage; Beginn der Renovierungsarbeiten an 
bestehenden Gebäuden; Schaffung eines modernen Arbeitsumfelds  
für das FAW-Personal sowie einer maßgeschneiderten Spielerzone  
und eines medizinischen Zentrums.

Nutzen
Das neu gestaltete Gelände in Hensol ergänzt die bestehenden 
Akademien des Verbands: Auch Colliers Park in Nordwales und Dragon 
Park im Süden des Landes wurden in Teilen durch Mittel aus dem 
HatTrick-Programm finanziert. Diese Standorte stützen die langfristige 
Strategie der FAW, den Erfolg des walisischen Fußballs durch ausge-
zeichnete Trainingseinrichtungen hochzuhalten. Gleichzeitig sollen 
dadurch erstklassige Spielerinnen und Spieler, Betreuerinnen und 
Betreuer, Coaches sowie weitere Fachkräfte gewonnen und gebunden 
werden – ein Schlüssel zur erfolgreichen Qualifikation walisischer Teams 
bei Welt- und Europameisterschaften.

Ziel
Stärkung der Infrastruktur auf Ebene des National-
mannschafts- und Klubfußballs, insbesondere durch  
die Modernisierung der Klubstadien und des  
nationalen Trainingszentrums.

Nutzen 
HatTrick-Mittel wurden eingesetzt, um die Renovierung 
des im Juni 2022 eingeweihten Abowjan-Stadtstadions 
mit 3 100 Sitzplätzen sowie die Installation einer 
Solaranlage auf dem Gelände des technischen Zentrums 
und der Akademie des Verbands zu finanzieren. Somit 
kann zur Einsparung von Energiekosten und zum 
Umweltschutz beigetragen werden. Armenien ist eine 
rasant wachsende Fußballnation und die Fertigstellung 
des Abowjan-Stadtstadions ist erst der Anfang eines 
umfassenden Plans des Armenischen Fußballverbands 
(HFF), das Wachstumspotenzial auszuschöpfen. Zu den 
weiteren Vorhaben gehören der Bau eines neuen  
Nationalstadions in der Hauptstadt Jerewan sowie  
die Renovierung mehrerer Stadien. Für das Gjumri-
Stadtstadion ist eine neue Flutlichtanlage geplant. 

„Der Fußball ist uns sehr wichtig, denn er ist von 
wirtschaftlicher, sportlicher, gesellschaftlicher und 
politischer Bedeutung“, erklärte der armenische 
Premierminister Nikol Paschinjan anlässlich der 
Einweihung des Abowjan-Stadtstadions.

Projekt
Nationales 
Trainingszentrum 
und Verbandssitz  

Zeitraum  
2004 - 2022

Finnish foundations

IM FOKUS

Armenischer 
Fußballverband  

Hensol

Un nouveau foyer pour  
le football gallois 

Abowjan
In vielen Fällen bilden Mittel aus dem UEFA-HatTrick-Programm den Grundstein für die 
Umsetzung langfristig angesetzter Strategien. Beispiele aus drei Mitgliedsverbänden

GRUNDSTEIN FÜR DEN ERFOLG
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Ziel
Gewährleistung, dass möglichst viele Menschen in Finnland 
ganzjährig Zugang zu bestmöglichen Spiel- und Trainings
einrichtungen haben. In einem Land mit äußerst strengen Wintern 
bedeutet dies, dass Regionen, Gemeinden und Vereine bei dem 
Bau oder der Renovierung von Kunstrasenfeldern, Fußballhallen, 
Trainingszentren oder Klubstadien unterstützt werden müssen.

Nutzen
Dank der Unterstützung aus dem HatTrick-Programm seit 
nunmehr fast 20 Jahren ist der Finnische Fußballverband (SPL) in 
der Lage gewesen, die nationale Fußballinfrastruktur auf allen 
Ebenen qualitativ aufzuwerten. Auf Breitenfußballebene hat der 
Verband 81 Allwetter-Kunstrasenfelder sowie 30 neue Fußball
hallen und 100 neue Minispielfelder eröffnet. Zudem konnten 
HatTrick-Mittel für den Bau einer Arena auf dem Gelände des 
nationalen Trainingszentrums in Eerikkilä und für die Renovierung 
von mehr als 20 Stadien im ganzen Land verwendet werden.

Projekt
Bessere 
Infrastruktur für 
den Breiten- und 
Spitzenfußball

Zeitraum 
2004 - 2022

Zukunftsfeste  
Infrastruktur in Finnland

Ein landesweiter  
Wandel

Projekt
Renovierung von 
Klubstadien

Zeitraum 
Juni 2021 - Juni 2022 

Eerikkilä
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Das UEFA-Grow-Programm zeigt dem Georgischen Fußballverband (SPP) Wege auf, 
damit dieser langfristig von der Ausrichtung der U21-EM-Endrunde 2023 profitieren kann.

AUF LANGE SICHT PLANEN

Verbände, welche die Ausrichtung einer 
UEFA-Endrunde für ihre Weiterentwicklung 
nutzen möchten, sollten zunächst eine  
Vision für die Zukunft des Fußballs in ihrem 
Land entwerfen.

Tamara Kapanadse, Kommunikationsverant-
wortliche der SPP, erachtet die Genehmigung 
der Verbandsstrategie im Jahr 2021 als 
Meilenstein auf dem Weg ihres Landes zur 
gemeinsamen Ausrichtung der U21-Europa-
meisterschaft mit Rumänien. „Am wichtigsten 
war es, den Grundsatz zu verankern, dass  
alle Projekte, auch die U21-EM-Endrunde,  
zu unserem übergeordneten Ziel beitragen 
müssen: Mehr Menschen in Georgien sollen  
die Chance erhalten, Fußball zu spielen oder 
sich anderweitig einbringen zu können“, 
resümiert Kapanadse.

Unterstützung durch das Grow-Programm
Die SPP ist einer von zahlreichen Verbänden, 
die im Zuge des UEFA-Grow-Programms  
zur Strategieentwicklung unterstützt  
wurden. Den Auftakt bildet in der Regel  
ein Workshop, der sich an die Mitarbeitenden 
des Verbands richtet.

Das Boris-Paitschadse-
Stadion in Tiflis wird eine 
der georgischen Spielstätten 
bei der U21-EM-Endrunde 
2023 sein.

„Es ist manchmal schwierig, sich den Anfor
derungen des Arbeitsalltags zu entziehen“, 
erklärt Kapanadse, die als Kontaktperson 
beim georgischen Verband für das Grow-
Programm agiert. „Der Workshop hat uns  
vor Augen geführt, wie hilfreich es ist, sich  
die Zeit für das große Ganze zu nehmen.“

Die Expertise des Grow-Programms in Sachen 
Strategieplanung – sei es mit Blick auf 
SWOT-Analysen, die Bewertung des Images 
oder die Abbildung von Interessenträgern –  
bildete eine solide Grundlage für eine neue 
Strategie. Zugleich konnte mit einem Modell 
zur sozialen Rendite ermittelt werden, wie sich 
der Fußball direkt und indirekt auf Wirtschaft, 
Gesundheit und Gesellschaft auswirkt.  
Die Erhebung von Daten lieferte auch die 
Grundlage, um Fortschritte zu bewerten.

Die SPP hat ihre Strategie bereits angewandt, 
um festzulegen, wie sie die finanzielle 
Unterstützung der Regierung für die 
U21-EM-Endrunde einsetzen wird: Zwölf  
neue Stadien sollen künftigen Generationen 
von Amateur- und Profifußballern und 
-fußballerinnen zur Verfügung stehen. 

UNTERSTÜTZUNG für Nationalverbände
UEFA Grow

„Ich bin Georgien“
Der Verband hat die Möglichkeit erkannt,  
das Profil des Fußballs im eigenen Land zu 
schärfen, und hat daher im Vorfeld der  
Endrunde unter dem Motto „Ich bin Geor-
gien“ ein überzeugendes Markenkonzept für 
seine Nationalteams vorgelegt. „Egal, wie 
klein oder groß eine Angelegenheit ist – wir 
denken immer an die Umsetzung unserer 
Strategie“, stellt Tamara Kapanadse fest.

Zudem hat sich die SPP erfolgreich um 
HatTrick-Mittel zur Deckung der Kosten neuer 
Trainingszentren beworben. „So möchten wir 
mehr Möglichkeiten schaffen, damit Kinder 
Fußball spielen können“, so die Kommunika-
tionsverantwortliche.

Die SPP wird sich auch weiterhin auf die  
Expertise im Rahmen des Grow-Programms 
stützen. „Für einen kleinen Verband ist es 
wichtig, auf die Unterstützung der UEFA 
zählen zu können“, bestätigt Kapanadse.  
„Die Ausarbeitung der Strategie war der  
erste Schritt, doch um unsere Ziele zu 
erreichen, müssen wir auch darüber hinaus 
zusammenarbeiten.“

Das UEFA-Programm zum Elite-Scouting ist eine von mehreren 
Initiativen der UEFA Academy, die zum Ziel haben, den 
Wissensaustausch und Ausbau von Erfahrungen in der immer 
vielfältigeren Fußballgemeinde zu fördern.

Das 2021 auf den Weg gebrachte Programm 
richtet sich an eine der am stärksten speziali-
sierten und wichtigsten Zielgruppen im 
Fußball, und zwar an Scouts. 

Gus Williams vom Walisischen Fußballverband 
war im Mai 2022 einer der 35 ersten 
Absolventen des dreimonatigen Kurses. 
„Durch das Programm wird diese in der 
Fußballbranche gängige Tätigkeit eindeutig 
anerkannt. Der Fußball entwickelt sich weiter, 

WER
Fußballscouts, Trainer/-innen, 
ehemalige Spieler/-innen

WAS
•	 Dreimonatiger Kurs auf Englisch, 

der alle zwei Jahre stattfindet
•	 Drei Seminare bei der UEFA  

und bei europäischen Vereinen:
1.	Der moderne Fußballscout
2.	Neue Technologien
3.	Das eigene Umfeld

•	 Zwei interaktive  
Online-Masterkurse

ANMELDUNG
Weitere Informationen:  
uefaacademy.com

„Der Fußball entwickelt sich 
weiter, doch man will der 
Entwicklung einen Schritt 
voraus sein und der Kurs hat 
uns einen Blick in die Zukunft 
des Scoutings ermöglicht.”

Gus Williams  
Absolvent des Programms

UNTERSTÜTZUNG für Fußball-Scouting
UEFA Academy

DAS SPIEL WEITERENTWICKELN

mehr Wissen und ein besseres Verständnis  
aus dem Kurs mitnehmen würden.“ 

Das im Rahmen des Programms zum 
Elite-Scouting erlangte Wissen wird einen 
nachhaltigen Einfluss auf die jeweiligen 
Organisationen der Absolventinnen und 
Absolventen (Nationalverbände, Vereine, 
Akademien usw.) haben – genau darauf zielen 
die UEFA-Entwicklungsprogramme innerhalb 
des europäischen Fußballs ab. „Es war eine 
Gelegenheit, die eigenen Fähigkeiten 
weiterzuentwickeln und sich einen großen 
Wissens- und Erfahrungsschatz anzueignen“, 
bilanziert Gus Williams. „Ich habe das 
Gelernte zurück nach Wales mitgenommen 
und mit dem Scouting-Team dort geteilt.“

UEFA-Programm zum  
Elite-Scouting

doch man will der Entwicklung einen Schritt 
voraus sein und der Kurs hat uns einen Blick  
in die Zukunft des Scoutings ermöglicht.“

Das interaktive Programm mit Präsenz
seminaren und Online-Workshops ist für 
aktuelle und künftige Fußballscouts konzi-
piert. Im Kurs wird der Fokus auf den Nutzen 
eines strategischen Vorgehens bei der Talent
sichtung im modernen Fußball gerichtet.  
„Der Kurs hat einen ganzheitlichen Lernan-
satz“, so Williams. „Es gibt Fachleute und 
Gastredner, Lernmodule und praktische 
Einheiten, bei denen die theoretischen 
Elemente des Kurses angewandt werden.“

Wie alle Studienkurse der UEFA Academy 
bietet das Scouting-Programm eine einmalige 
Gelegenheit zum Erfahrungsaustausch und 
zum gegenseitigen Lernen. „Alle Teilneh
menden hatten unterschiedliche Hintergründe  
und kamen aus einem anderen Umfeld“, so 
Williams. „Allein dadurch war klar, dass wir 
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Höhepunkte der Saison 2021/22

Fußball und soziale 
Verantwortung

UEFA-Stiftung 
für Kinder

Im ersten Jahr ihrer neuen 
Nachhaltigkeitsstrategie erzielt die  
UEFA hinsichtlich ihrer gesetzten  
Ziele wesentliche Fortschritte.

Solidarität mit 
der Ukraine

Sponsoren und Nichtregierungs
organisationen bereiten Kindern bei  
den UEFA-Klubwettbewerbsendspielen 
unvergessliche Momente.

Der europäische Fußball leistet  
gemeinsam Hilfe für Menschen,  
die von der humanitären Krise  
betroffen sind.

Mit der Beliebtheit und Strahlkraft des 
Fußballs geht eine besondere Verantwor
tung einher – der Einfluss des Fußballs 
muss als positive Kraft genutzt werden.

Durch die Säule „Verantwortung“ ihrer 
Strategie verpflichtet sich sie UEFA  
dazu, sich dafür einzusetzen, dass der 
europäische Fußball mehr Verantwortung 
bei der Bewältigung globaler Herausfor
derungen übernimmt – sei dies bei der 
Stärkung von Menschenrechten, der 
Verringerung der Auswirkungen des 
Fußballs auf die Umwelt oder der 
Unterstützung benachteiligter Kinder 
durch die UEFA-Stiftung für Kinder. 
Zudem hat die UEFA 2021/22 eine 
Strategie für nachhaltigen Fußball 
(„Stärke durch Einheit“) auf den  
Weg gebracht.

Ihre Mission beruht auf Zusammenarbeit 
mit der Fußballgemeinde und mit 
internationalen Organisationen, die  
an vorderster Front für nachhaltigen 
Wandel kämpfen.



Seit der Bekanntgabe ihrer Nachhaltigkeitsstrategie im Dezember 2021 hat die UEFA 
konkrete Maßnahmen zur Erreichung ihrer für 2030 gesetzten Ziele getroffen, im Zuge 
derer der europäische Fußball als Triebfeder für positiven Wandel etabliert werden soll.

Die Strategie „Stärke durch Einheit“ umfasst  
elf Themenbereiche mit klaren bis 2030 zu  
erreichenden Zielen, deren Umsetzung  
anhand einer Reihe von Leistungskennzahlen 
überwacht wird.

Einige dieser Zielsetzungen sind langfristiger 
Natur, wie etwa jene im Bereich des 
Klimawandels. Im Januar 2022 bekräftigte die 
UEFA ihre Unterstützung der UN-Kampagne 
„Race to Zero“, die das Ziel verfolgt, 
Treibhausgasemissionen bis 2030 um die 
Hälfte zu reduzieren. Andere Ziele streben 
mittelfristige Verbesserungen an: Ab 2026 
werden sich künftige Ausrichter von 
Champions-League-Endspielen verpflichten 
müssen, die Abfallmenge, die in Deponien 
landet, drastisch zu reduzieren. Im selben 
Zeitraum wird die UEFA mit ihren Mitglieds-
verbänden und der Flüchtlingsagentur der 
Vereinten Nationen (UNHCR) Turniere für 
Mannschaften organisieren, die ausschließlich 
aus Flüchtlingen bestehen.

Menschen-
rechte 
68 %

HatTrick-
Mittel

für FSR-
Projekte

153 
Projekte

Strategische 
Entwicklung 
15 %

Bekämpfung 
von Rassismus 

10

� Kinder- und 
Jugendschutz 

16

Gleichstellung  
und Inklusion  
19

Fußball für alle  
26

Gesundheit und 
Wohlbefinden 
23

� Nachhaltigkeit 
von 

Infrastruktur  
11

Unterstützung 
für Flüchtlinge  
11 

�Solidarität und Rechte 
8

Kreislaufwirtschaft 
7Klimaschutz  

12

Nachhaltigkeit  
von 

Veranstaltungen  
10

Umweltschutz  
17 %

Umweltschutz
23 %

Menschenrechte 
77 %

FSR-Division
4 767 950

HatTrick
5 267 344
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Erreichte Ziele
Mehrere ihrer kurzfristigen Ziele hat die  
UEFA bereits 2021/22 erreicht.
•	 Kinder- und Jugendschutzbeauftragte: 

Bis zum Ende des Berichtszeitraums haben 
alle UEFA-Mitgliedsverbände eine Person 
ernannt und geschult, die dafür verant-

wortlich ist, dass Kinder und Jugendliche  
in einem sicheren und geschützten Umfeld 
Fußball spielen können. 

•	 Lohngleichstellung: Als erste Sport
organisation hat die UEFA die Zertifizierung 
für Lohngleichstellung durch die Stiftung 
„Equal Salary“ erhalten.

•	 Die im November eingeführten UEFA-
Richtlinien für nachhaltige Infrastruktur 
geben Leitlinien mit Blick auf nachhaltige 
Spielstätten und Einrichtungen im Fußball  
in ganz Europa vor. 

•	 Im Rahmen des Eventmanagements bei  
der Women’s EURO 2022 wurden erstmals 
ESG-Kriterien (Umwelt, Soziales, 
Governance) angewandt.

Investitionen in die Zukunft
In der Berichtsperiode hat die UEFA über  
EUR 10 Mio. in die Umsetzung von Projekten 
im Zusammenhang mit ihren Nachhaltigkeits-
zielen investiert – entweder im Rahmen von 
HatTrick-Entwicklungsbeiträgen für Verbände 
oder durch Aktivitäten ihrer Division Fußball 
und soziale Verantwortung (FSR). Ein 
wesentlicher Teil dieser Gelder floss in 
Menschenrechtsinitiativen, während 17 %  
der für FSR-Projekte bereitgestellten Mittel auf 
den Umweltschutz entfielen – eine Zunahme 
um 14 % gegenüber 2020/21. Mehrere 
Verbände nutzten ihre HatTrick-Beiträge dafür, 
eigene Nachhaltigkeitsstrategien zu entwickeln 
und FSR-Verantwortliche auf Vollzeitbasis  

EIN SOLIDES 
FUNDAMENT 
FÜR WEITERES 
HANDELN

Nachhaltigkeitsprojekte 2021/22Investitionen der UEFA im FSR-Bereich (2021/22) in Euro

Nähere Informationen
Die Ausgabe 2021/22 des jährlichen 
UEFA-Respekt-Berichts bietet einen 
umfassenden Überblick zu den 
Fortschritten im Hinblick auf die 
Nachhaltigkeitsziele 2030. 

Total 

10 035 294
Gesamtbudget

5 267 344

HatTrick 
52 %

Division Fußball  
und soziale  
Verantwortung (FSR)
48%

zu engagieren. Dadurch hat sich die schnell 
wachsende Gruppe von Fachpersonen, die 
auf eine nachhaltige Zukunft des europäi
schen Fußballs hinarbeiten, weiter vergrößert.

Neben direkter Finanzierung unterstützte  
die UEFA ihre Verbände auch durch  
Sachleistungen in Form verschiedener 
Wissensvermittlungs- und Weiterbildungs
programme. Diese wurden während der 
gesamten Saison durchgeführt und  
umfassten sowohl Präsenzveranstaltungen  
im Haus des europäischen Fußballs in Nyon  
als auch Online-Seminare.
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Interne 
Organisation

Veranstaltungen

UEFA- 
Mitglieds
verbände

Fußball-Ökosystem

Partner und 
GesellschaftVeröffent-

lichung des 
menschenrecht-
lichen und des 
ökologischen 
Engagements

Einführung der 
Strategie für 
nachhaltigen 
Fußball 2030 
(„Stärke durch 
Einheit“)

Abschluss  
des Aktions-
plans für  
Nachhaltigkeit

Bestimmung  
eines Instru
ments zur 
Berechnung 
des CO2-
Fußabdrucks

UEFA erhält 
Zertifizierung 
für Lohn-
gleichstellung

Erstmalige Anwendung von 
ESG-Kriterien (d.h. Umwelt,  
Soziales, Governance) im  
Rahmen des Eventmanage-
ments bei der Women’s  
EURO 2022

Berücksichtigung von  
Nachhaltigkeitskriterien  
in den Anforderungen  
zur Wettbewerbsvergabe  
und Klublizenzierung

Umsetzung von Richtlinien  
im Nachhaltigkeitsbereich  
bei allen Veranstaltungen

Einführung eines  
Beobachterprogramms  
zur Bekämpfung von  
Diskriminierung

Veröffentlichung der  
Richtlinien zur  
Kreislaufwirtschaft

Einführung 
einer Respect-
Kampagne  
zur Bekämp-
fung von 
Cybermobbing

Ausarbeitung 
von Richtlinien 
für nachhaltige 
Infrastruktur

Durchführung 
der Kampagne 
„Coaches for 
Health“ zur 
Förderung von 
Gesundheit und 
Wohlbefinden 
in der Fußball-
gemeinde

Gründungsmitglied der 
UN-Initiative „Football 
for the Goals“

Beteiligung  
der UEFA an der  
UN-Kampagne 
„Race to Zero“

Unterzeichnung von  
Kooperationsvereinbarungen  
mit der Weltorganisation für  
Tourismus und der UN-Wirt-
schaftskommission für Europa

Engere Zusammen-
arbeit mit den  
kommerziellen  
Partnern der UEFA

ERFOLGE BEI DER UMSETZUNG DER 
UEFA-NACHHALTIGKEITSSTRATEGIE
Aufzeigen von Erfolgen im ersten  
Jahr der Strategie.

Ernennung eines 
FSR-Managers 
bzw. einer FSR-
Managerin sowie 
von Kinder- und 
Jugendschutzbe-
auftragten durch 
alle Mitgliedsver-
bände

HatTrick-Entwick-
lungsbeiträge  
für 84 Projekte  
im FSR-Bereich

Erstmalige 
Austragung des 
UNITY EURO Cup 
für Flüchtlings-
mannschaften in 
Zusammenarbeit 
mit dem UN-
Flüchtlingshilfs-
werk (UNHCR)

Einsetzung einer 
UEFA-Arbeits-
gruppe zu 
Menschen- und 
Arbeitnehmer-
rechten im Vorfeld 
der FIFA-WM 2022



€

Dayana  
Semkiw 

Nach Ausbruch des Krieges in der Ukraine hat sich die Fußballgemeinde 
solidarisch gezeigt, sei es durch Spendenaktionen zur Finanzierung von 
Nothilfe, die Unterbringung von Flüchtlingen oder die Unterstützung von 
Spielerinnen und Spielern, die ihre Karriere in anderen europäischen 
Vereinen fortsetzen wollten. Die folgenden Beispiele zeigen exempla-
risch, wie Verbände, Ligen und Klubs Hilfe für Betroffene von dieser 
humanitären Krise leisteten.

GEMEINSAM SOLIDARISCH
Spielgelegenheiten
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•	 Die ukrainische Nationalmannschaft der Männer wurde ins  
Trainingszentrum des slowenischen Verbands eingeladen,  
um sich auf die WM-Playoffs vorzubereiten.

•	 Der Französische Fußballverband finanzierte ein Trainingslager  
für das ukrainische Futsal-Frauennationalteam im technischen 
Zentrum in Clairefontaine.

•	 Der Türkische Fußballverband richtete EM-Qualifikationsspiele 
der ukrainischen U21-Auswahl aus und stellte der Mannschaft 
Trainingseinrichtungen, Personal und Ausrüstung zur Verfügung. 

SPIELERINNEN UND SPIELER

•	 Die Fußballverbände Italiens, San Marinos und Tschechiens 
organisierten Fußballcamps für ukrainische Kinder.

•	 In Moldau stellten Zimbru Chișinău und Sfântul Gheorghe 
Suruceni Unterkünfte und Nahrungsmittel zur Verfügung.

•	 Portugiesische Klubs unterstützten eine Initiative ihres National-
verbands mit dem Ziel, Unterkünfte und Beschäftigungsmöglich-
keiten für Flüchtlinge zu finden.

•	 Die spanische LaLiga organisierte Lieferungen von Medikamenten 
an die ukranische Grenze sowie in Zusammenarbeit mit der  
ukrainischen Premjer-Liha Behelfsunterkünfte für Flüchtlinge.

FLÜCHTLINGE

•	 Die UEFA-Stiftung für Kinder und die Europäische Klub
vereinigung (ECA) stellten je EUR 1 Mio. für humanitäre  
Zwecke zur Verfügung.

•	 Die DFB-Stiftung Egidius Braun stellte über EUR 8 Mio. bereit.
•	 LaLiga startete einen nationalen Spendenaufruf und versteigerte 

in diesem Zusammenhang Fußball-Erinnerungsstücke.
•	 Das Länderspiel zwischen England und der Elfenbeinküste  

wurde dazu genutzt, den nationalen Spendenaufruf des 
Vereinigten Königreichs zu unterstützen.

•	 Der Georgische Fußballverband rief die Sensibilisierungs
kampagne „For Football, For Life“ ins Leben.

HILFSFONDS
•	 Bei UEFA-Spielen wurden bei der Aufreihung der Mannschaf-

ten Banner mit der Aufschrift PEACE auf Englisch sowie auf 
Russisch und Ukrainisch auf den Stadionleinwänden und den 
TV-Bildschirmen eingeblendet.

•	 Die Teams der englischen Premier League und Football  
League zeigten in ihren Stadien die Botschaft „Football  
Stands Together“ (der Fußball steht zusammen) auf einem 
Hintergrund in den ukrainischen Nationalfarben.

•	 Mannschaften der maltesischen Liga stellten sich mit  
einem Banner mit der Aufschrift „Football Unites and 
Supports“ (Fußball vereint und unterstützt) auf. Mitglieder  
des rumänischen Frauennationalteams unterstützten  
Menschen auf der Flucht nach Rumänien.

ENGAGEMENT

Als an einem frühen Morgen in Kiew zum ersten Mal der Fliegeralarm aufheulte, schlief  
Lluís Cortés in einem Hotelzimmer. Am Tag zuvor hatte der spanische Coach seinen ersten  
Sieg mit dem ukrainischen Frauennationalteam gefeiert. Nun fand er sich plötzlich in einer 
Kriegszone wieder. 

Nach einer 43-stündigen Auto- und Zugreise, auf der ihm unzählige Menschen auf der Flucht 
begegneten, konnte Cortés nach Spanien zurückkehren. Seine Geschichte löste in der Fußball
gemeinde eine bemerkenswerte Solidaritätswelle aus. 

„Ich beschloss, nach Hause zu gehen. Ich wusste, in Spanien sind mein Haus, meine Familie, 
einfach alles. Doch all diese Menschen würden vor dem Nichts stehen“, erinnert sich Cortés. 
Nachdem er eine Ladung humanitärer Güter organisiert hatte, fragte er sich: „Wem kann ich  
in der Ukraine sonst am besten helfen? Den Spielerinnen, natürlich.“

In den darauffolgenden Monaten half Cortés zusammen mit der UEFA, dem Ukrainischen 
Fußballverband sowie Verbänden und Vereinen aus den Nachbarländern über 50 Mitgliedern  
der ukrainischen Frauennationalteams dabei, ihre Karriere im Ausland fortzusetzen. Die UEFA 
schaffte die Voraussetzungen dafür, indem sie den Vereinen ermöglichte, zwei Spielerinnen 
nachzumelden, die zuvor bei einem ukrainischen Klub registriert waren. Die häufigsten  
Zielländer waren Polen, Rumänien, die Slowakei und Tschechien. 

Zu den Spielerinnen, deren Leben auf den Kopf gestellt wurde und die ihre Karriere bei  
einem ausländischen Verein fortsetzen konnten, gehörten drei Mitglieder der ukrainischen 
U19-Frauenauswahl. 

„Ich bin froh, dass ich weiter Fußball spielen 
kann. Das bringt mir Freude.“

„Ich bin mit Leuten zusammen, die ich kenne  
und die dasselbe durchmachen.“

„Fußball ist wie eine gemeinsame Sprache. Das hat 
mir geholfen, mich bei Spartak zurechtzufinden.“

Am 24. Februar erhielt Lesya einen Anruf ihrer Mutter, die ihr 
sagte, die Ukraine befinde sich im Krieg und sie müsse ihren Klub 
verlassen und nach Hause kommen. Zunächst war an Fußball nicht 
zu denken. Lesya war damit beschäftigt, Hilfsgüter für Menschen 
an der Front zusammenzutragen. Dann konnte sie sich mithilfe des 
tschechischen Verbands zusammen mit vier weiteren U19-National-
spielerinnen dem Erstligisten FC Slovácko anschließen.

Als der Krieg ausbrach, bereitete sich Dayana gerade auf die 
Reise an ein Auswärtsspiel vor. Wenige Tage später begab sie 
sich auf eine ungleich längere Reise zu ihren Eltern nach Polen. 
Nachdem sie zunächst bei Śląsk Wrocław trainieren konnte, stieß 
sie zu ihrer U19-Teamkollegen Lesya beim FC Slovácko. 

Nachdem sie sich einen Monat fit gehalten hatte, nahm Daria  
die Gelegenheit war, ihre Karriere in der Slowakei fortzusetzen.  
Als sie mit ihren Eltern zum Grenzort Uschgorod reiste, war sie 
nervös, lebte sich dann aber schnell bei ihrem neuen Verein  
Spartak Trnava ein, nachdem sie von einer örtlichen Gastfamilie 
aufgenommen wurde.

18 Jahre, aus Lwiw

17 Jahre, aus der Oblast 
Iwano-Frankiwsk

18 Jahre, aus der  
Oblast Winnyzja

Daria  
Borysiuk

Lesya 
Olchowa

9594
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Die UEFA-Stiftung für Kinder unterstützt Projekte, die sich an junge Menschen richten.  
Dabei spendet die Stiftung Ausrüstung und gewährt Zuschüsse, von denen insbesondere 
Menschen in prekären Lebensverhältnissen oder Krisenregionen profitieren sollen. 

EINSATZ FÜR DIE JÜNGSTEN

Die Spitzenwettbewerbe der UEFA haben  
das Potenzial, das Leben junger Menschen  
zu verändern – eine Tatsache, welche die 
UEFA-Stiftung für Kinder bei ihrem Einsatz  
zu nutzen weiß. 

Auch im Berichtszeitraum leistete die Stiftung 
wertvolle Arbeit: Die Saison 2021/22 wurde 
mit dem Superpokal in Belfast in Angriff 
genommen – eine erstklassige Gelegenheit, 
um auf eine gemeinsame Kampagne der 
UEFA und des britischen Senders BT Sport im 
Kampf gegen Cybermobbing aufmerksam zu 
machen, deren Ziel es ist, einen respektvollen 
Umgang im Internet zu fördern. Jugendliche, 
die vom Nordirischen Fußballverband und der 
Rio-Ferdinand-Stiftung ausgewählt wurden, 
trugen im Vorfeld der Partie ein Banner  
mit der Botschaft „Unite Against Hate“ 
(Gemeinsam gegen Hass) auf das Spielfeld.

Im Laufe der Saison arbeitete die Stiftung  
mit Wettbewerbssponsoren und Nicht

regierungsorganisationen (NGOs) vor Ort 
zusammen, um Jungen und Mädchen, 
oftmals aus schwierigen Verhältnissen,  
ein einzigartiges Erlebnis zu verschaffen. 

So hatten im Rahmen der Europa League, 
Europa Conference League und der 
Women’s Champions League zahlreiche 
Kinder die Gelegenheit, den offiziellen 
Spielball mit dem Schiedsrichter oder  
der Schiedsrichterin vor dem Anstoß  
auf den Rasen zu tragen – eine von  
Just Eat Takeaway.com, dem offiziellen 
Partner dreier Klubwettbewerbe, bei über  
40 UEFA-Spielen ermöglichte Initiative. 

Bei den Endspielen der Europa League  
und der Europa Conference League  
in Sevilla bzw. Tirana betrauten die  
Sponsoren Engelbert Strauss und  
Hankook NGOs vor Ort mit der  
Auswahl von Spieler- und 
Schiedsrichterbegleitkindern.

Als Reaktion auf den russischen Einmarsch in die Ukraine richtete die Stiftung Anfang 
2022 einen Nothilfefonds in Höhe von EUR 100 000 zur Unterstützung ukrainischer 
Kinder und Flüchtlinge ein. Die Mittel wurden an den Moldauischen Fußballverband 
ausgeschüttet, der mit Hilfsorganisationen im Grenzgebiet zusammenarbeitet, welche 
ukrainische Kinderkliniken mit Medikamenten und medizinischer Ausrüstung beliefern.
 
Außerdem entschied der Stiftungsrat, die mit EUR 1 Mio. dotierte Auszeichnung  
der Stiftung im Jahr 2022 Kindern in der Ukraine sowie Menschen zugutekommen  
zu lassen, die in den Nachbarländern Zuflucht suchen. Mit dem Geld konnten  
Initiativen der Fußballverbände von Moldau, Polen, Rumänien und der Slowakei 
finanziert werden; gemeinsam mit der Organisation „Cross Cultures Project  
Association“ wurde der Ukrainische Fußballverband bei seinem Engagement für 
vertriebene Kinder unterstützt.
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Spielerbegleitkinder (22 pro Endspiel)
•	 Sponsor: Engelbert Strauss 
•	 NGO beim Endspiel der Europa League: 

Fundación Grandes Valores
•	 NGO beim Endspiel der Europa  

Conference League: Save the Children 

Schiedsrichterbegleitkinder  
(3 pro Endspiel)
•	 Sponsor: Hankook 
•	 NGO beim Endspiel der Europa League: 

Fundación Alalá (Sport und Kultur zur 
Einbindung von Jungen und Mädchen  
in das gesellschaftliche Leben)

•	 NGO beim Endspiel der Europa  
Conference League: Lorik-Cana-Stiftung 
(Förderung von Sport und Kultur) 

Die weltweit agierende Stiftung Playing  
for Change, die sich für Kinder in einkom-
mensschwachen Ländern engagiert,  
hat mit Just Eat Takeaway.com zusammen-
gearbeitet, um Spieler- und Schiedsrichter-

begleitkinder für das Finale der  
Women’s Champions League in Turin  
zu finden. Als die Champions League  
im Mai in Paris ihren Abschluss fand,  
durften 22 Kinder, die vorab von der 
gemeinnutzigen Organisation Bibliotheques 
Sans Frontieres und Mastercard bestimmt 
wurden, ihre Helden auf das Spielfeld des 
Stade de France begleiten. Für die Auswahl 
der Schiedsrichterbegleitkinder beim Endspiel 
in der Königsklasse tat sich FedEx mit der 
Organisation Sport dans la Ville zusammen.

Die UEFA-Stiftung bietet Kindern nicht nur 
einmalige Erlebnisse, sondern nutzt auch  
das Profil europäischer Wettbewerbe und die 
Unterstützung prominenter Persönlichkeiten 
wie Ivan Rakitić, Mittelfeldspieler beim FC 
Sevilla und einer der Botschafter der Stiftung, 
um auf das gesellschaftliche Engagement 
ihrer Wohltätigkeitspartner aufmerksam zu 
machen und reale Veränderungen im Leben 
benachteiligter Kinder zu bewirken.

Solidarität mit der Ukraine

AMERIKA

17 Projekte

18 731  
Begünstigte

AFRIKA

27 Projekte

130 485 
Begünstigte

ASIEN

17 Projekte

79 964 
Begünstigte

OZEANIEN

1 Projekte

30 000  
Begünstigte

EUROPA

66 Projekte

357 197 
Begünstigte

Anzahl laufender 
Projekte

133 Projekte einschließlich 
5 Projekten mit Sponsoren

624 377 Begünstigte

16 Stadien gebaut  
oder renoviert

390 Kinderträume 
verwirklicht

Unterstützung seit Gründung  
der Stiftung

412 Projekte 

112 Zuschüsse 

131 Länder 

2,2 Mio. Begünstigte 

27 312 Kinderträume verwirklicht 

80 Stadien gebaut oder renoviert 

56,5 Tonnen Ausrüstung verteilt

PROJEKTE IN 
DER SAISON 
2021/22

9796
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WICHTIGSTE ENTSCHEIDUNGEN DES KONGRESSES UND DES EXEKUTIVKOMITEES DER UEFA 2021/22

Genehmigt per E-Mail:
•	 Beschluss, dass bis auf 

Weiteres keine UEFA-
Wettbewerbsspiele auf 
belarussischem Gebiet 
stattfinden dürfen, und 
dass Partien mit einem 
Heimrecht für Belarus  
unter Ausschluss der 
Öffentlichkeit ausgetragen 
werden müssen.

Exekutivkomiteesitzung – Videokonferenz

Genehmigt:
•	 Medizinisches Reglement der UEFA (Ausgabe 2022);
•	 Playouts der UEFA Nations League 2020/21 – 

Reglementsänderungen: Streichung der 
Auswärtstorregel und Genehmigung spezifischer 
Covid-19-Bestimmungen;

•	 Playoffs der UEFA-U21-Europameisterschaft 2021-23 – 
Reglementsänderungen: Streichung der 
Auswärtstorregel;

•	 UEFA-Breitenfußball-Auszeichnungen 2021;
•	 Strategie für nachhaltigen Fußball 2030;
•	 UEFA-Endrunden – Änderungen am 

Bewerbungsreglement für UEFA-Endspiele und 
-Endrunden;

•	 Spezifische Covid-19-Bestimmungen für: 
- UEFA Futsal EURO 2022 in den Niederlanden; 
- UEFA Women’s Futsal EURO 2022;

•	 Reglement des europäischen 
Qualifikationswettbewerbs zur FIFA-Futsal-
Weltmeisterschaft 2024 – neuer Anhang B;

•	 Reglement der UEFA-Frauen-Futsal-
Europameisterschaft 2022/23.

Ausrichter folgender Endphasen:
•	 Endphase der UEFA-Frauen-Futsal-Europameisterschaft 

2021/22 in Gondomar (Portugal);
•	 Endphase der UEFA Futsal Champions League 2021/22 

in Riga (Lettland).

Exekutivkomiteesitzung 
– Videokonferenz

Genehmigt:
•	 Ernennung von TEAM Marketing 

zum Marketingpartner der 
UEFA-Klubwettbewerbe der 
Männer für den Zyklus 2024-27 für 
die globale Vereinbarung zur 
Vermarktung, zum Verkauf und zur 
Verwaltung aller kommerziellen 
Rechte mit Ausnahme der 
Medienrechte in den USA, für 
deren Verkauf die Relevant Sports 
Group als Marketingpartner für 
den Zyklus 2024-27 bestimmt wird;

•	 Jahresabschluss 2020/21.

Außerordentliche Sitzung des 
Exekutivkomitees – Videokonferenz

Beschlossen:
•	 Verlegung des Endspiels der UEFA Champions 

League 2021/22 von St. Petersburg in das Stade  
de France nach Saint-Denis;

•	 Verpflichtung für russische Klub- und 
Nationalmannschaften, die an UEFA-
Wettbewerben teilnehmen, ihre Heimspiele bis  
auf Weiteres an neutralen Spielorten auszutragen;

•	 Verpflichtung für ukrainische Klub- und 
Nationalmannschaften, die an UEFA-
Wettbewerben teilnehmen, ihre Heimspiele bis  
auf Weiteres an neutralen Spielorten auszutragen.

Außerordentliche 
Exekutivkomiteesitzung 
– Videokonferenz

•	 Schließt alle russischen 
Auswahlmannschaften und Vereine 
bis auf Weiteres von der Teilnahme 
an UEFA-Wettbewerbsspielen aus;

•	 erklärt RB Leipzig als automatisch 
für die nächste Runde der UEFA 
Europa League 2021/22 qualifiziert;

•	 beauftragt die UEFA-
Administration, die Auswirkungen 
der Suspendierung sämtlicher 
russischer Auswahlmannschaften 
und Vereine auf andere laufende 
Wettbewerbe zu prüfen und die 
für ihre Fortführung notwendigen 
Entscheidungen zu treffen;

•	 nimmt zur Kenntnis, dass die UEFA 
beschlossen hat, ihre Partnerschaft 
mit Gazprom in sämtlichen 
Wettbewerben mit sofortiger 
Wirkung zu beenden. Dieser 
Beschluss umfasst alle bestehenden 
Verträge, darunter das Sponsoring 
der UEFA Champions League und 
der UEFA-Männer-Nationalmann
schaftswettbewerbe einschließlich 
der UEFA EURO 2024.

22. September    
2021

16. Dezember    
2021 

7. Februar   
2022 

25. Februar   
2022 

28. Februar  
2022 

Exekutivkomiteesitzung –  
Chişinău

Genehmigt:
•	 Etwaige Ausfälle in Höhe von EUR 64 Mio. bei 

den Ausschüttungen an die Klubs 2020/21 
werden von der UEFA vorfinanziert und von den 
Klubs über vier Spielzeiten (2020/21 bis 2023/24) 
zurückgezahlt;

•	 Verteilungsschlüssel für den Zyklus 2021-24 für 
nicht teilnehmende Klubs, der die Unterstützung 
der Europäischen Klubvereinigung und der 
European Leagues genießt;

•	 Verteilungsschlüssel für das Preisgeld im Rahmen 
der UEFA Women’s EURO 2022;

•	 Verteilungsschlüssel für das erste 
Ausschüttungsprogramm für Klubs im Rahmen 
der UEFA Women’s EURO 2022;

•	 Stellungnahme der UEFA zum Vorschlag der  
FIFA für eine Weltmeisterschaft im 
Zweijahresrhythmus;

•	 Reglement der UEFA Nations League 2022/23;
•	 Spezifische Bestimmungen für die UEFA Nations 

League 2020/21 aufgrund von Covid-19;
•	 Europäischer Qualifikationswettbewerb für  

die FIFA-Futsal-Weltmeisterschaft 2024;
•	 Vorschlag, auf Grundlage der zwischen  

der UEFA und der CONMEBOL im Februar 2020 
geschlossenen Grundsatzvereinbarung ein 
gemeinsames Büro der UEFA- und der 
CONMEBOL in London einzurichten und 
während der Länderspielperiode im Juni 2022 
ein Spiel zwischen Europameister Italien und 
Südamerikameister Argentinien durchzuführen.

4. September    
2021

Genehmigt per E-Mail:
•	 Änderungen am Protokoll  

zur Wiederaufnahme des 
Spielbetriebs (V5) einschließlich 
Änderungen am Covid-19-
Testprogramm und der 
Wiederzulassung von Zuschauern.

31. Januar   
2022

3. März    
2022

Genehmigt per E-Mail: 
•	 Spezifische Bestimmungen aufgrund von 

Covid-19 für die K.-o.-Phase der UEFA 
Champions League, UEFA Europa League, 
UEFA Europa Conference League, UEFA 
Women’s Champions League und UEFA 
Youth League 2021/22;

•	 Protokoll zur Wiederaufnahme des 
Spielbetriebs (V6).

Genehmigt per E-Mail: 
•	 Anpassung der entsprechenden 

Klubwettbewerbsreglemente 
(UEFA Champions League, UEFA 
Europa League, UEFA Europa 
Conference League und UEFA 
Women’s Champions League), 
um eine vorübergehende 
Bestimmung aufzunehmen, die 
es den Vereinen ermöglicht, 
maximal zwei neue Spieler/-
innen nachzumelden, die zuvor 
bei einem dem Ukrainischen oder 
Russischen Fußballverband 
angeschlossenen Klub registriert 
waren, und deren Arbeitsver
träge in Übereinstimmung mit 
Anhang 7 des FIFA-Reglements 
bezüglich Status und Transfer 
von Spielern ausgesetzt wurden.

Genehmigt per E-Mail: 
•	 Entscheidungen zu russischen 

Auswahlmannschaften und 
Vereinen in den jeweiligen 
Wettbewerben sowie angepasste 
Eintrittslisten für die UEFA 
Champions League, UEFA Europa 
League, UEFA Europa Conference 
League und UEFA Women’s 
Champions League 2022/23;

•	 Bewerbung des Russischen 
Fußballverbands für die 
Ausrichtung der UEFA EURO 2028 
bzw. der UEFA EURO 2032 für 
unzulässig erklärt.

Genehmigt per 
E-Mail: 
•	 Änderungen am 

Protokoll zur 
Wiederaufnahme des 
Spielbetriebs (V7).

Genehmigt per E-Mail: 
•	 Beschluss, dass mit sofortiger Wirkung und bis 

auf Weiteres bei keinem UEFA-Wettbewerb 
Mannschaften aus der Ukraine und Belarus 
einander zugelost werden können;

•	 spezifische Bestimmungen für die UEFA 
Women’s EURO 2022 vom 6. bis 31. Juli 2022  
in England, um vor dem Hintergrund der 
Covid-19-Pandemie eine reibungslose und 
ununterbrochene Austragung der Endrunde  
zu ermöglichen.

Genehmigt per E-Mail: 
•	 UEFA-Genehmigungsregeln für 

internationale Klubwettbewerbe 
(Ausgabe 2022).

Genehmigt per E-Mail: 
•	 Spezifische Bestimmungen für 

die Qualifikationsphasen und 
Playoffs der UEFA Champions 
League, UEFA Europa League, 
UEFA Europa Conference 
League sowie für die erste und 
zweite Runde der UEFA 
Women’s Champions League 
aufgrund von Covid-19.

Genehmigt per E-Mail: 
•	 Bis auf Weiteres keine 

UEFA-Wettbewerbsspiele 
in der Region Transnistrien

Exekutivkomiteesitzung – Nyon

Genehmigt:
•	 Budgetvorschlag für das Finanzjahr 2022/23,  

das dem 46. UEFA-Kongress zur endgültigen 
Genehmigung unterbreitet wird;

•	 Änderungen am Reglement der UEFA-Frauen-
Europameisterschaft 2019-21;

•	 Reglemente der UEFA Champions League, UEFA 
Women’s Champions League, UEFA Europa 
League, UEFA Europa Conference League, des 
UEFA-Superpokals, der UEFA Youth League und 
der UEFA Futsal Champions League 2022/23;

•	 dringende Maßnahmen im Bereich 
Klublizenzierung für Russland und die Ukraine;

•	 Vergabe- und Verteilungskriterien für das 
Ausschüttungsprogramm für Klubs im Rahmen 
der UEFA EURO 2024;

•	 Grundsätze für die Platzierung der 
Gruppensieger und -zweiten der A-Liga nach 
der zweiten Runde der zu diesem Zeitpunkt 
laufenden U17- und U19-Frauen-
Europameisterschaften.

Eingegangen:
•	 Bis zur Frist am 23. März 2022 vier 

Interessenerklärungen zur Ausrichtung der 
UEFA EURO 2028 und 2032: gemeinsame 
Interessenerklärung der Fußballverbände von 
England, Nordirland, der Republik Irland, 
Schottland und Wales für die EURO 2028; 
Interessenerklärungen von Russland und der 
Türkei für die EURO 2028 oder die EURO 2032; 
sowie Interessenerklärung von Italien für die 
EURO 2032. Die Ausrichter beider EM-
Endrunden werden im September 
2023 bestimmt.

Exekutivkomiteesitzung – 10. Mai 2022 – Wien

Genehmigt:
•	 Vorschlag, die HatTrick-Mittel für den kommenden HatTrick-VI-Zyklus um EUR 160 Mio. auf  

EUR 935 Mio. aufzustocken (d.h. EUR 17 Mio. pro Verband), da eine solche Erhöhung für die 
Nationalverbände und die Entwicklung des Fußballs in Europa äußerst wichtig sei;

•	 Reglement der UEFA-Fußball-Europameisterschaft 2022-24;
•	 UEFA EURO 2024 – Spielplan;
•	 Reglemente der UEFA-U17- und -U19-Europameisterschaften 2022/23;
•	 Reglement des UEFA-Regionen-Pokals 2022/23;
•	 UEFA-U17- und -U19-Frauen-Europameisterschaften 2022/23 – Auf- und Abstieg nach der Ausgabe 

2021/22 sowie Wettbewerbsreglemente;
•	 Reglement der UEFA-U19-Futsal-Europameisterschaft 2022/23;
•	 UEFA-Ausrüstungsreglement (Ausgabe 2022);
•	 weitere Änderungen im Medizinischen Reglement der UEFA (Ausgabe 2022);
•	 UEFA-Rechtspflegeordnung (Ausgabe 2022);
•	 spezifische Bestimmungen für die UEFA Nations League 2022/23 aufgrund von Covid-19;
•	 Neubesetzung der UEFA-Kommissionen und -Expertenausschüsse wie von den Mitgliedsverbänden 

vorgeschlagen;
•	 UEFA-Reglement zur Klublizenzierung für die UEFA Women’s Champions League (Ausgabe 2022);
•	 UEFA-Qualitätsstandard für die Klublizenzierung (Ausgabe 2022);
•	 Verfahrensregeln für die UEFA-Finanzkontrollkammer für Klubs (Ausgabe 2022);
•	 endgültiges Format und Eintrittsliste für die UEFA Champions League, die UEFA Europa League  

und die UEFA Europa Conference League ab der Saison 2024/25 sowie das Konzept eines Champions-
League-Eröffnungsturniers mit vier Mannschaften vor Saisonbeginn und eines Superpokals zwischen 
den Titelhaltern der UEFA Europa League und der UEFA Europa Conference League;

•	 kommerzielles Konzept für die UEFA-Klubwettbewerbe der Männer (wie vom Verwaltungsrat der 
UEFA Club Competitions SA am 6. Mai 2022 gebilligt).

Nimmt zur Kenntnis, dass das HatTrick-Büro entschieden hat, dem Ukrainischen Fußballverband  
EUR 1 Mio. aus dem UEFA-Nothilfefonds zur Verfügung zu stellen, damit der Verband die Kosten  
seiner Länderspiele zwischen Mai und September 2022 sowie ähnliche Ausgaben decken kann.

Ernannt:
•	 Eden Aréna in Prag, Tschechien, als Austragungsort des Endspiels der UEFA Europa Conference 

League am 7. Juni 2023.

46. Ordentlicher UEFA-Kongress – 11. Mai 2022 – Wien

Genehmigt:
•	 Jahresrechnung 2020/21 (konsolidiert  

und als Einzelabschluss);
•	 Budget 2022/23.

Ernennt Deloitte zur Revisionsstelle  
der UEFA für das Finanzjahr 2021/22.
Bestätigt neue Mitglieder der UEFA-Rechtspflegeorgane.

7. April    
2022 

10./11. Mai    
2022 

21. März   
2022

19. April    
2022

2. Mai    
2022

27. Mai    
2022

10. Juni   
2022

20. Juni   
2022

24. Juni   
2022
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Kommission für Landesverbände

Vorsitzender 	 Servet Yardımcı (Türkei)

Stv. Vorsitzender 	 Fernando Gomes (Portugal)
 
Stv. Vorsitzender 	 Davor Šuker (Kroatien)

1. Vizevorsitzender	 Alexander Djukow (Russland)

2. Vizevorsitzender	 Hugo Quaderer (Liechtenstein)

3. Vizevorsitzender	 Dominique Blanc (Schweiz)

4. Vizevorsitzender	 Moshe Zuares (Israel) 

Mitglieder 	 Asamat Aitchoschin 		
	 (Kasachstan)
	 Jane Bateman (England)
	 Dennis Beiso (Gibraltar)
	 François Bigot (Frankreich)
	 Pal Bjerketvedt (Norwegen)
	 Tomislav Čizmić (Slowenien
	 Iakovos Filippousis  
	 (Griechenland)
	 Petr Fousek (Tschechien)
	 Pegie Leys (Belgien)
	 Noel Mooney (Wales)
	 Jorge Mowinckel (Spanien)
	 Patrick Nelson  
	 (Nordirland)
	 Armen Nikoghosjan (Armenien)
	 Leonid Oleinicenco (Moldau)
	 Peter Palenčík (Slowakei)
	 Muamed Sejdini  
	 (Nordmazedonien)
	 Bjorn Vassallo (Malta)
	 Radu Visan (Rumänien) 
	 Vico Zeljkovic
	 (Bosnien-Herzegowina)

Beigezogenes Mitglied	Alan McRae (Schottland)

Sitzung: 19. November 2021

Mitglieder, die in der Saison 2021/22 aus der Kommission 
ausgeschieden sind: Peter Bossaert (Belgien), Alexandros 
Dedes (Griechenland), Magdalena Urbanska (Polen)

Finanzkommission 

Vorsitzender	 David Gill (England)

Mitglieder	 Sándor Csányi (Ungarn)
	 Florence Hardouin (Frankreich) 
	 Ari Lahti (Finnland) 
	
Sitzungen: 15. Dezember 2021, 17. Januar 2022,
9. März 2022, 5. April 2022, 10. Mai 2022
 
Schiedsrichterkommission

Vorsitzender 	 Roberto Rosetti  
	 (oberster Schiedsrichter- 
	 verantwortlicher der UEFA)

Stv. Vorsitzender	 Hugh Dallas (UEFA-Schieds- 
	 richterverantwortlicher)

Mitglieder 	 Dagmar Damková (UEFA- 
	 Schiedsrichterverantwortlicher)
	 Bjorn Kuipers  
	 (UEFA-Schiedsrichterverant- 
	 wortlicher) 
	 Vladimir Šajn (UEFA-Schieds- 
	 richterverantwortlicher)  
	 Carlos Velasco Carballo 		
	 (Spanien)

Sitzung: 1. Dezember 2021  

Mitglied, das in der Saison 2021/22 aus der 
Kommission ausgeschieden ist: Marc Batta (UEFA-
Schiedsrichterverantwortlicher) 

Kommission für National
mannschaftswettbewerbe 

Vorsitzender 	 Sándor Csányi (Ungarn)
 
Stv. Vorsitzender 	 Gabriele Gravina (Italien) 
 
1. Vizevorsitzender	 Sergei Prjadkin (Russland) 

2. Vizevorsitzender	 Tiago Craveiro (Portugal)

3. Vizevorsitzender	
	  
4. Vizevorsitzender	 Paul Philipp (Luxemburg)

Mitglieder 	 Hamit Altıntop (Türkei) 
	 Oliver Bierhoff (Deutschland)
	 Peter Bossaert (Belgien)
	 Robert Breiter (Schweiz) 
	 Mark Bullingham (England)
	 Angelo Chetcuti (Malta)
	 Gijs de Jong (Niederlande)
	 Laurent Georges (Frankreich)
	 Virgar Hvidbro (Färöer-Inseln) 
	 Alexander Iaschwili (Georgien) 
	 Emil Kostadinow (Bulgarien)
	 Marijan Kustić (Kroatien)
	 David McDowell (Slowenien) 
	 Jose Francisco Molina (Spanien)
	 Bernhard Neuhold (Österreich) 
	 Rod Petrie (Schottland) 
	 Yossi Sharabi (Israel)
	 Håkan Sjöstrand (Schweden)
	 Terje Svendsen (Norwegen)
	 Marco Tura (San Marino)
	 Michal Valtr (Tschechien)

Sitzung: 18. November 2021 

Mitglieder, die in der Saison 2021/22 aus der  
Kommission ausgeschieden sind: Mehdi Bayat (Belgien), 
Guđni Bergsson (Island), Rotem Kamer (Israel), Maciej 
Sawicki (Polen)

Kommission für Klubwettbewerbe

Vorsitzender 	 Fernando Gomes (Portugal)

Stv. Vorsitzender 	 David Gill (England)
 
Stv. Vorsitzender 	 Alexander Djukow (Russland)
	
1. Vizevorsitzender	 Aki Riihilahti (HJK Helsinki)
	
2. Vizevorsitzender	 Dariusz Mioduski  
	 (Legia Warschau)  
	 Verwaltungsrat der UEFA  
	 Club Competitions SA 

 
Mitglieder	 Niclas Carlnén (Malmö FF) 
	 Jose Maria Cruz (FC Sevilla) 
 	 Aurelio De Laurentiis
	 (SSC Neapel) 
	 Jacques-Henri Eyraud 		
	 (Olympique Marseille) 
	 Dan Friedkin (AS Rom)
	 Verwaltungsrat der UEFA
	 Club Competitions SA 

	 Vidar Halldórsson 
	 (FH Hafnarfjödur) 
	 Alexander Medwedew 
	 (Zenit St Petersburg) 
	 Stephan Reiter (FC Salzburg)
	 Daniel Rommedahl
	 (FC Kopenhagen)
	 Kuno Tehva (FC Nõmme Kalju) 
	 Vinai Venkatesham (FC Arsenal)
	 Verwaltungsrat der UEFA
	 Club Competitions SA

	 Michael Verschueren 
	 (RSC Anderlecht) 
	 Verwaltungsrat der UEFA
	 Club Competitions SA)

Beobachter	 Fernando Carro de Prada
	 (Bayer 04 Leverkusen)
	 Peter Fossen (Niederlande) 

EL-Vertreter	 Claus Thomsen (Dänemark)

Sitzungen: 26. August 2021, 25. März 2022,
10. Mai 2022, 28. Mai 2022

Kommission für Junioren-  
und Amateurfußball 

Vorsitzender 	 Zbigniew Boniek (Polen) 
 
Stv. Vorsitzender 	 Davor Šuker (Kroatien)
 
Stv. Vorsitzender 	 Rainer Koch (Deutschland)
	
1. Vizevorsitzender	 Aivar Pohlak (Estland)

2. Vizevorsitzender	 David Martin (Nordirland)

3. Vizevorsitzender	 Ian Maxwell (Schottland)
 
4. Vizevorsitzender	 David Mujiri (Georgien) 

Mitglieder 	 Uladsimir Bazanau (Belarus) 
	 José Couceiro (Portugal) 
	 Mustafa Erögüt (Türkei) 
	 John Finnegan (Republik Irland) 
	 Jahangir Hasansade 
	 (Aserbaidschan) 
	 Oren Hasson (Israel) 
	 Richard Havrilla (Slowakei)
	 Mike Jones (Wales) 
	 Marc Keller (Frankreich)
	 Christian Kofoed (Dänemark)
	 Jordan Letschkow (Bulgarien)
	 Rudolf Marxer (Liechtenstein)
	 Otakar Mestek (Tschechien)
	 Ludovico Micallef (Malta)
	 Jose Miguel Monje Carrillo 
	 (Spanien) 
	 Vito Roberto Tisci (Italien)

Sitzung: 2. November 2021

Mitglieder, die in der Saison 2021/22 aus der Kommission 
ausgeschieden sind: Alessandro Giaquinto (San Marino), 
Salvador Gomar (Spanien), Avi Halevi (Israel), Nikola 
Muziková (Tschechien), Ronny Zimmermann (Deutschland)

Kommission für Frauenfußball 

Vorsitzende	 Anne Rei (Estland)

Stv. Vorsitzende	 Laura McAllister (Wales)
 
1. Vizevorsitzende	 Hannelore Ratzeburg 		
	 (Deutschland)
2. Vizevorsitzender	 Jasmin Baković  
	 (Bosnien-Herzegowina)

Mitglieder	 Mette Bach Kjaer (Dänemark)
	 Judit Berkesi (Ungarn) 
	 Yvonne Ekroth (Schweden)
	 Sue Hough (England)
	 Switlana Hrinkewitsch (Belarus) 
	 Katrien Jans (Belgien) 
	 Monica Jorge (Portugal)
	 Cheryl Lamont (Nordirland) 
	 Anne McKeown (Schottland)
	 Jon Morland (Norwegen) 
	 Nina Patalon (Polen) 
	 Meta Römers (Niederlande)
	 Gudrun Inga Sivertsen (Island)
	 Jorge Vilda (Spanien) 

ECA-Vertreter	 Linda Wijkström (Elitfotbol Dam)
	 Olivier Blanc 
	 (Olympique Lyonnais)

ECA-Beobachterin 	 Claire Bloomfield

Sitzungen: 8. September 2021, 9. März 2022 

Mitglieder, die in der Saison 2021/22 aus der Kommission 
ausgeschieden sind: Frédérique Jossinet (Frankreich), 
Anette Karhu (Schweden)

Strategischer Beirat  
für Berufsfußball (SBBF)

Vorsitzender	 Aleksander Čeferin  

Vertreter des  
UEFA-Exekutivkomitees
	 Karl-Erik Nilsson (Schweden)
	 Sándor Csányi (Ungarn)
	 Fernando Gomes (Portugal)
	
Von der Europäischen  
Klubvereinigung (ECA) ernannt
	 Fernando Carro de Prada
	 (Bayer 04 Leverkusen)
	 Peter Lawwell (Celtic Glasgow)
	 Oleg Petrow (AS Monaco)
	 Edwin van der Sar  
	 (Ajax Amsterdam)

Von den European Leagues (EL) ernannt
	 Javier Tebas (Präsident)		
	 Sergei Prjadkin  
	 (Vorstandsmitglied)
	 Jacco Swart (Geschäftsführer)
	 Mathieu Moreuil  
	 (Vorstandsmitglied)
 
Von der Internationalen Vereinigung der 
Vertragsfußballspieler (FIFPRO Europe) ernannt
	 Jonas Baer-Hoffmann 
	 (Generalsekretär) 
	 Joaquim Evangelista  
	 (Vorstandsmitglied)
	 Mads Øland 
	 (Vorstandsmitglied)
	 Damiano Tommasi 
	 (Vorstandsmitglied)
	
Beobachter:
UEFA, ECA, EL und FIFPRO Division Europe können 
jeweils einen Beobachter für den SBBF ernennen, 
zusätzlich zu den von ihnen entsandten Vertretern. 
Der SBBF-Vorsitzende kann auch einen Dritten 
heranziehen, zum Beispiel einen Vertreter der FIFA.

Kommission für Governance  
und Compliance

Vorsitzender	 Herbert Hübel (Österreich)
 
1. Vizevorsitzender	 Marco Casagrande (Finnland)
 
2. Vizevorsitzender 	 Charles Deguara (Malta 		
 	 – unabhängiges Mitglied) 

Mitglieder	 Kadir Kardaş (Türkei) 
	 Alexandre Mestre
	 (Portugal – unabhängiges 	
	 Mitglied) 
	 José Juan Pintó Sala 
	 (Spanien – unabhängiges 
	 Mitglied) 
	 Polina Jumaschewa (Russland)

Sitzung: 14. September 2021

Vergütungskommission

Vorsitzender	 David Gill (England)

Mitglieder	 Herbert Hübel (Österreich)
	 José Juan Pintó Sala 
	 (Spanien – unabhängiges  
	 Mitglied)

Berater	 Stephan Hostettler 
	 (Schweiz –  
	 HCM International Ltd)

Sitzungen: 25. August 2021, 14. Dezember 2021,
9. Mai 2022
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Kommission für Futsal  
und Beach Soccer 

Vorsitzender	 Aleksandr Alajew (Russland)

Stv. Vorsitzender 	 Pedro Dias (Portugal)

1. Vizevorsitzender	 Boris Durlen (Kroatien)

2. Vizevorsitzender	 Hans Schelling (Niederlande)

3. Vizevorsitzender	 Philippe Lafrique (Frankreich)
	
Mitglieder	 Tommy Andersson (Schweden) 
	 Gian Luca Angelini (San Marino)
	 Luca Bergamini (Italien) 
	 Mustafa Caglar (Türkei)
	 Avi Halevi (Israel) 
	 Philippe Hertig (Schweiz)
	 Jerlan Jamantajew Kasachstan) 
	 Emils Latkovskis (Lettland) 
	 Pablo Lozano (Spanien) 
	 Bojan Pavićević (Serbien)
	 Daniel Petcu (Rumänien) 
	 Sergejus Slyva (Litauen)
	 Ronny Zimmermann 
	 (Deutschland) 
	 Sergi Wladiko (Ukraine)

Mitglieder, die in der Saison 2021/22 aus der Kommission 
ausgeschieden sind: Petr Fousek (Tschechien), Pedro 
Rocha Junco (Spanien)
 

HatTrick-Kommission

Vorsitzender	 Karl-Erik Nilsson (Schweden)

Stv. Vorsitzender 	 Armand Duka (Albanien)
 
Stv. Vorsitzender 	 Leo Windtner (Österreich)
	
1. Vizevorsitzender	 Georgios Koumas (Zypern) 

2. Vizevorsitzender	 Tomas Danilevičius (Litauen)
 
3. Vizevorsitzender	 Michail Kassabow (Bulgarien) 

Mitglieder	 Agim Ademi (Kosovo) 
	 Tom Borgions (Belgien)
	 Niccoló Donna (Italien)
	 Peter Frymuth (Deutschland)
	 Sylvain Grimault (Frankreich)
	 Neil Jardine (Nordirland)
	 Kaarlo Kankkunen (Finnland)
	 Alkın Kalkavan (Türkei) 
	 Wadim Kostjutschenko (Ukraine)
	 Miroslaw Malinowski (Polen)
	 Gerry McAnaney 
	 (Republik Irland)
	 Armen Melikbekyan (Armenien) 
	 Maxim Mitrofanow (Russland) 
	 Alfredo Olivares (Spanien)
	 Filip Popovski 
	 (Nordmazedonien)
	 Teresa Romão (Portugal) 
	 Ane Guro Skaare-Rekdal
	 (Norwegen)
	 Jovan Surbatović (Serbien) 
	 Amirschan Tussupbekow 
	 (Kasachstan)
	 Márton Vági (Ungarn)
	 Juri Werheitschik (Belarus) 
	 Kurt Zuppinger (Schweiz)
 
Sitzungen: 30. September 2021, 8. März 2022 

Mitglied, das in der Saison 2021/22 aus der 
Kommission ausgeschieden ist: Mette Christiansen 
(Norwegen) 

Kommission für Entwicklung  
und technische Unterstützung

Vorsitzender	 Luis Rubiales (Spanien)

Stv. Vorsitzender 	 Zbigniew Boniek (Polen)

1. Vizevorsitzender	 Les Reed (England) 

2. Vizevorsitzender	 Hannu Tihinen (Finnland)

3. Vizevorsitzender	 Per Widén (Schweden)

Mitglieder	 Mehmed Baždarević
	 (Bosnien-Herzegowina)
	 Karol Belanik (Slowakei)
	 Kacha Tschumburidse (Georgien) 
	 Bent Clausen (Dänemark)
	 Nemanja Filipović (Serbien)
	 Ion Geolgau (Rumänien)
	 Dsmitri Kasenak (Belarus) 
	 Lise Klaveness (Norwegen) 
	 Petar Krpan (Kroatien) 
	 Andrius Skerla (Litauen) 
	 Andrei Wlasow (Russland)
	 Fríðin Ziskason (Färöer-Inseln)

Sitzung: 23. November 2021
	
Mitglieder, die in der Saison 2021/22 aus der Kommission 
ausgeschieden sind: Dušan Bajević (Bosnien-Herzego-
wina), Mario Gjurcinovski† (Nordmazedonien)

Klublizenzierungskommission 

Vorsitzender	 Gabriele Gravina (Italien)

Stv. Vorsitzender 	 Just Spee (Niederlande)
 
Stv. Vorsitznder 	 Peter Peters (Deutschland)

1. Vizevorsitzende	 Ivančica Sudac (Kroatien)

2. Vizevorsitzender	 Thomas Christensen (Dänemark)
 
3. Vizevorsitzender	 Juri Sapisozki (Ukraine)
 
4. Vizevorsitzender	 Kieran O’Connor (Wales)

Mitglieder	 Roman Babajew (Russland)
	 Sébastien Cazali (Frankreich) 
	 Laura Dougan (Schottland) 
	 Aitor Elizegi (Spanien) 
	 Ludvik Georgsson (Island)
	 Tamás Gudra (Ungarn) 
	 Hilmi Sinan Güreli (Türkei)
	 Paulo Lourenço (Portugal) 
	 Siniša Mitrović (Slowenien)
	 Nick Nicolaou (Zypern)
	 Alex O’Connell 
	 (Republik Irland) 
	 Arne Larsen Økland (Norwegen)
	 Nenad Santrač (Serbien)
	 Heinrich Schifferle (Schweiz)
	 Nils Van Brantegem (Belgien)
	 Milan Vojtek (Slowakei)
	 Łukasz Wachowski (Polen)

EL-Vertreter	 Marc Lenz (Deutschland)	

Sitzungen: 17. November 2021, 18. März 2022	

Mitglieder, die in der Saison 2021/22 aus der 
Kommission ausgeschieden sind: Mieke De Clercq 
(Belgien), Michael Van Praag (Niderlande)

Kommission für Stadien  
und Sicherheit 

Vorsitzender	 Michael van Praag (Niederlande)

Stv. Vorsitzender 	 Servet Yardımcı (Türkei)
 
Stv. Vorsitzender 	 Armand Duka (Albanien)

1. Vizevorsitzender	 Phivos Vakis (Zypern)

2. Vizevorsitzender	 Martin Kozelj (Slowenien)

3. Vizevorsitzender	 Stephen Williams (Wales) 

Mitglieder	 Bert Andersson (Schweden)
	 Claus Christensen (Dänemark)
	 Paul Cooke (Republik Irland)
	 Peter Dedik (Slowakei)
	 Wolodimir Geninson (Ukraine)
	 Cécile Grandsimon (Frankreich)
	 Hendrik Grosse Lefert  
	 (Deutschland)
	 Adrian Ixari (Moldau)
	 Siniša Kostrešević 
	 (Bosnien-Herzegowina)
	 Dimosthenis Kouptsidis
	 (Griechenland)
	 Ģirts Krastiņš (Lettland) 
	 Charles Robba (Gibraltar)  

Sitzungen: 18. November 2021, 8. April 2022

Mitglieder, die in der Saison 2021/22 aus der 
Kommission ausgeschieden sind: Elvedin Begic 
(Bosnen-Herzegowina), Laskarakis Pericles  
(Griechenland), Giovanni Spitaleri (Italien)

Medizinische Kommission

Vorsitzender	 Tim Meyer (Deutschland)
 
Stv. Vorsitzender 	 Zoran Bahtijarević (Kroatien) 
 
Stv. Vorsitzende 	 Charlotte Cowie (England) 

1. Vizevorsitzende	 Helena Herrero (Spanien)

2. Vizevorsitzender	 John Maclean (Schottland)

Mitglieder	 Petros Agathangelou (Zypern)
	 Eduard Besuglow (Russland)
	 Bisser Botschew (Bulgarien)
	 Mete Düren (Türkei)
	 Andrea Ferretti (Italien)
	 Magnus Forssblad (Schweden)
	 Georgios Godolias (Griechenland)
	 Simone Grana (San Marino) 
	 Juan Carlos Miralles (Andorra)
	 Marko Noc (Slowenien)
	 Emmanuel Orhant (Frankreich) 
	 Zsolt Szelid (Ungarn)
	 Elke Van den Steen (Belgien) 

Sitzung: 3. November 2021

Kommission für den Status und 
Transfer von Spielern sowie für 
Spieler- und Spielvermittler 

Vorsitzender	 Andri Pawelko (Ukraine)
 
Stv. Vorsitzender 	 Jesper Møller Christensen 	
	 (Dänemark)
 
Stv. Vorsitzender 	 Rainer Koch (Deutschland)
 
1. Vizevorsitzender	 Marco Casagrande (Finnland)

2. Vizevorsitzender	 Andreu Camps i Povill (Spanien)

3. Vizevorsitzender	 Sofoklis Pilavios (Griechenland) 

Mitglieder	 Sergei Iljitsch (Belarus)
	 Marc Juillerat (Schweiz) 
	 Stefano La Porta (Italien) 
	 David Newton (England) 
	 Antoine Nokerman (Belgien)
	 Agnieszka Olesińska (Polen)
	 Matthew Paris (Malta) 
	 Lukas Pitek (Slowakei)
	 Igor Popow (Moldau) 
	 Denis Rogatschew (Russland) 
	 Jean-Jacques Schonckert 		
	 (Luxemburg)
	 Stojan Sirakow (Bulgarien) 
	 Tomislav Svetina (Kroatien) 
	 Eva Straatsma (Niederlande)
	 Tibor Vamos (Ungarn) 

ECA-Vertreter 	 Jesús Arroyo (FC Sevilla) 

EL-Vertreter 	 Ansgar Schwenken (Deutschland)
		
Sitzung: 19. November 2021

Mitglieder, die in der Saison 2021/22 aus der 
Kommission ausgeschieden sind: Róbert Barczi 
(Ungarn), Pegie Leys (Belgien)
 

Kommission für Rechtsfragen 

Vorsitzender	 Christian Andreasen  
	 (Färöer-Inseln)

Stv. Vorsitzender 	 Andri Pawelko (Ukraine)

1. Vizevorsitzender	 Evangelos Grammenos  
	 (Griechenland)

2. Vizevorsitzender	 Efraim Barak (Israel)

3. Vizevorsitzender	 Henrik Ravnild (Dänemark) 

Mitglieder	 Espen Auberg (Norwegen) 
	 Mark Boetekees (Niederlande)
	 Emilie Doms (Frankreich) 
	 Vladimir Gasevski 
	 (Nordmazedonien) 
	 Tomas Gonzalez Cueto 
	 (Spanien) 
	 Artan Hajdari (Albanien)
	 Vladimir Iveta (Kroatien)
	 Krzysztof Malinowski (Polen)
	 Krister Malmsten (Schweden)
	 Michalis Moushouttas (Zypern) 
	 Michael Mulraney (Schottland)
	 Borislaw Popow (Bulgarien)
	 Martin Prochazka (Tschechien)
	 Danill Savitski (Estland) 
	 Eroll Salihu (Kosovo)
	 Bernhard Schwarz (Österreich) 
	 Adrian Stângaciu (Rumänien) 
	 Saša Zagorc (Slowenien)
	 Gunay Zamanli (Aserbaidschan) 
	
EL-Vertreter 	 Claudius Schäfer (Schweiz)

Sitzung: 26. November 2022

Mitglied, das in der Saison 2021/22 aus der Kommission 
ausgeschieden ist: Schabnam Taghijewa (Aserbaidschan)

Beratungskommission  
für Marketingfragen 

Vorsitzende	 Florence Hardouin (Frankreich)

Stv. Vorsitzender 	 Luis Rubiales (Spanien)
 
1. Vizevorsitzender	 Kadir Kardaş (Türkei)

2. Vizevorsitzender	 Marco Brunelli (Italien)

3. Vizevorsitzender	 Vadims Lašenko (Lettland)

Mitglieder	 Olschas Abrajew (Kasachstan) 
	 Nicole Bekkers (Niederlande) 
	 Holger Blask (Deutschland)
	 Ian Davis (Wales)
	 Katerina Gkonta (Zypern)
	 Annika Gralls (Schweden) 
	 Manu Leroy (Belgien) 
	 Nuno Moura (Portugal) 
	 Aleksandra Pejkovska 
	 (Nordmazedonien) 
	 Andrei Petrow (Bulgarien) 
	 Chris Rawlings (Schottland)
	 Ursula Scully 
	 (Republik Irland)
	 Borghildur Sigurdardottir 
	 (Island) 	
	 Jaroslav Šišolák (Slowakei)
	 Denis Solowjew (Russland)

Sitzung: 7. April 2022

Mitglieder, die in der Saison 2021/22 aus der 
Kommission ausgeschieden sind: Mark Bullingham 
(England), Agnieszka Prachniak (Polen)

Medienkommission 

Vorsitzender	 Răzvan Burleanu (Rumänien) 
 
Stv. Vorsitzender 	 Jesper Møller Christensen 	
	 (Dänemark)
 
Stv. Vorsitzender 	 Just Spee (Niederlande)

1. Vizevorsitzender	 Nicolai Cebotari (Moldau)

2. Vizevorsitzender	 Momir Djurdjevac (Montenegro)

3. Vizevorsitzender	 Edgaras Stankevičius (Litauen) 

Mitglieder	 Janusz Basałaj (Polen)
	 Matej Damjanović 
	 (Bosnien-Herzegowina) 
	 Márton Dinnyés (Ungarn)
	 Louisa Fyans (England) 
	 Otar Giorgadse (Georgien)
	 Julie-Ann Gross (Frankreich) 
	 Gazmend Malo (Albanien) 
	 Georgi Matewosjan (Armenien)
	 Tomaž Ranc (Slowenien)
	 Stilian Schischkow (Bulgarien)
	 Alexandros Spyropoulos
	 (Griechenland)
	
ECA-Vertreter	 Jiří Vrba (Slavia Prag) 

Sitzung: 15. Februar 2022

Kommission für Fairplay  
und soziale Verantwortung 

Vorsitzender	

Stv. Vorsitzender 	 Karl-Erik Nilsson (Schweden)
 
Stv. Vorsitzende	 Florence Hardouin (Frankreich)

1. Vizevorsitzender	 Norman Darmanin Demajo 	
	 (Malta)

2. Vizevorsitzender	 Kairat Boranbajew (Kasachstan)

3. Vizevorsitzende	 Klara Bjartmarz (Island)

4. Vizevorsitzender	 Edgars Pukinsks (Lettland)

Mitglieder	 Jacinto Alonso (Spanien)
	 Francisca Araújo (Portugal) 
	 Milovan Djukanović 
	 (Montenegro)
	 Benjamin Egli (Schweiz) 
	 Paul Elliott (England) 
	 Ekaterina Fedischina (Russland)
	 Conrad Kirkwood 
	 (Nordirland)
	 Edvin Libohova (Albanien)
	 Haris Loizides (Zypern)
	 Charles Schaack (Luxemburg)
	 Gaston Schreurs (Belgien) 
	 Stefanie Schulte (Deutschland)
	 Dragan Soldo 
	 (Bosnien-Herzegowina) 
	 Peter Tornbo (Dänemark) 
	 Johan van Geijn (Niederlande) 
	  
EL-Vertreter 	 Marcin Animucki (Polen)

Sitzung: 14. März 2022

Mitglieder, die in der Saison 2021/22 ausgeschieden 
sind: Elkhan Mammadow (Aserbaidschan), José Miguel 
Monje Carrillo (Spanien), Konstantinos Vrakas 
(Griechenland)

Fußballkommission 

Vorsitzender	 Lewan Kobiaschvili (Georgien) 

Stv. Vorsitzender 	 Borislaw Mihailow (Bulgarien)

1. Vizevorsitzender	 Pavel Cebanu (Moldau)

2. Vizevorsitzender	 Dejan Savićević (Montenegro)

3. Vizevorsitzender	 Luís Figo (Portugal)

4. Vizevorsitzender	 Demetrio Albertini (Italien) 

Mitglieder	 Panagiotis Chatzialexiou 
	 (Deutschland) 
	 Rıdvan Dilmen (Türkei) 
	 Hratsch Ghambarjan (Armenien)
	 Salvador Gomar (Spanien)
	 Peter Jehle (Liechtenstein)
	 Stefan Majewski (Polen)
	 Katri Mattsson (Finnland) 
	 John McDermott (England) 
	 Zvjezdan Misimović
	 (Bosnien-Herzegowina) 
	 Oleh Protasow (Ukraine) 
	 Anja Rein (Färöer-Inseln) 
	 Ilir Shulku (Albanien) 
	 Libor Sionko (Tschechien) 
	 Mihai Stoichita (Rumänien)
	 Theodoros Zagorakis 
	 (Griechenland)
	

EL-Vertreter 	 Pedro Proença (Portugal)

Sonderberater	 Roberto Rosetti  
	 (oberster Schiedsrichterverant-	
	 wortlicher der UEFA)

Mitglieder, die in der Saison 2021/22 aus der Kommission 
ausgeschieden sind: José Francisco Molina (Spanien), 
Marko Pantelić (Serbien), Emir Spahic (Bosnien-Herzegowina)
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